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Hierzu zwei Beilagen.

Tagesrundschau.
Der russische Konsul in Monastir wurden von einem türkischen

Wachtposten erschossen .
*

In Marseille wurde aus den Wagen des Ministerpräsidenten
Combes zwei Schüsse abgeseuert.

*

Der Prozeß Humbert hat in Paris begonnen.

Pfarrer Naumann und der Dichter Gustav Frenssen wurden zu
Ehrendoktoren der Universität Heidelberg Promoviert.

Burenoberst Schiel ist in Reichenhall gestorben.

Bei einer Schlägermensur in Berlin wurde ein Burschenschafter
tödlich verletzt und starb.

» * *

Heute feiern die Großherzogin und Erbgroßherzog Nikolaus ihren
Geburtstag.

Die Krönung des Wapstes.
* Oldenburg , 10. Aug.

Eine anschauliche Schilderung des Zeremoniells bei der
Krönung des Papstes , die am Sonntag stattfand , ent¬
wirft ein Mitarbeiter der „ St . James Gazette " :

Alle die prächtigen und imposanten Zeremonien der römisch-
katholischenKirche erreichen ihren Höhepunkt in dem sorgfältig
ausgearbeiteten Ritual , das für die Krönung des Papstes vor¬
geschrieben ist . Wie glänzend sie freilich in ihrer prunkvollen
Entfaltung auch heute noch ist, so ist sie doch eines großenTeils ihrer Herrlichkeit durch die Tatsache beraubt, daß die
Prozession zur Kirche San Giovanni in Laterano nicht statt¬
finden wird , und daß die Menschenmengen, die sich zu dieser
Gelegenheit in Rom versammeln, nicht den neugekröntenPapstim vollen Staat durch die Straßen der ewigen Stadt ziehen
sehen können, umgeben von Kardinalen , Prälaten und all den
großen und kleinen Würdenträgern , die den Haushalt des
Papstes bilden. Die Zeremonie darf nicht Immer als durch¬
aus notwendig ausgeschoben werden. Leo XIII . wurde am
20. Februar 1878 gewählt und am 3 . März gekrönt. Es ist
richtig, daß der „Fischerring"

, mit dem die päpstlichen Bullen
gesiegelt werden, den Finger des Pontifex fast von dem Augen¬
blick an umschließt, wo die Kardinäle im Konklave ihn erwählt
haben. Aber noch ist er nur „Pontifex electus"

, und es ist
nicht gebräuchlich , wenn auch nicht unmöglich für ihn, ein
Konsistorium abzuhalten oder Maßregeln für ein gutes Re¬
giment der Kirche zu treffen, bis seine Stirn das Gewicht der
dreifachen Krone getragen hat . Bis er gekrönt ist, muß der
Papst beim Unterschreiben von Bullen eine besondere Formel
brauchen; statt sich zu unterzeichnen „Pius oxisoopus, Ksrvns
Lsrvoruw voi " schreibt er : „Pius electus" re. und aibl das
Dalum : „ im ersten Jahr nach unserer Annahme der apostolischenWürde " statt „ im erstenJahre unseres Pontifikats " . Glänzend
ist in der Tat das Schauspiel in der großen Basilika von St.
Peter , wenn der Papst die Tiara empfangen soll . Rom,
Italien , fast die ganze Welt haben dazu beigetragen, eine
würdige Folie für die imposanteZeremonie zu bilden. Währendman den höchsten Moment erwartet , kann das Auge bis zurErmüdung in der blendenden Farbenpracht schwelgen . Vonden prunkvollen Uniformen der päpstlichen Garden , der Ver¬treter ausländischer Herrscher und den bevollmächtigtenDiplo¬maten am Heiligen Stuhl wendet man sich zu den druckten
Farben und gedämpften Tönen der Trachten geistlicher Orden.
Hier und da wird das ernste Braun , Grau oder Schwarz der
Mönchgewänder durch das Ausblitzen der weißenDominikaner¬
gewänder unterbrochen. Bald macht sich eine Bewegung der
Erwartung bemerkbar, wenn der weihende Kardinal sich dem
Hochaltar nähert und nach Art der Bischöfe in seine Bischofs¬tracht gekleidet wird . Wieder herrschtSchweigenin der riesigenVersammlung , und die Stille angespannter Erwartung wird nur
durch dasKlappern unzähligcrRosenkränzeunterbrochen. Tann ver¬kündetdas Schmettern der Silbertrompelen das Nahen der großenProzession. Erst kommen die Laien des päpstlichenHaushaltes,dann wieder Adel und privilegierte Laien, Sekretäre, Meß¬gehilfen, Rauchfaßträger , sieben Leuchtcrträger, der Subdiakonmit dem päpstlichen Kreuz, der lateinische und der griechischeSubdiakon , die die Evangelienbücher tragen . Den fremd¬ländischen Aebten folgen Bischöfe , Erzbischöfe, Prälaten der
apostolischen Kammer, Aebte der Stadt Roni, die an diesemTage besondere Vorrechte genießen. Diese imposante Reihepriesterlrcher Würdenträger wird von den Bischöfen, die demPontnex assistieren , Patriarchen , Kardinalpriester und -Bischöfenvervollständigt. Dann kommt der ge wählte Pontifex selbstunter einem Baldachin, der von acht Adligen getragen wird.Clne eindrucksvolleSzene geht der Krönung voran : Unmittel-oar vor dem höchsten Pontifex schreitet ein Mann , der in dermen Hand eine brennende Kerze , in der anderen auf einer
bieg , amen Gerte etwas Flachs oder Werg trägt . Dreimal,
^ ^ Prozession durch die große Basilika zieht, bleibler stehen und wendet sich mit einer Kniebeugung zum Papst.Lie Kerze wird dem Werg genähert, das sofort verbrennt.

Drei verschiedene Male spricht er feierlich und deutlich die
warnenden Worte : „Krrnoto kater , sio Iransit Zloria wunäi !"
Beim Hochaltar wird dem Papst die bischöfliche Mitra ab¬
genommen, nnd nachdem er still ein kurzes Gebet empor¬
gesandt hat , wiederholt er die Bekenntnissormel . Zu seiner
Rechten steht der Kardinalbischof Consekrator mit seinem
assistierenden Kardinaldiakon , zu seiner Linken steht ein
anderer Kardinaldiakon, und hinter allen der lateinische Sub-
Diakon mit den Evangelienbüchern und der pontifikalen Arm¬
binde, die angelegt wird, sobald die Absolution verkündet ist.
Indessen singt der Chor den „Introitus " und das „X^ ris
eleison", und wenn diese beendet sind , wird der Pontifex zu
seinem Thron geführt, die Bischöfe gruppieren sich um ihn,
und Gebete werden hergesagt, des Inhalts , daß Gottes Gnade
den Nachfolger des Apostel Petrus stärken möge bei Voll¬
führung seiner schweren Aufgabe, die Herde Christi zu weiden.
Der Pontifex nähert sich wieder dem Altar , wo er mit dem
Pallium bekleidet wird, worauf er zum Thron zurückkehrt und
die Huldigung der Kardinäle und Prälaten empfängt, von
denen erstere ihm Füße , Hände und Lippen küssen , letztere nur
Füße und Hände . Die Messe nimmt mit verschiedenen be¬
sonderen Einschaltungen ihren Fortgang , und nachdem der
Segen gegeben worden ist, findet die eigentlicheKrönung statt.
Wieder zieht die stattliche Prozession durch das geräumige
Schiff zu der Loggia der Basilika, wo ein zweiter Thron er¬
richtet worden ist . Der Schlußmoment ist gekommen. Wenn
der Pontifex sich auf den Thron setzt, wird die Mitra abge¬
nommen, und mit besonderen Worten und Geberden wird die
dreifache Krone, das Symbol höchster priesterlicherWürde und
Gewalt , aus seine Stirn gesetzt, unter dem Jubelruf des
Volkes. Dann wird der übliche völlige Sündenerlaß vom
Kardinaldiakon zur Rechten des Papstes in lateinischer, darauf
zur Linken durch ihn in gewöhnlicher Sprache verkünd»*

» *
Zur Krönung des Papstes schreibt die „Nordd . Allg.

Ztg . " offiziös: „Wir machen die sympathischen Grundzüge
eines durch reiche Lebenserfahrung gefestigten Charakters
nicht zum Gegenstand politischer Berechnung, wollen uns
aber gern der Hoffnung hingeben, daß die Persönlichkeit des
neuen Pontifex eine Bürgschaft für die Erwiderung der ver¬
trauensvollen Gesinnung bildet, mit der sich die deutschen
Katholiken ihrem höchsten Bischof zuwenden. Die Wahl
Pius ' X . hat die leitenden deutschen Kreise mit Besriedigung
erfüllt . Aufrichtig vereinen wir uns mit unseren katholischen
Mitbürgern , um Seiner Heiligkeit zum Krönungsfeste herz¬
liche Glückwünsche auszusprechen für ein langes , gesegnetes,
friedliches Pontifikat !"

*

Wolffs Telegraphen-Bureau meldet:
Rom, 8 . Aug. Der Papst empfing heute vormittagdie Kardinäle Vincenzo Vannutelli , Goossenes, Puzyna , Por¬

tanova , Francicanava , den Kommandanten der Nobelgarden
Fürsten Rospjgliosi und dessen Familie , und den Bürgermeister
von Riese mit den Mitgliedern des dortigen Gemeinderates.

Die Kardinäle Langönieux und Lecot haben Rom
verlassen; von morgen ab werden auch die übrigen aus¬
wärtigen Kardinäle nach einander von Rom abreisen; Kar¬
dinal Gibbons wird noch einige Zeit hier bleiben.

Es tritt jetzt das bestimmte Gerücht auf , Kardinal
Vincenzo Vannutelli werde zum Staatssekretär er¬
nannt werden.

*

Daß schon im sechsten Wahlgange bereits, also am
Montag abend , die Wahl Kardinal Sartos zum
Papst erfolgt sei, nicht erst im siebenten am Dienstag früh,
häit der römische Korrespondent der Berliner „Voltszeitung"
ausrecht, doch habe der aus der Wahl als Sieger Hervor¬
gegangene sich vierzehn Stunden lang geweigert, die
Tiara anzunehmen.

Der Humbert -Prozch.
* Paris , 8 . Aug.Die ganze Aufmerksamkeit von Paris ist heute aus den

Beginn des Prozesses der großen Th erese gerichtet. Der
Tag ist endlich gekommen , und die große Therese und ihre
Sippe haben den entscheidendenWaffcngang mit der Dame
Justiz angetreten, deren sie lange Jahre gespottet hatten . Tie
Taten der fast genial zu nennenden Lebens- und Betrugs¬
künstlerin — schreibt die „Köln. Ztg ." — sind zu bekannt, als
daß es nötig wäre, dem Bericht über den Prozeß eine er¬
klärende Einleitung vorauszuschicken . Da ist das nebelhafte
Gespenst des nebelhaften Familiensreundes, der derFrau
Humbert sein fürstliches Vermögen hinterlassen haben sollte,aber leider nur in der hoffnungsvollen Einbildung der von
Therese genasführten Leute vorhanden war . Da sind die eben¬
falls erdichteten und unstät in der Welt umherschweisenden
Neffen jenes Millionenonkels, die die Erbschaft vorenthieltennnd nur zuweilen, von Helfershelfern Theresens gespielt, aufder Bühne erschienen . Da ist schließlich der Geld sch rank,der einen Nibelungenhort bergen sollte, dessen Inhalt aber
tatsächlich in wertlosem Plunder bestand.

Die heutige Verhandlung wurde um 12 Uhr eröffnet.Der größere Teil der Zuhörer waren Vertreter der in - und
ausländischen Presse. Verhältnismäßig wenig Damen war

der Genuß des ersten Aktes des Sensationsdramas gegönnt
worden. Ein allgemeines Murmeln erhob sich , als das zur
Anklagebank führende Pförtchen sich öffnete und Therese
Humbert erschien . Sie ist eine untersetzte Erscheinung, hat
scharf geschnittene, kluge Züge. Die Gesichtsfarbe ist ein kränk¬
liches Gelb. Frau Therese ist ganz in Schwarz. Nur auf
dem Hut sieht man etwas Weißes, dazu' eine weiße Hals¬
krause. Ihr mitschuldiger Gatte neben ihr verrät im
Gesichtsausdruck weder großen Scharfsinn noch Tatkraft.Unter den Verteidigern fällt die kräftige Germanengestalt
Laboris auf , des Verteidigers Dreyfus '. Nach den üblichen
Formalitäten wird die Anklageschrift verlesen. Frau Humbert
unterbricht wiederholt durch lebhafte Zwischenrufe. Dann
entspinnt sich ein langes Rededuell zwischen dem VorsitzendenBonnet und der Angeklagten. Diese antwortet laut , sicher,
ohne Scheu, häufig mit dem für Franzosen charakteristischen
dramatischen Aufbrausen und mit leidenschaftlichen Be¬
wegungen ihre Worte begleitend. Der Präsident behandelt
sie mit geduldiger Nachsicht , lenkt durch kluge Zwischenfragenden Redestrom Theresens wieder aus den Gegenstand zurückund gießt mit leichtironischenAnmerkungen Oel auf die er¬
regten Wogen. Trotz ihres Volksrednertalentes gelingt es
Frau Humbert nicht, die Zuhörer auf ihre Seite zubekommen . Ihre Behauptungen belächelt man und murmelt
dafür beifällig bei jedem Florettstoß Bonnets . Therese spricht
stehend und mit großer Energie. Kleine Schwächeanfälle über¬
windet sie schnell ; sie spricht dann sofort mit demselbenNach¬
druck weiter. Als der Präsident das Vorleben der Humberts
berührt und Zweifel durchblicken läßt an der Ehrlichkeit der
Personen, die die Fabel von der Erbschaft erfunden, da braust
Frau Humbert aus und ruft : Ich bin eine ehrenhafte Fraunnd die Schwiegertochter eines Ministers . Als Gelächter
dieses stolze Selbstzeugnis emvsängt, ruft sie : Wir sind die
anständigsten Leute in ganz Frankreich. Sachlich brachte der
Verhandlungstag nichts Neues. Als der Präsident Therese
vorhielt, daß sie vor ihrer Verlobung von einem Schloßnamens Marcotte als von ihrem Eigentum gesprochen habe,während es doch ein solches Schloß nie und nirgendwo ge¬geben habe, antwortete Therese, sie werde den Beweis für die
Existenz erbringen nach Vernehmung sämtlicher Zeugen. DieseAntwort ist für Frau Humberts Verteidigungsmethode be¬
zeichnend . Sie vertröstet alle Welt und die Geschworenen aufspätere Enthüllungen und sie begnügt sich, gelegentlich bos¬
hafte Verleumdungen politisch und gesellschaftlich her¬
vorragender Personen anzubringen, Verleumdungen, diemit der Anklage selbst nichts zu tun haben.Sodann richtet sie heftige Angriffe gegen den Justizminister.Nur mit Mühe gelingt es dem Vorsitzenden, sie zu unter¬
brechen.

Im weiteren Verlaufe der Sitzung gibt der Vorsitzende,von Frau Humbert oft unterbrochen, einen Rückblick auf die
Verheiratung und die verschwenderische Lebensweise der Ange¬klagten. Therese Humbert bleibt bei der Behauptung , daß sie
durch die Wucherer ruiniert worden sei . Hierauf wird die
Sitzung geschlossen. *

Gegen den „Matin " ist ein Strafverfahren eingeleitetworden, weit er gestern aus den Untersuchungsakten des
Prozesses gegen die Familie Humbert mehrere Briefe des
ehemaligen Ministers Flourens an Therese Humbert ver¬
öffentlicht hat.

„Libre Parole " deutet an, die große Ueberraschung, dieder Prozeß bringen werde, sei die Enthüllung der Rolledes alten Humbert, zuletzt Vorsitzender des Rechnungs¬
hofes. Die Rententitel , die zum Umtausch gegen solche ausniedrigere Beträge beim Finanzminister eingereicht werden,wandern zur ordnungsmäßigen Vernichtung in den Rechnungs¬
hof zur Verfügung seines Vorsitzenden. Humbert habe nun
diese ungültigen Rententitel seiner Schwiegertochter geliehen,
so oft sie eine Anleihe aufnehmen wollte, und das habe ihr
ermöglicht, ihren Opfern die Millionen zu zeigen , die ver¬
schiedene Geldleiher und Notare bei der Angeklagten gesehen
zu haben versichern.

Die Unruhen in Mazedonien.
Im Jildis - Palast und auf der Pforte, wo man durchdie ersten über das neue Auftreten der Banden ein¬

gelaufenen Nachrichten sehr erregt war , beginnt man sichetwas zu beruhigen, nachdem die richtige Stärke und der
wahre Umfang der Bewegung erkannt worden ist. Die
Bewegung ist augenblicklich in erhöhtem Maße nur im
Vilajet Monastir vorhanden, während sich in den Vilajetten
Kossowa und Saloniki in den letzten Tagen weniger er¬
eignet hat. Die Situation hat sich durch Ermordung des
russischen Konsuls in Monastir sehr verschärft.

Folgende telegraphische Meldungen liegen vor:
Saloniki, 8. Aug. NachhiereingegangenenMeldungen ist der

russische Konsul in Monastir , Rostkowsky, auf der
Rückkehr vom Lande nach der Stadt nach einemWortwechsel mU
einem Türken, der sich darüber entspann, daß der letztere
den Konsul nicht gegrüßt hatte, von dem Türken erschossen
worden.



7, Q

Der Konsul hatte einen Spaziergang in das benachbarte
Kloster Bukavo unternommen . Auf der Heimkehr bemerkte
Rosikowski , daß ihn ein türkischer , die Wache haltender
Soldat nicht grüßte , sondern herausfordernd aniah . Ge¬
näherte sich dem Solöaten und fragte ihn, was er wolle,
worauf dieser einen Schuß abfeuerle, der den Konsul tot
niederstreckte . — Das Kloster Bukavo ist der gewöhnliche
Ausflugsort für Monastir und Umgegend. Die fremden
Konsuln pflegen an Ruhetagen Ausflüge dorthin zu machen
und auch Unterhaltungen zu veranstalten . Von der Anhöhe
oes Klosters läßt sich Monastir überblicken. Auf dem We,:e
von Bukavo nach Monastir muß man an einer Artillerie-
kaserne vorbei. Von dem Wachtposten, der vor dieser Kaserne
steht, wurde Rosikowski erschossen . Der Posten gab mehrere
Schüsse auf ihn ab, der Konsul blieb auf der Stelle tot . Der
Soldat scheint ein Festungsartillerist zu sein ; diese sind mit
Magazingewehren bewaffnet. Rosikowski ist seit 1896 Konsul
in Monastir , 40 Jahre alt , verheiratet und Vater einer
Tochter.

Zehntausend , in vier Korps eingeteilte
Insurgenten stehen im Vilajet Monastir unter den
Waffen. 2000 kämpfen in Castoria gegen türkische Truppen.
Truppenketten schützen Monastir . Die Läden in der Stadt
sind geschlossen . Die Eisenbahnarbcirer weigern sich, weil von
den Insurgenten mit dem Tode bedroht, die Eisenbahngleise
auszubessern. Angesichts der dem Verkehr drohenden Gefahr
wird von verschiedenen Seiten verlangt , daß der Personen¬
verkehr auf den Eisenbahnen in Mazedonien vorsichtshalber
eingestellt werde. Die Lage wird für ernst gehalten.

Konstantinopel, 8 . Ang . Die Bandenkämpfe bei
Monastir dauern ungeschwächt fort. Die Insurgenten
setzten drei Ortschaften westlich von Monastir in Brand.
Gestern fand bei Ochrida ein heftiger Zusammenstoß mit
regulären Truppen statt , wobei die Insurgenten
gänzlich aufgerieben wurden . In der Stadt Monastir ist
die Panik groß ; sämtliche Christen haben sich für längere
Zeit verproviantiert und ihre Häuser verbarrikadiert . (Fr . Ztg .)

Die Gerüchte über die Aktion der Mächte sind auch
jetzt wieder unkontrollierbar . Vorläufig haben sie noch keine
Schritte getan, es finden zurzeit Besprechungen zwischen den
Botschaftern statt , deren Resultat sich voraussichtlich in der
Richtung einer umfassenderen Kontrolle der Reformmaßregeln
bewegen wird . Man beurteilt allgemein die dortige Lage,
nachdem die Ernte eingebracht ist, sehr ernst.

Nach türkischer Angabe haust eine hundertköpfige
Komiteebande in den Bergen von Vodena im Vilajet
Saloniki und hat mehrere Mohammedanern gehörige Häuser
sowie die Getreidebörse niedergebrannt . In der Umgebung
von Dibra im Vilajet Monastir befindet sich eine 200köpfige
Komiteebande, welche von den türkischen Truppen verfolgt
wird. In Serrem (Vilajet Saloniki ) wurde ein Bulgare ver¬
haftet, welcher Dynamitbomben einfchmuggeln wollte.

Liu Anschlag auf den französischen Minister¬
präsidenten.

Aus den französischenMinisterpräsidenten Combes, der
gegenwärtig auf einer Rundreise in Marseille eingetroffen ist,
soll nach französischen Blättermeldungen , die allerdings eins
amtliche, durchaus glaubliche Korrektur erfahren, ein Anschlag
verübt worden sein . Ein Fischer hat mit einer Frucht nach
dem Wagen des Ministerpräsidenten geworfen, und bei der
folgenden Verhaftung ist es zu Reibereien zwischen den
Kameraden des Fischers und der Polizei gekommen. Hierbei
ist von einem Italiener in einer Entfernung von 100 Metern
vom Wagen des Präsidenten , also in durchaus ungefährlichem
Abstande, aus einem Revolver geschossen worden. Politische
Bedeutung ist somit dem Falle , dessen amtliche Klarstellung
bereits erfolgt ist, nicht bcizumessen . -

Wir erhielten folgendes Telegramm aus Marseille , da^
wir als Extrablatt bekannt gaben:

LDL Marseille, 10 . Aug. Als der Ministerpräsident
Combes von dem Bankett zu Ehren des Lehrerkongresses
zurückkehrend , die Präfektur betrat , feuerte eine wie ein
Fischer gekleidete Person zwei Revolverschüsse in der
Richtung des Wagens des Ministerpräsidenten ab. Combes
wurde nicht verletzt . Der Täter wurde verhaftet . Er ist
ein Italiener namens Piccolo.

Die amtliche Darstellung stellt in Abrede , daß ein
Attentat auf den Ministerpräsidenten stattgefunden hat.
Die Revolverschüsseseien nicht auf den Wagen des Ministers
gerichtet gewesen . Der Sachverhalt ist danach vielmehr
folgender:

Es wurde mit einer Tomate nach dem Wagen Combes'
geworfen, die den auf dem Bocke sitzenden Leibjäger traf-
Schutzleute verhafteten den Täter , den seine Kameraden zu
schützen suchten . Einer der letzteren, namens Piccolo,
schoß dabei aus seinem Revolver, etwa 100 Meter von
dem Wagen des Ministerpräsidenten entfernt. Sowohl
Piccolo, als auch der, der die Tomate geworfen hat, wurde
verhaftet . Piccolo war angetrunken und leugnet, geschossen
zu haben.

Urof. Arentano üöer die Soziassiöeralen.
* Berlin , 8 . August.

Der bekannte Nationalökonom Prof. Lujo Brentano
veröffentlicht in der neuesten Nummer der „ Nation " einen
längeren Artikel über die neue nationalsoziale — freisinnige
Vereinigung . Da heißt es u . a . :

Die Vereinigung üer beiden bisher getrennt marschieren¬
den, wenn sie zustande kommt, würde ich als eines der hoff¬
nungsreichsten Ereignisse in unserem trübseligen politischen
Leben begrüßen. Ich verhehle mir nicht, daß manche
Schwierigkeiten im Wege stehen . Manchem Nationalen wird
es schwer werden, mit dem Bürgertum sich zu verbinden.
Manche unter ihnen haben sich nicht nur der spezifischen
Arbeiterinteressen voll hochherzigen Eifers angenommen, son¬
dern sich auch mit den die deutsche Arbeiterpartei beherr¬
schenden Theorien gesättigt und die Welt ausschließlich vom
Arbeiterstandpunkt anzusehen sich gewöhnt. Dabei haben
sie die sozialpolitische Engherzigkeit des
Kleinbürgertums während ihrer Wahlkampagne
aus unmittelbarer Nähe bis zum Ekel kennen gelernt. Es

kostet sie nun Ueberwindung, mit denen zusammen zu mar¬
schieren , unter denen sie viele wissen , die ihnen innerlich fern
stehen . Allein dies wird überwunden werden, je mehr sie
erkennen, daß die Freisinnige Vereinigung eine wirklich liberale
Partei ist, die ohne eigenes dogmatisches Programm alle auf-
mmmt und alle duldet, sofern sie sich nur zu einem bekennen,
zur rückhaltlosen Anerkennung der gleichen Berechtigung aller,
ihre Anlagen und Fähigkeiten zur Entfaltung zu bringen, und
welche die Verwirklichung hiervon erstreben zum Besten der ge¬
samten deutschen Nation . Es ist ein Fehler der National¬
sozialen gewesen , daß sie auf ihren jährlichen Parteitagen wie
auf ökumenischen Konzilen allzuviel Einzelheiten über die Art
und Weise, wie diese Verwirklichungstattfiuden solle , beschlossen
haben. Vielleicht war es eine notwendige Begleiterscheinung
ihres Strebens , eine besondere politische Partei neben anderen
Parteien zu begründen. Ich erachte es für nicht den un¬
erheblichsten Vorteil , der ihnen aus dem Ausgeben ihrer
besonderen Parteibildung erwachsen würde, daß sie diese
vielen Programmbeschlüffe los würden . Damit könnten sich
ihnen dann auch Männer anschließen, die in ihrem Herzen
längst mit ihnen eins, sich unmöglich dazu verstehen könnten,
alle auf ihren Parteitagen beschlossenen Dogmen zu unter¬
schreiben . Hängt aber der eine oder andere Nationalsoziale
an seinen Dogmen, so bleibt es ihm auch nach seinem Bei¬
tritt zur Freisinnnigen Vereinigung unbenommen, ihnen
privatim wie öffentlich zu huldigen. Ich weiß, es gibt
Manchen unter ihnen, der sich nicht bloß Sozialpolitiker,
sondern Sozialist nennt. Nun ist das , was heute unter dem
Worte Sozialist verstanden wird , nicht bei zwei Menschen
dasselbe: Mag er sich also ruhig weiter Sozialist nennen
und den verschiedensten sozialistischen Glaubensartikeln hul¬
digen, die Freisinnige Vereinigung wird ihn deshalb ebenso¬
wenig exkommunizieren, wie die liberale Partei in England
einen John Burns oder Henderson exkommuniziert, wenn er
nur in allen liberalen Fragen treu zu der Fahne hält . Im
Gegenteil, seine Duldung zeigt der Sozialdemokratie, daß, wenn
einst der Tag kommt, wo auch sie reif sein wird zur Wieder¬
vereinigung mit dem Bürgertum , ihr dabei kein ssoriöoio äsl
intslstko zugemutet wird : Sie eröffnet die Aussicht auf die
Wiedervereinigung der gesamten Linken, von
der Sozialdemokratie angefangen bis zum letzten , der in der
Herrschaft der Reaktion die große Gefahr für die Zukunft des
deutschen Volkes erblickt . Politisch aber gewinnen sowohl die
Nationalsozialen wie die Freisinnigen unmittelbar durch ihre
Vereinigung. Die Nationalsozialen gewinnen auf einmal eine
Anzahl Vertreter im Reichstage, so zahlreich wie sie sie für
lange nicht hätten erhoffen können, und hoffentlich eröffnet sich
nunmehr bald die Aussicht, auch ihrem ausgezeichnetenFührer
einen Sitz im Reichstage zu schaffen , dessen Zierde er sein
würde. Die Freisinnigen aber erlangen eines wieder, was sie
so lange entbehrt haben : eine Gefolgschaft, die , indem sie selbst
mit Idealen erfüllt ist, die Jugend mit Idealen auszurüsten
imstande ist . Wenn es ein großes Verdienst gibt, das sich
Naumann vor allem erworben hat , so ist es dies, daß er die
HeranwachsendeJugend mit einem neuen Ideal erfüllt hat.
Unmittelbar vor seinem Auftreten gab es unter der Jugend,
abgesehen von frühzeitigen Strebern , nur reaktionär oder sozial¬
demokratisch Gesinnte. Naumanns Lehre, daß die Zukunft
des deutschen Volkes und die der deutschen Arbeiter auf das
innigste verbunden seien , daß es, um beide zu verwirklichen,
notwendig sei, das Deutsche Reich sozial und die deutschen
Arbeiter national denkend zu machen, mit seinem alles be¬
strickenden Zauber vorgetragen, har ein neues Ziel gesteckt,
das heute die besten der deutschen Jugend beseelt . Welcher
Gewinn für die liberale Partei , nunmehr wieder eine Jugend
zu haben.

So erachte ich denn, daß die letzten Reichstagswahlen,
wenn sie wirklich zur nationalsozial - freisinnnigen Vereinigung
führen sollten, doch ein Ergebnis gebracht haben, erfreulicher
selbst , als wenn ein halbes Dutzend Reichstagssitze mehr der
liberalen Partei zugefallen wären . Sie haben dann ein Er¬
gebnis gebracht, das die Fehler , welche mit der Trennung der
Arbeiter von dem Bürgertum gemacht worden, wieder gut zu
machen verspricht.

'
Politischer Tagesbericht.

Deutsches Reich.
— Die „ Hohenzollern " mit dem deutschen Kaiser an

Bord ist Sonnabend früh von Bergen wieder in See ge¬
gangen. Der Kaiser traf nachmittags in Odde ein.

Bezüglich der Dresdener Kaisertage aml. und
2 . September ist nachstehendes Programm aufgestellt worden:
Kaiser Wilhelm trifft am Mittag des 1 . September , nach¬
dem er vormittags die Kaiserparade abgehalten hat , auf
dem Dresdener Hauptbahnhofe ein . Zunächst begibt er sich
nach dem königlichen Residenzschlosse. Auf der Fahrt
dahin wird das Bismarck - Denkmal von Robert Diez be¬
sichtigt , dessen Enthüllung am 30. August bevorsteht. Für den
Nachmittag ist ein etwa zweistündigerBesuch der Deutschen
S täd t e - Ausstellung angesetzt . Abends findet eine Fest¬
vorstellung im königlichen Opernhause statt , der sich ein großer
Zapfenstreich auf dem Th aterplatze zwischen Elbe und Zwinger
anschließt.

— Die Kaiserin trifft heute, Montag , in Breslau
ein . Um 3 Uhr findet im Oberpräsidium eine Sitzung statt,
in welcher über die bisherige Hilfeleistung des Provinzial¬
komitees und der Vaterländischen Frauenvereine zu grinsten
der Ueberschwemmienin Schlesien Bericht erstattet und über
die weitere Durchführung der Hilfsmaßnahmen Beschluß
gefaßt werden soll. Die Kaiserin wird Dienstag früh Bres¬
lau verlassen, um sich nach Posen zu begeben.

— König Georg von Sachsen vollendete Sonnabend
sein 71 . Lebensjahr . Er ist am 8. August 1832 in Pillnitz
geboren.

Das „ Dresd . Journ . " meldet : Ter König schenkte an¬
läßlich seines Geburtstages 70 Strafgefangenen die Freiheit.

Wie einem Thüringer Lokalblatt von zuverlässiger Seite
mitgeteilt wird , ist der Oberhosmeisterin von der Gabelentz-
Linsingen in Münchenbernsdorf die Erziehung der Kinder
des Kronprinzen von Sachsen übertragen worden. Die
Genannte wird infolgedessen in allernächster Zeit nach Dresden
übersiedeln, um dem Rufe Folge zu leisten.

— Die kaiserlichen Aufmerksamkeiten für
Vanderbilt finden unter den Deutsch-Amerikanern wenig
Verständnis . „ So ist auch " , heißt es in einem Artikel der
„ Ncwyorker Staatsztg ." , „die persönliche Liebenswürdigkeit,
die Kaiser Wilhelm einzelnen Amerikanern erweist, mehr als
der Ausdruck politischer Berechnung. Die Amerikaner sind
ihm, das hat er oft ausgesprochen und dokumentiert, sym¬
pathisch. und diesem Gefühl gibt er Ausdruck. Die Jmvulsi

vität des Kaisers birgt allerdings auch auf dem gesellschast.
lichen wie aus dem politischen Gebiet der Liebenswürdigkeit
die Gefahr des Zuviel in sich. Wenn Diener des Staates,
Militär - und Zivilbehörden angewiesen werden, den ameri¬
kanischen Weltenbummlern Reverenz zu machen , so
ist das entschieden ein Zuviel . Diese Auffassung herrscht nicht
nur in deutschen Kreisen, sie wird nicht nur von den „Ham¬
burger Nachrichten" ausgesprochen, sie wird auch hier geteilt.
Und die Erfahrung hat gelehrt, daß ein solches Zuviel hier
noch stets Mißtrauen hervorgerufen hat ."

— Die „Berliner Korrespondenz" meldet : Durch eine Ver¬
fügung des Justizministers sind die Gerichtskassen indem
Ueberschwemmungsgebiet der Provinzen Schlesien und
Posen angewiesen worden, gegenüber Personen , die durch
Ueberschwemmungen in eine bedrängte Lage gekommen sind,
bei der Beitreibung von Gerichtskosten mit Schonung vorzu¬
gehen und Stundungsgesuchen tunlichst zu entsprechen, wenn
zu erwarten steht , daß durch die Stundung erheblichen wirt¬
schaftlichen Schädigungen vorgebeugt werden kann.

— Der Landtagsabgeordnete Dr . Barth, dessen Straf¬
anzeige wegen der während der Reichstagswahl gegen ihn
verbreiteten Wahlflugblätter in Kolberg - Köslin vom
Staatsanwalt und Oberstaatsanwalt zurückgewiesen worden
war , hat auf seine Beschwerde an den Justizminisier die Mit¬
teilung erhallen, daß dieser das tatsächliche Vorverfahren
gegen den anonymen Verfasser des Flugblattes ein«
geleitet habe.

— Der frühere nationalliberale Reichstagsab¬
geordnete , Oberlandesgerichtsrat a . D . Theodor Brü¬
nings, ist in Bad Herrenalb im Alter von 64 Jahren
gestorben. Brünings vertrat von 1884—1898 den Pfälzi¬
schen Wahlkreis Germersheim -Bergzabern im Reichstag.
Der bayerischen Abgeordnetenkammer gehörte er sert
1881 an.

— lieber den zur Zeit in Niederbayern weilenden Dr.
Giesebrecht, der einen Schreckschuß . gegen das
Reichstagswahlrecht losgelassen hat , schreibt die
„Donauzeitung " : „Dr . Giesebrecht ist in Niederbahern
niemals Politisch hervorgetreten . Weiteren Kreisen war
sein Name ganz unbekannt . Er ist ein Sachse und hält
sich seit ein paar Jahren für die Sommermonate bei
Gutsbesitzer E. in Maxhosen bei Deggendorf auf .

" Von da
hat er bekanntlich seinen Aufruf erlassen.

— Bei der Promotionsfeier in Heidelberg
erwähnte Prorektor Czerny in seiner Eröffnungsrede
die Glückwunschadressen, Stiftungen , Geschenke . Die
Ehren - Pro motion von Psar rer Naumann, dem
Dichter Frenssen, Hans Thomas , Roseggers,
Richard Strauß' erregte mächtiges Aufsehen und mi¬
nutenlange Bewegung unter den 2000 Zuhörern.

In Naumanns Ehrendiplom heißt es : Friedrich
Naumann, früher Pfarrer in Frankfurt , jetzt Ber¬
liner Bürger (F . Ahlfelds würdiger Enkel , der , von der
Liebe unseres Herrn Jesu Christi und vom Glauben ent¬
flammt , des seligen Johann Hinrich Wichern Fußstapfen
folgend , nicht für sich, sondern für die schwachen Brüder
lebte , und ferner ebenso sehr durch seine Predigten und
Broschüren , wie durch sein Buch „ Gotteshilfe " die heil¬
bringenden Geheimnisse des alten Evangeliums unserer
Zeit in neuer Sprache verkündigend , sich um Religion,
Theologie , Kir ch e und Vaterland ausgezeich¬
nete Verdienste erworben Kat" ).

— Wie die „Münch . N. Nachr .
" aus Reichenhall

melden , ist der Burenoberst Schiel dort gestorben . (Siehe
den Cliche-Artikel .)

— Die Zentralstelle für Arbeiterwohl¬
fahrtseinrichtungen wird ihre diesjährige In¬
formationsreise nach England richten und vom 24. Sep¬
tember bis zum 6 . Oktober London , Birmingham , Liver¬
pool und Glasgow besichtigen.

— Der erste deutsche Abstinententag wurde
am Sonnabend in Berlin in Verbindung mit dem 14.
Jahressest her Großloge II des unabhängigen Guttempler¬
ordens durch Begrüßung und Vortragsabend eröffnet.
Etwa 2000 Personen waren anwesend , darunter Teil¬
nehmer aus der Schweiz, England , Schottland , Dänemark
Schweden und Norwegen . Die Begrüßungsansprache hielt
der Vorsitzende der Großloge Blume - Hamburg; der
schweizerische Prof . Forel sprach über „Der Alkohol und
das Seelenleben " : den zweiten Vortrag hielt 'Eisenbahn¬
direktor he Terra über „Der Alkohol und das Verkehrs¬
wesen".

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

* Pest , 8 . Aug . (Die ungarische Ministerkri¬
sis . ) Heute nachmittag fand ein Minister rat statt,
dessen einziger Gegenstand der Verlauf der Audienz
beim KaiserinIschl und die vom Ministerpräsidenten
unterbreiteten Vorschläge bildeten . Mit Rücksicht darauf,
daß die Voraussetzung zur Klärung der Lage auf Grund
des von dem Grasen Khuen-Hedervary unterbreiteten
Programms hinfällig geworden , und da ein Teil der Kos-
suthpartei , der bisher gegen die Obstruktion Stellung
nahm , nunmehr die Abmachungen als nicht mehr bindend
erklärte , beschloß ; der Ministerrat einstimmig , zw
demissionieren. Die Demission wird am Montag dem
Abgeordnetenhause zur Kenntnis gebracht.

* Wien , 8. Aug . Der Kaiser wird den Aufenthalt in
Ischl .unterbrechen und am 12. August abends hier ein-
treffen , um anläßlich der ungarischen Krise un¬
garische Parlamentarier zu Rate zu ziehen.

Serbien.
* Belgrad , 8 . Aug . (König PetersMachtlofig-

keit . ) Das gestrige Amtsblatt veröffentlichte einen Mas,
der vom König Peter in aKer Form gezeichnet war,
und mit welchem der derzeitige Militärattache in Kon¬
stantinopel , Oberstleutnant Ljübsmir Lefchjanin , zum Hof-
marschall ernannt wurde . Kaum tvar die Ämtszeitung ver¬
teilt , als sie auch schon von der Polizei beschlag¬
nahmt wurde . Kurz daraus erschien eine zweite Ausgabe
der Amtszeitung , in welcher der Mas über die Ernennung
Leschjanins fehlte. Wie es ffich nunmehr herausstellt,
hat König Peter die Ernennung rückgängig gemacht, weil
die an

" der Ermordung des früheren Königspaares be¬
teiligten Offiziere gegen diese Ernennung mit der Be¬
gründung protestierten , daß Lefchjanin seinerzeit ein Günst¬
ling des Königs Alexander gewesen fei. Der Fall erregt
peinliches Aufsehen .

"
(L . A. )
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* Olderiburs . 10 . Auault.

* Geburtstag der Groftherzogin und des Erb-
grotzherzogs. In der großherzoglichen Familie und zu¬
gleich im Oldenburger Lande wird heute ein Doppelfest ge¬

feiert: Die Großherzogin und Erbgroßherzog Nikolaus feiern

heute gleichzeitig ihren Geburtstag ; die Großherzogin voll¬

endet ihr 34 . , Erbgroßherzog Nikolaus sein 6 . Lebensjahr.
Die Großherzogin wurde im Jahre 1869 als Tochter des

verstorbenen Groß Herzogs Friedrich Franz II . von Mecklen¬

burg -Schwerin geboren ; sie vermählte sich am 24 . Oktober 1896
mit unserem Großherzog und gab am 10. August 1897 dem

Erbgroßherzog das Leben. Mutter und Sohn verweilen

gegenwärtig bekanntlich auf der „ Lensahn" . In zahlreichen
Vereinen Oldenburgs wird der heutige Tag festlich begangen,
und die Wünsche des ganzen Landes richten sich nach dem

gegenwärtigen Aufenthaltsort des großherzoglichen Paares -
* Kein Besuch des Grotzherzoglichen Paares

auf Wangerooge . Ihren Besuch hatten am Freitag der
Großherzog und die Großherzogin der Insel Wangerooge
in Aussicht gestellt. Aus Anlaß desselben war von hier
aus Herr Minister Will ich, Exz., nach dort gereist. Es
gewann den Anschein, als ob der Besuch des Fürstenpaares
dort einen besonderen Zweck hatte. Für den Empfang des
Fürstenpaares war seitens der Inselbewohner und der Bade¬
gäste alles vorbereitet. Zur großen Betrübnis derselben kam
jedoch die telegraphische Meldung , daß infolge des un¬
günstigen Wetters die Fahrt nach Wangerooge nicht statt¬
finden könne. Der Besuch der Insel dürfte aber nicht
aufgehoben, sondern nur aufgeschoben sein.

* Zapfenstreich. Zu Ehren der Anwesenheit des
Prinzen Albrecht von Preußen, welcher hier vom
15 . bis 17 . verweilen und einer großen Garnisonfeld¬
dienstübung beiwohnen wird, findet am Sonnabend , den
15 . d . Mts . ein großer militärischer Zapfenstreich
statt. Derselbe wird von allen 3 Musikkorps unserer Regi¬
menter, sowie von den Spielleuten des Infanterie -Regiments
ausgeführt . Die Musikkorps und alle übrigen Mannschaften
versammeln sich um 8.45 Uhr abends auf dem Pferdemarkt¬
platze, worauf der Zug sich um 9 Uhr unter Führung eines
Offiziers durch folgende Straßen bewegen wird : Heiligengeist¬
straße, Staulinie , Osterstraße, Rosenstraße und Moslestraße.
Hier wird vor dem Offizierkasino Halt gemacht und von
jeder Kapelle zwei Stücke gespielt, worauf der Zapfenstreich
in üblicher Weise sein Ende findet. Eine Vorübung findet
am Freitag , den 14 . d . Mts . , 5 Uhr, vor der Kaserne Ilb
auf dem Pferdemarktplatz statt.

* ISO . Geburtstag Christian Kruses . Am 9 . August
1753 wurde zu Hiddigwarden im Herzogtum Oldenburg
als der Sohn eines armen Handwerkers Christian Kruse
geboren, einer der bedeutendsten Schulmänner Olden¬
burgs, dessen Verdienste um die Hebung des Schulwesens im
Großherzogtum noch heute unvergessensind . Der H . C. schreibt
über ihn : Da die Eltern völlig mittellos waren , wurde er
vom 10. Lebensjahre an im Waisenhause zu Halle a . S . er¬
zogen, studierte dort von 1773 bis 1775 Theologie und fand
dann Anstellung an der lateinischen Schule in Oldenburg.
Durch die Begründung einer Abendschule für Mädchen erwarb
er sich die Zuneigung seiner Mitbürger und lenkte die Auf¬
merksamkeit der Schulbehörde auf sich, da ein solches gemein¬
nütziges Unternehmen bisher dort nicht existiert hatte . Im
Jahre 1788 wurde er zum Erzieher des nachmaligen Groß¬
herzogs Paul Friedrich August und des Prinzen Peter
Friedrich Georg berufen und begleitete beide auch nach
Leipzig auf die Universität , die ihm das philosophische Doktor¬
diplom verlieh. Inzwischen zum Konsistorialrat ernannt,
übernahm er nach seiner Rückkehr nach Oldenburg als Scholarch
die Leitung des Gymnasiums und des Schullehrerseminars.
Als 1811 die Franzosen Besitz von Oldenburg nahmen , siedelte
Kruse nach Leipzig über, wo er eine Professur der historischen
Hilfswissenschaften erhielt ; in dieser Stellung blieb er bis zu
seinem Tode am 4 . Januar 1827. Abgesehen von mehreren
Schulbüchern, die verschiedene Auflagen erlebten, ist sein Haupt¬
werk der „ Atlas zur Uebersicht der Geographie und Geschichte
der europäischenStaaten " . Auch an den literarischenInteressen
der Zeit beteiligte er sich aktiv, indem er in die Reihe der
Lessinggegner trat und eine seinerzeit mit großem Beifall auf¬
genommene, heute längst vergessene Satire „Ueber den Zweckdes Sokrates und seine Jünger " gegen den Wolfenbütteler
Fragmentisten veröffentlichte.* Der hiesige Vaterländische Frauenverein hat sofort
nach dem Bekanntwerden des über Schlesien her.inaevrochenen
furchtbaren Unglücks seinem Hauptvorstande in Berlin aus
den vorhandenen Vereinsmitteln die Summe von 150 Mk.
übersandt.

* DerUrsprung der Ansichtspostkarte . Daß der Ursprungder heute so verbreiteten Ansichtspostkarten im Olden-
bur gischen zu suchen ist, dürste den Wenigsten bekannt
sein . Tatsächlich hat der Oldenburger Kalender
„ Der Volksbote" den wohl 'begründeten Anspruch er¬
hoben , der Erfinder der Ansichtspostkarte zu sein , und
es ist ihm sogar möglich, genau den Tag zu nennen , an
dem die erste Ansichtspostkarte dar. Licht der Welt er¬
blickte : es war der 7 . Oktober 1875. Die Veranlassung dazu
gab eine Rheinreise , die der Hofbuchhändler und Heraus¬
geber des „Volksboten "

, A . Schwartz , mit dem Pfarrer
Rüthge aus Pleizenheim und Bankdirektor Lüpke aus Mes¬
sungen machte . Eines Tages unternahmen sie , wie wirrn der „Voss . Ztg ." lesen , eine Fahrt auf dem Dampfer
„ Germania "

, den bei dieser Reise das Unglück traf , daß
seine Maschine untauglich wurde , so daß die Passagiereans ^.and gesetzt werden mußten . Am Abend wurde HieRettung bei einer mächtigen Psirsichbowle in heiterster
Stimmung gefeiert und zur Erinnerung an diese fröh¬
lichen Stunden der nach dem guten Enghöllerwein be-
nannte „Enghöllerbuiid " gestiftet, und verabredet , in re¬
gelmäßige ^Korrespondenz miteinander zu treten . Aber
nur Herr L chwartz hielt Wort , so daß er , um von sei-nem geistlichen Freund eine Antwort zu erhalten, , auf die
originelle »sdee kam« aus emem zur Postkarte h^ ge,r ichteten

Karton einen Abzug von einem kleinen Gubitzschen Ori¬
ginalholzschnitt , der im „ Volksboten" das Lied
„ FünsmalhunderttausendTeus

'el" illustrieren
sollte , machen zu lassen , und , mit einer lateinischen Mah¬
nung versehen , am 7 . Oktober 1875 seinem Freunde zu
übersenden . Was alle vorher abgesandten Mahnungen nicht
vermocht hatten , erreichte diese. Sofort erhielt der Er¬
finder dieser hübschen Idee eine Antwort , in der ihm
volle Anerkennung ausgesprochen .wurde . Herr Schwartz
ließ rinn aus seinen Holzschnittvorräten eine Serie 'von
25 Abzügen zusammenstellen , die im Herbst im Handel
erschien und der im nächsten Frühjahr eine zweite zum
Preise Ml 50 Pfennigen folgte . Es waren dies also die
ersten im Handel vorgekommenen Ansichtspostkarten . —
Fünf Jahre

'
vorher hatte der Verleger Schwartz einmal

schon eine ähnliche Karte mit einem kleinen Soldatenbild¬
chen und einem launigen Berschen an seine Schwieger¬
eltern in Magdeburg , wo diese sich kurze Zeit aufhielten,
gesandt.* Die Veteranen -Vereine Oldenburg und Varel
halten am Sonntag , 16 . August, zur Erinnerung an die
Schlacht bei Mars la Tour , einen Festappell in Jaderberg
ab, wozu jedermann sreundlichst eingeladen ist.

* Der Verein Oldenburger Rosenfreunde hält heute
seine Hauptversammlung ab, in der nochmals über die
„ Rosenstadt und ihre Rosen" verhandelt werden soll . Herr
Sparkuhl - Eversten, ein bekannter Rosenzüchter, hat dies¬
mal den Vortrag übernommen, der namentlich von der
richtigen Pflege der Rosen handelt. Die Mitglieder
werden hoffentlich vollzählig erscheinen.

* Freie Vereinigung Oldenburger Amateur -Photo¬
graphen . Zu der im Oktober d. I . stattfindenden k u n st -
photographischen Ausstellung im Augusteum Hier¬
selbst werden Anmeldungen bis zum 15 . September entgegen¬
genommen vom Vorsitzenden , Kaufmann E . Sander, Olden¬
burg, Gaststraße, sowie vom Schriftführer , H. Busse,
Amalienstraße 27. Auch sind dieselben jederzeit zur Auskunft
gern bereit. Die Ausstellung verspricht schon jetzt einen gün¬
stigen Verlauf , da namentlich von Anhängern bereits zahl¬
reiche Anmeldungen aus dem Großherzogtum rc. einlaufen.
Auch die allerhöchsten Herrschaften haben ihre Beteili¬
gung zugesagt. In der am Donnerstag , den 13 . d . M ., statt¬
findenden Vereinssitzung sollen noch Beratungen über die
Details der Ausstellung stattfinden.

* Ferien -Sonderzüge . Sonnabend dieser Woche werden
in Bremen abends 9 Uhr wieder Ferien-Sonderzüge nach
Frankfurt a . M ., Straßburg , Colmar und Basel über Weißen¬
burg (Ankunft Basel, Zentralbahnhos , am 16 . August, nachm.
4Vs Uhr) und nach München, Salzburg , Bad Reichenhall,
Kufstein, Lindau über Bebra , Gemünden, Würzburg , Ansbach
(Ankunft München, Zentralbahnhos , am 16 . August, nachm.
4 Uhr) abgelasscn, wozu Rückfahrkarten mit 45tägiger Gültig¬
keit zu erheblich ermäßigten Preisen ausgegeben werden.

1. Eisenbahnrevisorenexamen . Das vorgesternbeendete
Eisenbahnrevisorenexamen bestanden die Herren Hilfs¬
arbeiter Baake , Havekost und Millers; von ihnen er¬
hielt der erstgenannte das Prädikat „ gut " .

./ - Besitzwechsel . Herr Vierverleger Hoppe von hier
verkaufte sein Geschäft mit sämtlichemInventar , einschließlich
Pferd und Wagen , an seinen langjährigen Bierfuhrmann
Stelle npohl für 22000 Mk. Die Uebernahme erfolgte
am 10. August.

* Orchestrions . Großer Beliebtheit erfreuen sich die in
den hiesigen Restaurationen befindlichenMusik-Orchestrions,
von denen das , im Lokale des Herrn Fr . Holldorf am
Pferdemarkt befindliche Orchestrion sicher das größte in
hiesiger Stadt ist . Dasselbe, von den Herren Hegeler und
Ehlers für 4000 Mk. geliefert, wird durch Wasserdruck be¬
trieben und kann durch Einwurf eines Zehnpfennigstückes,
selbst aus den Nebenzimmern in Bewegung gesetzt werden.

./ - Arbeiterbildungsverein . Sein diesjähriges Sommer¬
fest feierte der Arbeiterbildungsverein gestern unter zahlreicher
Beteiligung stiller Mitglieder und Vereinssreunde im Ohmsteder
Müggenkrug. Dank der Rührigkeit des Vergnügungskomitees
gestaltete sich dasselbe zu einem wahren Familienfeste; es war
für allerlei Kinderbelustigungen und Unterhaltungsspiele
gesorgt und an groß und klein waren Gewinne verteilt. Ein
Tanz bildete den Abschluß des Festes für die Großen, während
au die Kinder Lampions zur Verteilung gelangten. Unter
Sang und Klang ging es dann um 9 Uhr im Fackelzuge
gemeinschaftlich wieder der Stadt zu.

ell . Der nengegründete „Klub Freundschaft " hielt am
gestrigen Sonntage im Vereinslokale Ebbinghaus' Etablissement in
Nadorst ein Tanzkränzchenab , welches um 6 Uhr seinen Anfang nahm.
Die Beteiligung war eine sehr rege und die Stimmung eine recht
animierte.

* Bäderfrequenz . Aus Norderney sind bis zum
6 . August 17 634 Badegäste und Fremde angemeldet gegen
14608 am gleichen Tage des Vorjahres , auf Borkum bis
zum 5 . August 10383 gegen 8803, auf Juist bis zum3 . Aug.
2734 gegen 2352 am gleichen Tag des Vorjahres.

Kampf mit einer Kreuzotter . Einen erfolgreichen
Kampf mit einer großen ausgewachsenen Kreuzotter bestanden
im Herrenneun bei Varel der „ K . Ztg ." zufolge beim Bickbeeren¬
pflücken einige Schulkinder. Das erlegte Exemplar wurde mit
nach Hause gebracht und in Spiritus gesetzt.

* Für die Ueberschwemmten in Schlesien erhielten
wir von R . O . 5 Mk. Weitere Gaben nehmen wir gern ent¬
gegen . Geschäftsstelle der „Nachr. s. St . u . L. "

/. Nordmoslesfehn , 9 . Aua. Der Arbeiter Meyer
hatte sich vor einigen Tagen bei der Feldarbeit eine unscheinbare
Verletzung der einen Hand zugezogen ; ohne dieselbe weiter
zu beachten ging er seiner Beschäftigung nach . Am nächsten
Tage stellten sich Schmerzen und Schwellung der Hand und
des Armes ein . M . mußte einen Arzt zu Rate ziehen , welcher
nun eine Blutvergiftung seststellte.

: Altjührden , 9. Aug. Ter Zimmermeister Hurling
hatte das Unglück , beim Pfanncnlegen durch das Dach der
de Cousserschen Ziegelei zu brechen. Bei dem Sturz aus
beträchtlicherHöhe erlitt H. einen Schädelbruch und wurde
in das Krankenhaus zu Varel gebracht.

: Obenstrohe , 9 . Aug. Gestern erhängte sich der
Bäcker M . zu Bramloge . Ueber die Beweggründe zur Tat
weiß man nichts genaues. Man nimmt an, daß pekuniäre
Sorgen Anlaß gegeben haben.

k. Rüstersiel , 10 . Aug . Angekommen im Hafen Schiff
„Strintje "

, Schiffer Specht, von Ellenserdammersiel mit
Klinkern belaven.

l. Nüstersiel , 9 . Aug . Am gestrigen Tage wurde von
der Malrvsen - Artiller 'ie zu Wilhelmshaven von der
Haubitzen-Batterie zu Altona das erste Schießen ausgechhrt;
es batten sich mehrere Offiziere verschiedener Waffengattungen

daran beteiligt. Am Mittwoch , den 12 . d . Mts ., soll mit der
Schießübung sortgefahren werden. — Hier ist amgestrigen Tage
im Gasthause des Herrn Joh . Eilks „Zur Wanderlust " ein
Radfahrverein gegründet worden, es wurden 20 Mitglieder
ausgenommen, der Verein erhielt den Namen „ Blitz . " Am
12 . d . Mts . findet im Gasthause des Herrn Joh . Eilks zu
Neuengroden die zweite Versammlung statt, welche zur Wahl
des Vorstandes und zur Festsetzung der Statuten angesetzt fft.

Neueste WrWeil Mi> letzte IMe ».
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Rachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

W Berlin , 10. Aug. Einen tödlichen Ausgang
hatte für einen der Beteiligten eine Schlägermensur, die
in diesen Tagen zwischen zwei hiesigen Burschenschaftern
ausgesuchten wurde. Die beiden Gegner waren Juristen.
Der eine, ein junger Mann , 22 Jahre alt , dessen Eltern in
Potsdam wohnen, erhielt einen Hieb über den Kopf, der
Blutvergiftung zur Folge hatte , so daß er an den Folgen
am nächsten Tage starb.

Aus Dresden wird berichtet: Die Wanderversammlung
des Technikerverbandes befürwortete die staatliche Ver¬
sicherung der Privatbeamten , die Reform der technischen
Mittelschulen und bessere Rechtsverhältnisse für Hilfstechniker.

Aus Essen a. d . Ruhr verlautet : Die Wurm krank¬
steit greift auch auf die bisher verschont gebliebenen Zechen
des mittleren Ruhrgebiets über.

Nach einer tropischen Hitzwelle trat gestern in Stutt¬
gart ein schweres Gewitter mit Sturm und Hagel ein.
Die königlichen Anlagen haben schwer gelitten. Ein Beamter
wurde schwer verletzt . W

Aus Freiberg in Sachs, wird mitgeteilt : In der letzten
Stadtverordneten - Sitzung gab der Bürgermeister die
Erklärung ab, daß er gegen 2 Personen Strafantrag
gestellt habe, da sie ihn als Sozialdemokraten beschimpft
hätten . Von der Königsgeburtslagsfeier waren dre Anhänger
Oertels ostentativ fern geblieben, da der als liberal bekannte
Bürgermeister die Festrede halten wollte.

Den großen Preis der Stadt Hannover hat zum ersten
Mal ein Hannoveraner , Willy Arend , im Radfahrer¬
rennen gewonnen.

Aus einer Besserungsanstalt für gefallene Mädchen
in Weißensee bei Berlin waren 4 Mädchen entslohen,
veranlaßt durch die letzte Fluchtaffäre im Magdalenenheim
Teltow . Es gelang mit Hilfe eines Radfahrers , drei
Mädchen einzuholen und in die Anstalt zurückzubringen. Das
vierte Mädchm , 16 Jahr alt , entkam.

Der Lchrerkongrest in Marsaille.
LDL . Marseille , 9 . Aug. Der Kongreß der Lehrer

und Lehrerinnen Frankreichs veranstaltete h-eute mit¬
tag ein Festbankett , an welchem gegen 3500 Personen teil-
nahmen . Combes , Pelletan und Brisson wur¬
den begeistert begrüßt . Die Menge begleitete den Wagen,
in welchem die Minister das Bankett verließen , indem sie
Hochrufe auf Combes und die Republik ausbrachte Md die
Marseillaise anstimmten.

Auf dem Kongreß der Lehrer und Lehrerinnen Frank¬
reichs und seiner Kolonien versicherte der Minister¬
präsident die Anwesenden in Erwiderung aus mehrere
Ansprachen des Wohlwollens der Regierung , beglück¬
wünschte sie zu ihrer Anhänglichkeit an die Republik , die
weder der Boulangismus , noch der Nationalismus hätten
erschüttern können , und beglückwünschte sie als Apostelder republikanischen Ideen der Zukunft . Der Ministerprä¬
sident wurde bei seiner Ankunft und beim Verlassen des
Kongresses stürmisch begrüßt und seine Rede mit großem
Beifall ausgenommen . Vereinzelte P f i s f e wurden durch'die Rufe : „ Es lebe Combes !" „Nieder mit den Pfaffen !"
übertönt . Es wurden acht Verhaftungen borge -,
nommen.

Französische Abrüstungsvorschläge.LDL. Macon , 10 . August. Kriegsminister General
Andrs, welcher hier den Vorsitz bei einem internationalen
Preisschießen führt , äußerte bei einemOffiziersempsang, Frank¬
reich könne mit der Abrüstung nicht den Anfang machen,
jetzt , wo die Großmächte ihre Rüstungen verstärkten. Wenn
eines Tages die Völker in Uebereinftimmung mit einander
abrüsten, werde Frankreich sehen , was es zu tun habe. Aber
jetzt seine Streitkräfte vermindern, würde bedeuten, daß Frank¬
reich auf die Ehre verzichte , an der Spitze der Nationen zu
marschieren.

Friedlicher Kanonendonner im fernen Osten.
LDL. Petersburg , 10 . Aug. Ter „ Nowoje Wremja" wird

aus Wladiwostok gemeldet : Die Stadt ist von deutschen Ma¬
trosen überfüllt . Schon den dritten Tag erdröhnt der
Kanonensalut von den deuts ch e n und russischen
Kriegsschiffen . Der Donner der Geschütze ist ein Symboldes Friedens , ,dler hier in den Gewässern des japanischen
Meeres die Freundschaft des russischen Kaisers mit dem
deutschen Kaiser einweiht . Morgen wird Admiral Alexejew
hier erwartet . Zu den hier ankernden 12 russischen und
2 deutschen Panzern mit „Rossija " und „Fürst Bismarck"
an der Spitze werden noch über 30 russische und deutsche
Panzer und Kreuzer und über 10 Torpedoboote erwartet.

Schlägerei mit tätlichem Ausgang.
UDL . Stettin , 10 . Aug. Bei einemAusflug, den die

hiesige Jugendabteilung des Turnvereins in Verbin¬
dung mit einigen älteren Turnern , insgesamt etwa 100 Mann,
unternahm , gerieten die Beteiligten in einen Streit mit an¬
getrunkenen Bewohnern des Dorfes Rosengarten , das sie
nachts mit Musik durchzogen. Ter Streit nahm einen der¬
artigen Umfang an , daß mit Steinen und Messern ge¬
kämpft wurde. Ein Turner wurde erstochen, viele andere
durch Steinwürse und Messerstiche schwer verletzt.*

Schiffsunfälle.
LDL. Stettin , 10 . Aug. Durch die Lösung eines Bolzens

an der Kolbenstange zur Lustpumpe hatte der Dampfer „Freia"
bei der gestrigen Fahrt nach Rügen eine Verspätung . Der
Bolzen wurde sofort in Stettin gewechselt und die „Freia " ist
gestern in der regelmäßigen Fahrt nach Rügen beschäftigt.

LDL. Kiel , 10 . Aug. Als der Werftdampfer„Bussard"
gestern nachmittag nach Beendigung des Schleppdienstes in
das Boubassin der Werst zurückkehrte , platzte aus demselben
ein Dampf rohr. Durch die Explosion wurde der Maschinist
Hollmann getötet, der Heizer Meier schwer verbrüht.
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MMvood, den 12 ., und vokmerstLK, den 13 . Aug ., verkaufe ich sämtliche Kleider,
NLotsI und Sinsen, um zu räumen, sairL nnlvr ^ vslsl

Vorjährige scdvurre und kurdi^e Kleider, 3Lvksn-kieidsr , IKLatel und Sinsen,
Ltüsir3 , 8 und IS Merk. 8 . Hai » Io.

Rastede . LandmannFr . Wemken
zu Südende läßt seine daselbst be°
legene

Kellerwohnung,
Wohnhaus mit ca . 2 S -S . Garten¬
land , mit Antritt zum 1 . Mai 1904
am «ä chsten Sonnabend , 15 . Aug»
nachm 6 Uhr, in Ottes Wirtshause
das. nochmals zum Verkauf aus¬
bieten und wird bei annehmbarem
Gebot der Zuschlag erfolgen.

Die Besitzung ist namentlich auch
für einen Handwerker passend.

Zu derselben gehört ein im Stell¬
moor belegenesTorfmoor , enthaltend
besten Torf.

Kauflustige ladet ein
Er . Degen , Aukt.

G

Jlllliwbilverkailf.
Der Schneidermeister Bernhard

Geiken hier beabsichtigt wegzugs¬
halber sein an der

BeGrÄ miter Nr. 1i>
belegenes Grundstück durch den
Unterzeichneten zum öffentlich meist¬
bietenden Verkauf zu bringen.

Verkausstermin habe ich angesetzt
auf

Montag,
den 1? . Aug . d. I .,

nachmittags 0 Uhr,

in Gilgens Restauration ( Markt-

Das Haus ist in gutem Stande
und zu 3 Wohnungen eingerichtet.

Mit näherer Auskunft stehe ich
gerne zu Diensten.
Bergßk. g. kiiil . Ilexer,

Fernspr . 53 « . Aukt.

Ksrl Zokröllep,
Haarenstr . 39,

empfiehlt streichfertige Oel-
farbe » Pfd . 40 Bohner¬
wachs Pfd . 80 Fustboden-
ül , Blitzöl , Graniti » , schnell - !
trocknen es Fußbodenöl, Pech - >
färben » Stofffarben » Anf-
bürstfarben , Lacke , Pinsel

und Bürstenwaren,
Schwämme , Fensterleder
usw. UI sehr billigen Pr eisen.

Sank!
Seit längerer Zeit quälte mich ein

Hochgrad . , nervöses Leiden, d . sich trotz
aller Anwend, immer mehr verschlimm.
Zieh .» Rückenschmerz ., Drücken und
Schmerz, üb . d. Magen , Kopfschm .,
Brust - und Leibschm . , Appetitlosigk.,
herum; , rheum. Schmerzen, Schwäche,
Mißmut bereitet, mir unerträgl . Zust.
Auf Empfehl . der Frau Johannsen
in Dörpling b . Pahlhude wandte ich
mich auch schriftl. an Hrn . A . Pfister,
Dresden , Ostraallee2 . Bei genauer
Beacht, d . leicht durchführb. Verordn,
war bald Besser, zu merk. u. nun nach
10 Wochen bm ich vollst. schmerzfrei,
habe Appetit, fühle mich wohl und
kraft , und kann mit aufricht. Dank
diese vorzügliche Heilmethode ähnlich
Leidenden wärmstens empfehlen.

Frau W . Plambeck
in Tungendorf bei Neumünster.

Empfehle
feuerfestes

Kochgeschirr „Iurabcl ",
vorzüglich im Gebrauch.

Allein zu haben bei
Slüvsi »-

Glas - und Porzellanhandlung.
1 gr. u . 1 kl. Kleiderschrank, 1 - u.

Lschl. Bettstelle mit Matratze , 1 Sofa,
2 Tische , versch . Stühle , 1 Sekretär,
Spiegel u. a . Haushaltungsgegenstände
werden zu kaufen gesucht . Offerten
unter W . 1 postlagernd erbeten.

Zum Küssen
schön ist ein zartes , reines Gesicht mit
rosigem jugendfrischen Aussehen,
weißer sammetweicher Haut und

blendend schönem Teint.
Alles dies erzeugt: Radebeuler

MeiM - LiliemilS,- Leise
v. Bergmann L Co., Radebeul -Dresden
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd

L St . 50 in der Hof -Apotheke.
finden srdl. diskr. Aufn.
hx , Frau Lejeune,

Hebamme 1 . Kl . , Welkenraedt bei
Herbesthal , Kirchstr . 30 (Belgien) . _

Jimnobilverkauf
zu Lrttel.

Die zum Nachlaß des weil. Land
manns August Bunjes in Littel
gehörigen

Immobilien,
und zwar:

1 . die Kauptstelle , best, aus
dem WoHnHause,Scheune
u. 3 Schafkofen (Arand-
kassentarat 7000 Mk .)
u. 84,5865 da Karten -,
Acker-, Wiesen -, Weide-
«nd unkntt. Ländereien
mit einem Weinertrage
von 527,6 « Mk . (ge-
öoten 11,00 « Mk .),

2. die oüm Dicke Stelle,
bestehend aus demWohn-
Hause neSK Scheune
(Wrandkassentarat 960
Mark) und 2,7182 ks
Ländereien mit einem
Weinertr . v. 27,52Mk.
(geboten 1050 Mk.),

sollen öffentlich meistbietendmit bald¬
möglichstemAntritt (auch sofort) durch
den Unterzeichneten verkauft werden
und findet letzter Verkaufstermin am

Donnerstag,
den 20 . Aug . d. I

nachmittags » Uhr,
in Neu Haus' Wirtshanse m
Littet statt.

Ich bemerke noch , daß von den
unkultivierten Ländereien in den letzten
Jahren große Flächen in Kultur ge¬
nommen sind, welche sich sowohl als
Ackerland, als auch besonders zum
Beweiden eignen und deshalb ein An¬
kauf der Immobilien jedem mit Recht
empfohlen werden kann.

Ich mache Reflektanten darauf auf
merksam, daß hier eine gute ertrag
reiche Besitzung überaus billig zu
kaufen ist, und daß der Zuschlag auf
jedes Gebot in diesem Termin erfolgt.

Nähere Auskunft wird prompt
und unentgeltlich erteilt.

W . Gloystein , Auktionator,
_ Wardenburg.

mlitite»

in stets frischer Ware von hervorragender Reinheit
und Füllkraft,

das Pfund 05 . 1« « , 200 , 250 S25 , 3V5,
450 Pfg . Hierfür volle Garantie.

Ferner empfehle ganz vorzügliche Qualitäten

„Lar I-IoS«."
8. 0isk8 , Ofener Chaussee 16.

Großes -HW
Priimienfchieße»

WM" von Dienstag , den 11. , bis
Sonnabend , den 22 . d . M . -W>

Hierzu ladet freundlichst ein
H. Dieks.

r Minletlc . r
Gestreifte Inlette , Mtr . 35, 48, 60, 68, 75

von 60 ^ an federdicht.
Gestreifte Satin -Barchende in ganzer Breite

und großem Sortiment , das Meter
140, 160, 180 ^

Schlicht echt rote Daunen -Köper in ganzer
Breite , speziell für Oberbetten , daS
Meter 180, 200, 225

Hervorragend gute Daunen - Satins , schlicht
rot , m ganzer Breite, das Meter
255, 285, 335 4.

Weiter empfehle die bekannten

3 SWtWlM« znnz breite
BetttMMeim

( extra starkfädig) ,
« Ws- das Meter 88, 100. 125 -MW

Gothaer Lebensverficherimgstiarck a. G.
Versicherrrngsbestand am 1. Juni 1i >03 : 831V - Millionen Mk.
Versicherungssummen , ausgezahlt seit 1820 : 408 „ „
Die höchsten Versicherungsalter (einfach aus Lebenszeit, gemischtesDividenden¬
system ) sind tatsächlich bereits prämienfrei u . erhalten sogar eine jährlicheRente.

VertreterillMeabmjli. Cr. : 6 . von Knuden , HMrtßr. S.
Gebrauchte gut erhaltene

Maschinen «nd
Motoren

aller Art unter Garantie guter Be¬
triebsfähigkeit, gebrauchte Riemen¬
scheiben, Wellen, Lagerböcke,
Winden aller Art, Ketten » Reser¬
voirs , Bandeisen , lTräger.

Große Partie runde eis. Säulen
in verschiedenenLängen,

K billige ktWmke
und vieles andere. Bei Bedarf bitte
ich höflichst um Anfrage.

D . H. Schröder , Bremen»
Geeren 68. Fernsprecher 697.

M Gesang -Verein
Nadorst.

Am Dienstag , den 11 . d . Mts .,
abends 8l/z Uhr:

Ktrsanmliiig mit Freibier
Sämtliche Vereinssreunde werden

hiermit cingeladcn.
Der Vorstand.

Tasart zn verknusen:
1 doppelte, verdeckte Kegel¬
bahn mit Kegelspiel , 1 Tresen,
1 Bierleitung, 1 Küchen¬
schrank , 1 kleine Bühne, 6
grotze Hängelampen , 2 Blech
rohre, mehrere Eisenstangen,
Gartenstühle , Ofen re.

Diese Sachen befinden sich
Katharinenstr . 5.

Schreist. MWengemse
in Holstein, hübsch gel. , nahe Stadt
u . Bahn , m. herrsch . Wohnhaus , 2
mass. Mühlen rc., bedeut. Wasserkraft,
gr. Kundschaft, Umsatz üb . 250,000 .45,
m. 05 Morg . Acker u . Wiesen rc., s.
m . voll. Einricht ., Ernte u . all . Jnv .,
6 Pf ., 25 Stck. Hornvieh, 40 Schw. rc.,
günst. s. ^ 170,000 m . Anz.
verk . werd. Geb. u . Jnv . versichert
^ 180,000.

Ausk. crt. L. H . Ehrich , Ham¬
burg , Wcideustiea 4

Bleiben - weiße Msch,
erzielen Sie leicht durch Einkauf von

Soda , Bleichsoda, Kern- u . Schmier,
seife, Seifenpulver rc . in der Drogen,
handlg . von Apotheker E . Sattler,

Haarenstr . 44, Fernspr . 356.
Empfehle mich zum Plätte » in und

außer dem Hause.
Anna Neels , Drielake , Bahnhaus 8.

Von dop ksisv runüok.
llr. Deliren , ^envenarÄ
Krems» , knsiienNsg 54.

Kill m Isge verreist.
HsslsSs , 8 . August lS03.vr. Mvyor.
Sin 10

vn. med.
läge vereist.
IVseyei -

, kaslsds.

Von der Ssiss
Lvrüvk.

Ilr. Snrglni 's.
Danksagungen.

Grofi -Bornhorst , den 5 . August1903. Allen denen, die unserer lieben
Gretchen das letzte Geleit gaben und
ihren Sarg so reich mit Kränzen
schmückten , sowie dem Herrn Pastor
Eckardt für die trostreichenWorte am
Sarge der Entschlafenen sagen wir
unseren herzlichen Dank.

Familie Hoting.

Familiennachrichten.
Geburts - Anzeigen.

Statt besonderer Meldung.
Die Geburt eines gesundenTöchter-

chens zeigen hocherfreut an
Emil Haffelhorn und Frau,

Kärhe geb . Reßmeyer.
Eckwarden » 1903, Auaust 7.

Todes -Anzeigen.
Sonnabend , den 8 . o . Mts ., ent¬

schlief sanft unsere liebe , gute Mutter
LllNL Llsnke

geb. Tobias.
Dieses zeigen tiefbetrübt an

die trauernden Kinder.
Die Beerdigung findet am Mitt¬

woch , den 12 . August, morgens 9 Uhr
vom Sterbehause aus statt.
Weitere Familien -Nachrichten.

Verlobt: Auguste Lührs , Olden¬
burg, mit Postassistent Hermann
Fimmen , Nordenham . Clara Zeeck,
Bant , mit Hermann Röhrs , Wilhelms¬
haven. Alma Joosten mit Georg
Schmeers, Wilhelmshaven . Anna
Bösen, Doverden, mit Postassistent
Georg Oeckermann, Geestemünde.

Geboren: (Sohn ) Obergrenz-
l ontrolleur Ramien , Hooksiel . Johann
! pch , Obenhausen b . Hookfiel . —
(Tochter) M . Stubbe , Wilhelmshaven.
Emil Hasselhorn, Eckwarden.

Gestorben: Frieda Borgwardt,
Bant , 1 Mt . Alma Ohmstede,
Haddien , 3 W . Marie Eilts geb.
Rocker , Friedrich - Augusten - Groden,
31 I . Alke Margarethe Meycr geb.
Kruse, Licnen, 73 I-

M
' M 'ÄOMönI ' vr . Sl, tzch; für den Inseratenteil̂ ^ . AadomSH . Rotationsdruck und Beklag : B. Gcharf f̂iOkden-urg.
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1. Beilage
;v Zs« 185 der „Nachrichten für Ltadt und Land " oam Montag , den 10. August 1903

Das Heöurtshaus des Fapstes Fius.
Papst Pius ist, wie man weiß, - .. Aaus ganz einfachen Verhältnissen

hervorgegangen. Einfacher Leute Kind,
hat er doch die höchste Stufe irdischer
Macht erreicht. Denselbenbescheidenen
Eindruck, den er stets bei allen ge¬
macht hat, mit denen er in Be.
rührung kam , selbst zu der Zeit , wo
er schon Patriarch von Venedig war
und seine Schwestern es sich doch nicht
nehmen ließen, mit dem Marktkorb
am Arm auszugehen und ihm sein
Essen einzukaufen, eben denselben be¬
scheidenen Eindruck macht auch das
kleine Häuschen in Riest, in dem
er das Licht der Welt erblickt hat,
und das wir heute unseren Lesern im
Bilde vorsühren. Das Häuschen steht
jetzt noch genau ebenso dort , wie wir
es hier sehen , und dürfte , nachdemes
dem Ort zu solchem Ruhme verholfen
hat , auch wohl auf unabsehbare
Zeiten von den Bürgern des Städt¬
chens als besonderes Vermächtnis er¬
halten bleiben.

Aus dem Hroßherzogtnm.
R«ch»ruck »Ill-r-r « tt «- rr -s»»n»-n,>eich-n vrVniwe rtch»

G « r mit ßni . uer Quelrn - n«- »« «est- ttit . Rittellunge » UN. Berichte
»»er l»r«l« B»rr»» « nig« flu. . er «-»-Ui- n stet« will»»« »»

* Oldenburg , IO. August.
8 - Eine richtige Diagnose . Ein reizender Vorfall wird

aus dem Lande mitgeteilt : Die Tochter des Landmanns D . -
in . . . . Hausen hat beim Spielen ein Geldstück — nach
den Angaben der Mutter ein Zehnpsennigstück— verschluckt.
Das Kindchen hat zwar nicht die geringsten Beschwerden,wird aber gleichwohl gehörig frottiert , ins Bett gepackt und
erhält ein gelindes Abführmittel , um aus diesem Wege das
Geldstück wieder loSzuwerden. Da der Vater auf dem Felde
zu arbeiten hat , so beauftragt er -Trina , die brave Küchenfee,
»n dem kritischen Momente ein Zehnpfennigstück zu ergreifenund es, zur Beruhigung von Mutter und Tochter, den letzterenals oorxus äelivti vor Augen zu führen. Dieser wichtige
Augenblick ist gekommen, und Trina , ein Mädchen sonder
Falsch und Tadel , denkt in ihrem arglosen Herzen, „ nun ist 's
Zeit ". Leider steht ihr momentan ein Zehnpfennigsstück nicht
zu Gebote. Sie nimmt darum , in wichtiger Berechuung, daß
nach Adam Riese zweimal fünf gleich zehn ist, zwei Fünf-
Pfennigstücke und hält sie strahlenden Auges Mutter und
Tochter vor. Nun aber ist die Not noch größer geworden. In
höchster Angst ruft man den Nachbarn , einen ob seiner medi¬
zinischen Gelehrsamkeit nicht unberühmten, jovialen Mann.
Der schaut sich das Kind einen Moment an , fühlt den Puls,
erkundigt sich noch einmal nach dem etwas eigenartigen Vor¬
fall und wendet sich dann mit ruhiger Gelassenheit an die er¬
regte Mutter der Kleinen mit den Worten : „Sie können sich
vollständig beruhigen, liebe Frau . Der Fall liegt überaus
einfach; das Kindchen hat nur ein ganz gelindes „Wechsel-
fieber " . — Au!

* Bo « argem Mißgeschick betroffen wurde hier gestern
abend ein schon bejahrter Herr von auswärts . In großer Eile
begab er sich zum Bahnhof , um den um 9 '/» Uhr nach Bremen
abführenden Zug zu erreichen . Auf der Rosenstraße wurde
er von Passanten daraus aufmerksam gemacht, daß sein
Ueberzieher an der einen Seite in Flammen stehe . Er
hatte denselben auf dem Arm getragen und das Unheil im
Eifer nicht bemerkt. Es gelang zwar, das Feuer gleich zu
löschen , aber nicht nur der Ueberzieher, sondern auch der Rock
war versengt und teilweise unbrauchbar geworden. Das Feuer
war entstanden durch einen glimmenden Zigarren¬
stummel, den der Mann beim Betreten eines Geschäfts¬
hauses in die Tasche gesteckt hatte in der Meinung , daß kein
Feuer mehr daran sei . Ter Schaden war bedeutend und
wurde noch größer dadurch, daß der Herr durch den unfrei¬
willigen Aufenthalt den Zug verpaßte und die Nacht über in
unserer Stadt verweilen mußte.* Die Handelskammer für das Herzogtum Oldenburg
äußert sich in ihrem vor einiger Zeit herausgegebenm
Jahresbericht über die allgemeine Lage des Han¬
dels und der Gewerbe im Handelskammerbezirk während
des Jahres 1902 u . a . wie folgt : Während der nach der
Hochkonjunktur der neunziger Jahre unvermittelt scharf
einsetzende Rückschlag kaum hoffen ließ , daß die einge¬
tretene Krisis sobald überwunden werden würde , kann,
wie im übrigen Deutschland , so auch für unseren Be¬
zirk, aus den eingegangenen Berichten erfreulicherweise
konstatiert werden , daß wenigstens in verschiedenen
Branchen das verflossene Jahr eine Aitschiedene Wen¬
dung zum Besseren gebracht hat , die wohl zu der
Hoffnung berechtigt , daß unser Wirtschaftsleben den Tief¬
stand überschritten hat und wiederum eine aufsteigende
Entwickelung nehmen wird , wenn nicht neue Störungen
eintreten . Leider scheinen solche Störungen keineswegs aus¬
geschlossen, im Wegenteil läßt sich die ernste Besorgnis
nicht von der Hand weisen, daß die Wendung , die unsere
Handelspolitik zu nehmen droht , wenn die Zusammen¬
setzung des neuen Reichstages nicht eine wesentlich andere
wird , neue schwere und nachhaltige Erschütterungen herauf¬
beschwören wird . . Der Bericht fährt dann weiter fort , aufdie von agrarischer Seite eingeleitete Schutzzollpolitik
Bezug nehmend : Wir haben früher bereits , namentlich in
unserer Eingabe , betreffend den Gerstenzoll , ausführlich
darauf hingewiesen , welcheSchädigung für unsere heimische,
viehzuchttreibende Landwirtschaft die Erhöhung der Fut¬
termittelzölle bedeutet . Zu dieser Verteuerung der Pro¬
duktionsmittel kommt aber weiter hinzu , was vielleicht noch
schwerer wiegt , die unserer Landwirtschaft drohende Ab-
satzcrschwerung, denn d -.e Erzeugnisse unserer Landwirt¬
schaft. die vorzugsweise aus LleM . Speck. Minien . But«

ter , Erern und dergleichen bestehen, können nur dann in
großen Mengen und zu lohnenden Preisen konsumiertwerden , wenn die große Masse des Volkes reichliche und
lohnende Beschäftigung findet . Deshalb hat sich unsere
Landwirtschaft in der Zeit der Handelsverträge so außer¬
ordentlich günstig entwickeln können , weil die aussteigende,
industrielle Entwickelung in Deutschland reichliche Arbeits¬
gelegenheit und steigende Löhne gebracht hat . Der Ein¬
fluß dieser Verhältnisse aus unsere Landwirtschaft
zeigt sich am besten in dem gewaltigen Aufschwung,den . die Viehzucht im Großherzogtum seit Abschluß der
Handelsverträge genommen hat , und der in nachstehenden
Zahlen klar zu Tage tritt . Der Verkaufswert der einzelnen
Tiergattungen erfuhr von 1892—1900 eine Zunahme bei
den Pferden vpn reichlich 5 Mill . Mark (24,7 Prozent ),beim Rindvieh 17,5 Milk . Mark (40 Prozent ) , bei den
Ziegen 200 000 Mark (40,2 Prozent ) , bei den Schafen250 000 Mark (14,2 Prozent ) , bei den Schweinen 6 ein
Drittel Mill . Mark 1111,7 Prozent ) . Diese Zahlen lassen
unzweifelhaft erkennen , wie überaus segensreich die
Caprivische Handelspolitik und der dadurch ermöglichte
industrielle Aufschwung auf unsere Landwirtschaft zurück¬
gewirkt hat . Wie aber mit dem Aufschwung der In¬
dustrie der Aufschwung unserer Landwirtschaft einherging,
so wird auf der anderen Seite , wenn durch die neueste
Schutzzollpolitik sich unsere wirtschäftspolitischen Be¬
ziehungen zum Auslände verschlechtern , auch der Rück¬
schlag für unsere Landwirtschaft nicht ausbleiben können.
Eine zweite Frage , an deren recht baldiger Lösung unser
Handel und unsere Industrie , wie auch nicht minder die
Landwirtschaft ebenfalls das größte Interesse haben , ist
der Ausbau eines Kanals zwischen Hunte und
Ems in den Dimensionen des Dortmund -Ems -Kanals.
Die Vorteile , welche die Schaffung eines solchen Groß-
schiffahrtsweges , der eine direkte Masse r Verbin¬
dung zwischen Oldenburg und Rheinland - West¬
falen Herstellen würde , für unser gesamtes Wirtschafts¬
leben mit sich bringen würde , brauchen kaum auseinander
gesetzt zu werden . Wir werden daher nach wie vor die
Förderung dieses Kanalprojektes als eine unserer wich¬
tigsten und bedeutsamsten Aufgaben ansehen und hoffen,
daß es recht bald gelingen möge den Bau dieses Kanals,
der für unseren gesamten Nordwesten ein Kulturwerk aller¬
ersten Ranges bedeutet , zu sichern.

-v . Spritzenprobe . Unsere ständige Feuerwehr hielt am
Sonnabendabend bei der Volksknabenschule auf dem Ehnern
eine Spritzenprobe ab.

-n . Einen Sommerausflug unternahm gestern mit acht
Sommerwagen der Klub „ Neue Vereinigung" nach Großen¬
meer. Etwa 120 Personen waren beteiligt, die sich im
Etablissement des Herrn Scheelje bei Musik und Tanz fröh¬
liche Stunden bereiteten.

d . Gestohlen wurden in letzter Nacht dem Bäckermeister
Oeltjen zu Bürgerfelde aus einem Chokoladenautomat etwa
10 Mk . Geld, sowie eine Menge Chokolade und Bonbons.
Der Automat befand sich vor Oeltjens Hause an der Wand.
Derselbe wurde losgerissen, erbrochen und seines Inhalts
beraubt . Der Verdacht der Täterschaft fällt aus 2 Handwerks¬
burschen , die am anderen Morgen in aller Frühe in Metjendorf
gesehen worden sind . Die Täter haben die Richtung nach
dort genommen, weil vielfach am Wege Chokoladenumhüllungen
umherlagen. Die Verfolgung hat aber ein Resultat bislang
nicht ergeben.

-n . Der Unfall , der sich, wie schon gemeldet, am Sonn¬
abend bei einer Uebung des Artillerieregiments zutrug, betraf
den Leutnant v . Schrenck von der 1 . Batterie . Derselbe
stürzte mit seinem Pferde und kam unter ein Geschütz , das
einen Graben durchfuhr. Er erlitt einen schweren Ober¬
sch enkelbruch. Der Unfall ereignete sich in der Nähe der
Alexanderheide. Der Verletzte wurde mit dem Gefährt des
Wirts Millers zum Garnisonlazarett geschafft.

* Das Fest ihrer silbernen Hochzeit feiern die Eheleute
Joh . Hippen und Frau in Osternburg am Dienstag , den 11 . d . M.
Möge es dem Jubelpaare vergönnt sein, nach 2S Jahren in derselben
Frische das Fest der goldenen Hochzeit zu feiern . Bemerkt sei noch,
daß Herr Hippen zugleich auch 25 Jahre auf der hiesigen Warps¬
spinnerei als Packmeister tätig ist.

* ElSfleth , 7. Aug. Es ist hier eingetroffen von der
1. Reise Logger „ Bardenfleth" mit 419-/2 Kantjes Heringen.

t . Delmenhorster Geest , 9 . Aug. Der größte Teil des
Roggens konnte an den letzten Tagen unter Dach gebracht
werden. Im allgemeinen stand er hier in diesem Jahre nur
dünn und die Aebren waren auch nicht groß. Der Hafer

i steht durchweg gut und kann an den meisten Stellen schon
gemäht werden. In vielen Gärten ist der Kohl, namentlich
Kohlrabi, Blumen - und Wirsingkohl von der Knollenkrankheit
befallen. An den untern Stengelleilen und Wurzeln bilden
sich gallertartige Auswüchse, wohl von der Größe einer Faust.
Verursacht wird diese Krankheit von der Larve des Kohlgallen-
Rüsselkäsers. Die Pflanzen werden plötzlich welk und sterben
rasch ab.

Aus de« benachbarte » Gebiete
* Bremen , 8 . Äug. Ein Großseuer, dem leider ein

Menschenleben zum Opfer gefallen ist, entstand in
voriger Nacht im Hause Fehrfeld 54. Gegen 3 Uhr nachts
brach in der Stallung des dort wohnenden Milchviehhalters
Behrens Feuer aus . Es gelang dem Besitzer und einigen
Knechten , noch zu rechter Zeit die in dem Stalle befindlichen
21 Kühe loszubinden und hinauszutreiben, so daß alle ge¬
rettet wurden . Während der Löscharbeiten stürzte, laut
„Brem . Cour ." , das Gebälk so plötzlich zusammen, daß die
in dem Gebäude tätigen Feuerwehrmannschcfften sich nicht alle
schnell genug retten konnten, sondern zwei Feuerwehr¬
leute, der Oberfeuerwehrmann Meyer und der Feuermann
Marx , so unglücklich zwischen den Trümmern eingeklemmt
wurden, daß es schwerer , mühevoller Arbeit bedurfte, die
Leute zu befreien. Als die Retter an die Verunglückten
hcrankamen, bemerkten sie, daß Marx noch atmete ; man
führte ihm nun Sauerstoff zu , und es gelang, ihn am Leben
Leben zu erhalten und nach einhalbstündiger Arbeit aus seiner
qualvollen Lage zu befreien. Er hatte Quetschungen an den
Beinen, erholte sich aber nach einiger Zeit und wurde nach
seiner Wohnung geschafft . Leider konnte der zweite Verunglückte
dem Leben nicht erhalten werden, denn erst nach dreistündigen
Wegräumungsarbeiten war es möglich, ihn auszufinden, zu
spät , denn er war in dem Rauch erstickt . Der in seinem
schweren Beruf Dahingeraffte ist der Oberseuermann Meyer,
verheiratet und Vater dreier Kinder, denen nun der Ernährer
auf io schreckliche Weise geraubt ist.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .^
Ist das Hazardspiel in den Klublokalen

erlaubt?
Die bekannte Verteidigungsrede des Herrn Rechtsanwalt-

Wisser hat mit Recht weite Volkskreise in Aufregung versetzt.
Ist denn für gewisse Herren, die sich zu einer Klubgesellschaft
zusammentun, wirklich das Hazardspiel strafrechtlich frei-
gegeben ? Und ist der Wirt einer solchen Klubgesellschaftstraf¬
frei, wenn er Hazardspiel in seinen Wirtschaftsräumen duldet?
Beide Fragen wurden von. dem Herrn Rechtsanwalt so zuver¬
sichtlich bejaht, daß er nicht einmal Anstoß daran nahm, wenn
ein Oberstaatsanwalt mit zu der Spielergeseüschaft gehört.
Solche Anschauung widerspricht jedenfalls dem Volksbewußt¬
sein und darf unseres Erachtens nicht unwidersprochen bleiben.
Unser Strafgesetzbuch bedroht in Z 284 das Hazardspiel mit
einer bedeutenden Strafe für denjenigen, welcher „aus dem
Glücksspiele ein Gewerbe macht" , wobei nichts darüber gesagt
ist , daß es ihn schützt, wenn er das Spiel treibt in einem
Klublotale oder einer anderen „ geschloffenen Gesellschaft"
Nach der Erläuterung , die der König!. Sächs. Generalstaats¬
anwalt von Schwarz in der von ihm herausgegebenen Hand¬
ausgabe des Strafgesetzbuches zu diesem Paragraphen gibt,
wird nur „die Absicht erfordert, durch die Erzielung des Ge¬
winns beim Spiel sich einen Erwerb zu schaffen , ohne daß
es erforderlich ist, daß der Erwerb den eigentlichen Lebens¬
unterhalt begreift. Es kann bereits aus einem Falle auj
Gewerbsmäßigkeit geschlossen werden" . Das Lokal, in welchem
gespielt wurde, kommt garnicht in Betracht. Trifft diese Er¬
läuterung den Sinn des Gesetzes richtig, dann wird fast
immer das Hazardspiel straffällig sein . Denn es ist ohne
weiteres als Regel anzunehmen, daß der Hazardspieler durch
sein Spiel nicht verlieren, sondern gewinnen will. Sodann
bestimmt Z 285 : „ Der Inhaber eines öffentlichenVersammlungs¬
orts , welcher Glücksspiele daselbst gestattet oder zur Verheim,
lichung solcher Spiele mitwirkt, wird mit Geldstrafe bis zu1500 Mark bestraft. " Dazu macht von Schwarz die erläuternde
Bemerkung: „ Gewerbsmäßigkeit oder gewinnsüchtige Absicht
wird nicht erfordert. Als der Inhaber eines öffentlichenVer¬
sammlungsorts ist auch der vom Eigentümer eingesetzte Wirt
oder Oekonom anzusehen. " Danach ist wohl nicht zu bezweifeln,
daß der eingesetzte Wirt eines Klubs, der Hunderte von Mit¬
gliedern umfaßt , strafrechtlich zu verfolgen ist, wenn er das
Hazardspiel in dem Klub duldet. Will jemand etwa den
Ausdruck „ eines öffentlichen Versammlungsorts " pressen,
um die Straffreiheit des Klubwirts herauszubringen, dann
kann man auch jeden Hotelbesitzer ausnehmen, denn ein un¬
begrenzt öffentlicherVersammlungsort ist sein Hotel auch nicht.

Das Verbindungswesen an höheren
Schulen.

Eine Erörterung über das Verbindungswesen
an höheren Schulen in der Sormabend -Nr . Ihrer
geschätzten Zeitung veranlaßt mich zu einigen Bemerkun¬
gen . Perm Lesen jenes Artikels hatte ich den Eindruck,
daß der Herr Verfasser von einem sehr befangenen Stand¬
punkte aus urteile , ja , daß er selbst noch Mitglied einer
Schülerverbindung sei. Ob er in diesem Falle im stände
ist, sich über eine so wichtige soziale Frage zu äußern , ist
doch wohl stark zu bezweifeln.

Daß derartige Verbindungen an Schulen auf die
geistige Entwickelung des Schülers gerade kei¬
nen günstigen Einfluß haben , ist oft genug be -,
tont worden , und ich will darüber auch keine Worte ver¬
lieren . Jetzt möchte ich nur die Verbindungen einmal von
einer ganz anderen Seite beleuchten . Jede Gemein¬
schaft hat Existenzberechtigung , sofern sie
einen Zweck erfüllt. Stellen wir von diesem Geq
sichtspunkte aus nun unsere Betrachtungen an.

1 . Der Nächstliegende und ersteZweck ist einfach dis
Pflege der Geselligkeit , der harmloseste und doch ein durch¬
aus . bLrechtigter und genügender .Zweck . Aber den kann



eine Schülervevbindung für sich nicht in Anspruch nehmen.
Sie gehört nicht in den Rahmen der Schule . Der Schüler
ist noch keine Individualität ; im Schoße der Familie , im
Organismus der Schule muß sich sein Loben gestalten.
Um eine Pflegestätte der Freundschaft zu finden , ist es
für den Schüler nicht nötig , einer Verbindung beizutreteu,
denn ich denke, die Schule bietet ohnehin Gelegenheit ge¬
nug , sich gegenseitig Fennen , schätzen und lieben zu ler¬
nen . Ganz anders steht es mit dem akademischen Bürger.
Der auf sich angewiesene Student , der ohne Heim und
Familienanschluß in der Universitätsstadt allein steht,
braucht Umgang und Verkehr , Anregung und Unterhal¬
tung , und diese gibt ihm die Verbindung.
Dahinter steht hier noch weiter das Höhere der
sittlichen Erziehung, die bei Schülerverbindun¬
gen noch überhaupt nicht hervortreten kann , da ihnen
Führer und ein traditioneller Geist fehlen.

2. Ein guter und anerkennenswerter Zweck ist zweiftl-
los der der gegenseitig wissenschaftlichen Förderung . So
sehr ich nun den Wert von solchen Gesellschaften im spä¬teren Leben anerkenne , so kann ich doch nicht verheimlichen,
daß sie mir auf der Schule verfrüht erscheinen . Denn
dort wird es stets an der nötigen Organisation und dem
Ernst ^ermangeln . Die Wissenschaftlichkeit würde sich doch
meist auf Schularbeiten beschränken , und nun bin sch der
Meinung , daß im allgemeinen der Schüler in dieser Hin¬
sicht der Unterstützung seines Mitschülers oder vielmehr
„ Verbindungsbruders " nicht bedarf , und wenn diese .z . B.
mit Hilfe einer umfangreichen „Schmökerbibliothek " ge¬boten wird , so ist sie mehr schädlich als nützlich. Hier muß
ich wieder sagen , daß zur Allgemeinbildung die Schule
schön ihr Nötiges tut , und die Gründung einer Schüler --
verbindung zu diesem Zwecke verfehlt erscheint.

3 . Eine Association zur Pflege des Turnens öder son¬
stiger körperlicher Hebungen , oder geistig durch Musik und
Gesang , Literatur und Kunst , würde nichts Anstoßerregen-
des .haben , wenn eben nicht für Schüler wieder die Gefahr
vorläge , daß sie in jugendlichem Leichtsinn den edlen Auf¬
gaben üntreu würden . Uebrigens bietet im allgemeinen
auch diesmal die Schule Gelegenheit zur Betätigung die¬
ser Künste , so daß wieder das Auftun einer Verbindung
zwecklos ist.

Fasse ich wirklich alles zusammen , so kann ich wirklich
kein Moment finden , das für die Schülerverbindungen
spricht . Da sie keine ausgeprägte Tendenz haben , so schei¬nen mir alle diese Vereinigungen , auch die, welche am
hiesigen Gymnasium weiterbestehen — weil sie angeblich
nicht auszurotten sind — lediglich „Trainierungsklubs"
für das spätere Studentenleben zu sein . Viele der Herren
Primaner / besonders die, welche schon unter der Last der
Jahre zu seufzen haben , können vielleicht die Zeit nicht
erwarten , wo sie die Wonne des Couleursiudententums
genießen dürfen , und suchen so in Schülerverbindungen
Ersah zu finden . Aber was treffen sie dort ? Einen elenden
Abklatsch der studentischen Korporationen , keinen Geist,
der alle durchdringt , kein Ideal , das alle begeistert , son¬dern hohlen Pomp , den Geist ödesten Banausentums . —
Kommen diese „ Aktiven" dann später zur Universität , so
spüren sie meist nichts von dem Zauberhauch , der das
Studentenleben durchzieht - Blöde Steifheit , bittere Ent¬
täuschung , Interesselosigkeit treten bei ihnen hervor , sie
sind unempfänglich für die Reize des akademischen Lebens
und berauben sich selbst der schönsten Freuden.

Wie glücklich steht dagegen der Schüler da , welcher sich
auf .sder Schule den geistlosen Verbindungen ferngehalten
hat . Frisch , froh und unbefangen bezieht er die Alma
mater , tritt da , wo es Zeit ist , in eine Bur¬
schenschaft , ein Korps wder eine andere
Korporation ein . Hier erschließt sich ihm dann zu¬
erst der süße Dust und die Romantik des Lebens „der
Lieder und Waffen "

, der Geist der Tradition erfaßt sein
jugendlich empfängliches Gemüt , mit voller Begeisterungund ganzer Seele stürzt er sich hinein in den beseligenden
Zarber der ^ .nra aoscksmioa . — Diese sind auch uns.
Wie mir jeder Couleurstudent aus Erfahrung zugesteheuwird , das beste und brauchbarste Material.

lieber meine Ausführungen noch etwas nachzudenken,
möchte ich besonders denjenigen empfehlen , die sich viel¬
leicht jetzt schon üp der „Keile" zu dieser oder jener Schü¬
lerverbindung befinden ; den maßgebenden Persönlichkeiten
möchte ich anderseits dringend ans Herz legen , die Ver¬
bindungen an unseren höheren Schulen mit den ent¬
schiedensten Mitteln weiter zu bekämpfen.
Solche Verbindungen sind nicht würdig,
zu existieren.
_ E . H.

Aus a er Welt.
Die Guillotine in Siam.

Der König von Siam ist im Begriffe , dre Guillotine in
seinem einzusühren , nachdem er sich die lieberzeugung
verschafft hatte , daß die Hinrichtung durch die Guillotine
weniger Leiden als irgend eine andere Methode verur¬
sacht. Der siamesische Gesandte ließ im Aufträge seinesGebieters eine Guillotine in Paris anfertigen , und sie
ist bereits nach Bangkok unterwegs . Verbrecher wurden
bislang in Siam mit dem Schwerte hingerichtet . Der
Delinquent kniet mit gebeugtem Kopfe nieder , und der
Scharfrichter haut diesen mit einem einzigen Hiebe ab,d . h . . man erwartet , daß er dies tue . Man kann kaum ver¬
stehen, wie ein buddhistischer Monarch es mit seine nGlauben vereinigt , einen Menschen vom Leben Zum Tode
befördern zu lassen , und die britische Regierung erkannte
den Zönig von Siam als das Haupt jenes Glaubens offi¬ziell an , als sie ihm vor einigen Jahren di eGebeine
Buddhas behändigen ließ . Vielleicht befiehlt er Hinrich¬
tungen überhaupt nicht an . Es wird erzählt , daß in
Birma , das ebenfalls Buddhistisch ist, Angeklagte zwar
für schuldig befunden , aber nicht verurteilt werden . Am
nächsten Morgen indessen fragt der König oder der Gou¬
verneur : , ,Ist der und ' der noch da ?" Wenige Minuten
später antwortet der Beamte : „Mögen Ew . Majestät ae-
ruhen , er ist nicht mehr da !" Inzwischen war ihm K -r
Kopf abgeschlagen worden . In dieser Weise werden '

die
Grundsätze des buddhistischen Glaubens nicht verletzt.*

Als kleinster Badegast
besucht in diesem Jahre ein malayischer Prinz, Smann
Sing Npoo, die Bäder der Insel Usedom . Der kleine Mann
ist 20 Jahre alt, 70 Zentimeter hock und 22 Pfund schwer.
Er spricht außer seiner Muttersprache Englisch und Deutsch,
dvs letztere säst sicher. Der Prinz , den der Schiffskapitän

Welzien aus Usedom nach Deutschland brachte, will sich hier
europäische Bildung aneignen. Kapitan Welzien hat in den
letzten zehn Jahren an den Küsten von Weslaustralien, Borneo
und schließlich an der Nordweslküste von Malakka die Perlen¬
fischerei im großenAlmfange verrieben und dabei die Eltern
d . s kleinenMastnes kennen gelernt . Der Prinz ist kein un¬
gestalteter Zwerg, sondern eine Puppenfigur vom schönsten
Ebenmaß der Glieder ; er besitzt hervorragende geistige
Fähigkeiten.

*
Ein Mißverständnis.

Eine 'Nummer der in Siegburg erscheinenden klerikalen
„Sieg -Zeitung " enthält die Nachricht von der Wahl des
neuen Papstes fettgedruckt wie folgt:

Rom , 4 . Äug ., 11 Uhr vorn : . Aus der Heute vor¬
mittag getätigten ( ! ) Papstwahl ging Kardinal Sieg¬
fried Adam Richard Theodor Dtto Sarto,
Patriarch von Venedig , hervor.

Frage : Wie ist Giuseppe Sarto plötzlich zu diesen vie¬
len Vornamen gekommen ? Die Sache erklärt sich folgen¬
dermaßen : Ein Korrespondent am Rhein telephonierte die
Nachricht einem Landbürgcrmeister , und von diesem ge¬
langte sie tu die „ Sieg -Zeitung " . Der Korrespondent hat,
wie beim Telephonieren üblich, dem Eigennamen Sarto
zur Verdeutlichung der Schreibweise mehrere Vornamen
mit Heu betreffenden Anfangsbuchstaben, die zu¬
sammen „Sarto " ergeben , beigesügt , und dieses Hilfsmittel
der Verdeutlichung hat die „Sieg -Ztg ." veranlaßt , PiusX.
fünf nagelneue Vornamen beizulegen . >

Vom Geld - und Warenmarkt.
Der wirtschaftliche Niedergang des Jahres 1901 hat

auch der deutschen H olzin dustrie schwere Wunden M-
schlagen. Dieselben dürfen nunmehr aber wohl als geheilt
angesehen werden . Auf allen Gebieten des oft- und West¬
deutschen Holzhandels ist ein erfreulicher Aufschwung ein¬
getreten . Die Läger sind von ihren alten , mehrjährigen
Beständen entlastet , die Sägewerke haben reichliche Auf¬
träge zur Anfertigung von Fabrikaten für die Möbel-
und Bau -Industrie ; Platz- und Zwischenhandel find na¬
mentlich ! an den größeren Plätzen lebhaft beschäftigt.
Darf somit die gegenwärtige Lage der deutschen Holz-In¬
dustrie als befriedigend bezeichnet werden , so wird die
Fortdauer der günstigen Konjunktur doch nur unter der
Voraussetzung als gesichert bezeichnet werden können , daß
auf dem Geld- und Baumarkte keine Komplikationen ein-
treten , und die besonders für den Einkauf von Rohholz so
wichtigen Handelsbeziehungen zwischen Rußland und
Deutschland keine Störung erleiden . Unter dem letz¬teren Gesichtspunkte tritt die Holzindustrie für lang¬
fristige Handelsverträge und Erleichterungenim geschäftlichen Verkehr mit Rußland ein , und sie hat
deshalb warnend ihre Stimme gegen eine Veränderungder bisherigen Zollsätze erhoben . Westdeutsche Interessen¬ten haben allerdings vereinzetl einer Zollerhöhung das
Wort geredet , hierbei aber außer acht gelassen, daß der
neue Zolltarif eine wesentliche Verschiebung der Verhält¬
nisse im Einkauf , einen vermehrten Andrang zu den von
ihnen aufgesuchten fiskalischen

'
Verkaufsterminen und

außerdem Preissteigerungen für inländisches Rohmaterial
zur Folge haben muß . Das Inkrafttreten des erhöhten
Zolltarifs wird daher auch dem westdeutschen Holzhandel
wenig Segen bringen . Für die ostdeutsche Holzindustriebedeutet er aber umsomehr eine ' empfindliche Schädigung,als dieselbe an ihren Hauptzentren in Bromberg , Danzig
ufw . auf den Besuch ausländischer Hölzer angewiesen ist.Eine Steigerung der Schwierigkeiten beim Einkauf des
Rohstoffes hindert den Absatz der Erzeugnisse und be¬
deutet Versuste bei allen denjenigen Lieferungsgeschästen,
welche unter Berücksichtigung der bisherigen Zollsätze mit
ausländischen Firmen auf mehrere Jahre abgeschlossenwurden.

Vom Wertpapiermarkt. Die Marinierenden
Nachrichten , die in der äbgelaufenen Woche von drüben
nach hier gelangten , vermochten ebensowenig wie die Be¬
wegung aus Pem Balkan den deutschen Wertpapiermarktin irgend welche Unruhe zu versetzen. Im Gegenteil war
seine Tendenz von vornherein überwiegend fest. Ihren
Rückhalt fand diese gute Stimmung an den Nachrichten aus
unserer Montanindustrie. Speziell übten die Mit¬
teilungen von dem Fortgange der Verhandlungen über den
Stahlverband, namentlich aber die guten Abschlüssevon Hoerder und Hös ch , sowie Nachrichten über einen
guten Geschäftsgang in unserer Elektrizitäts - In¬
dustrie einen stärkenden Einfluß aus die Haltung des
Marktes aus . Die Börse glaubt offenbar aus den erwähn¬ten , die bisherigen Erwartungen weit übertreffenden Ab¬
schlüssen folgern zu dürfen , daß unsere wirtschaftliche Lagewieder dermaßen gekräftigt ist , daß sie den amerikani¬
schen Eventualitäten wird widerstehen können . Eine gewisse
Stütze fand unser Markt auch in der Besserung des Lon¬
doner Miueumarktes ; auf diesen hatten Gerüchte über
eine bessere Versorgung der Minen mit Arbeitern be¬
lebend eingewirkt . — Zu den Einzelheiten übergehend,waren Banken werte durchweg höher , und zwar in
Erwartung guter Halbjahrsabschlüsse . Eisenwerte wa¬
ren gleichfalls in guter Frage auf günstige Nachrichten
aus den Jndustriebezirken und recht befriedigende Jahres¬
abschlüsse einiger Werke. Kohle naktieu kannten die¬
ser Bewegung nicht in demselben Tempo folgen , da die
letzthin aufgetauchten Zweifel an der Konjunktur des Koh¬
lenmarktes auch durch die neuesten Meldungen über einen
starken Absatz nicht völlig beseitigt wurden . Uns dem
Kassa markte machte sich die größere Zuversicht , die
Hoffnung auf weitere Besserung der wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse in erster Linie geltend , und sind denn auf diesem
mehr oder minder größere Preisbesserungen zu verzeich¬
nen . Besonders waren Zementwerte , Elektrizitätswerte,
sowie einige Maschinensäbriksaktien in guter Haltung . —
Schiffahrtsaktien besser auf den Vertrag der

'
eng¬

lischen Regierung mit der Cunard -Linie . Der "
Renten¬

markt wies im allgemeinen feste Haltung auf , trotz der
leichten Versteifung des Geldmarktes . Auf diesem

"
war

tägliches Geld zum Schluß der Woche ziemlich stark gesuchtund wurde mit 4 Prozent bezahlt . Privatdiskont 3,25
Prozent.

Hansel , Gewerbe und Verkehr
Oloenvurg, 10 . Aug. Kursbericht Olden

burgischen Spar- und Leihbank . Alle Kurze Estehen
sich frei von Provision.I . Mündelsicher.

Ankauf Verkauf

S'/s PCI. Alte Oldenb . Konsols .
3Vs pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 vCt. do. do. . . . .
4pCt . Oldb .Bodsnkrsd .-Oblig . (unkündb .b.1903)
4 pEt . abgestempelts do. (Zinsv . 1. Okt . ab3V2 °/c)
3pCt . Oldenb . Vrämien -Anlsibe
4 pCt. Oldenburger Stadt - Anleihe, unk. bis 1907
4pCt . Stollvammsr , Jeverschs von 1877
4 pEt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
Zl/s pCc . OWeuburaer Siadt - Auleihe v . 1903
3 Vs PCt. Butjadinger , Goldsnstsbtsr , .
3 >/s PEt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
4 pCt. Eutin -LübeckerPrior .-Obligationsn garant.
8 >/s pCt . Lübeck-Büch. Vrior .»2bligat . , garant.
3 Vs pCt. Deutsche Reichsanlsihs , abgest., un¬

kündbar bis 1905 . . .
3Vs PCt . do. vo. ,FM.
3 PCt. do. do. . . »
3Vs PCt. Preußische Consols ., abgest., unkündbar biS

1905 . . . . . .
3Vs PCL da. do. da . . .
3 pCt . do. do. do. . .
3Vs pCt . Bayerische Staats -Anleihe
3Vs PCt . Essener Stadt -Anleihe von 1902
3Vs pCt . Tarmsiädcer konv . Stadl - AnleiheH . Nicht mündelsicher.
4 pCt. Russische Staats - Anleihe von 190Z .
4 pCt. Moskau -Kasan-Zissnbahn - Pcioritätsn , gar
4 PCt. alte italienische Rente (L-tücks von 4000 frk.

und darunter)
3 PCt. fiaatsgar . Italienische Eisenb .-Prioritälen
4 pCt . Ungarische Kronenrsnte
3Vs PCt Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt . abg . Pfandbr . der Berl . Hypoth .-Bank
4 PCt. Pfandbriefs der Mecklenburg. Hyvothekrn»

u. Wechjelvani , Serie I V, unk. bis 1913
4 pCt . Psdbr . der Preuß . Boden -Lres .- Akt.« Bank

SerieXIX . unkündbar bis 1911
3V« pCt . do. do ., Serie XX . unk . bis 1913
3V« pCt . do., Preuß . Pfdbr . -Bank , unkd. b. 1912
3Vs pCt . Pjandbr . der Braunichweig Hannov.

Hypoth .-Bank , Serie XX ., unk . b. ! 910
3Vs PCt . do der Preuß . Hypoth .-Aktien -Bank
4 pCt. General Blumenthal -Obl ., rückzahlb 102
4Vs PCt . Georgs Marien -Priorit ., rückzahlb. 103
4 pCt. Oldenburger Glasbütten -Prroritätsn , rück

zahlbar 102.
4 pCt . Warps -Spinneret -Priorit ., rückzahlb. 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mi.
Check auf London

„ „ Netv-'Iork
Amerikanische Noten
Holländisch « Banknote»

1 L.
IDoL

für 10 Gulds»

VCt. VCt.
100 100,50

100 100,50

102,50 103
100 100,50
130,40 131 .20
102,50 103
100,50 —
102 —

99,75 10,25
99,50 —

99,75 100,25
101 —

100,30 100,35

101,70 102,25
101,70 10 - .25

90,60 91,15

101,70 102 .25
101,80 102,35

90,60 91,15
100,70 101,25
99,45 —

99,25 99,80

100,10 100,65
99,50 100,05

71,80
98,80 99,35
97,20 97,75
94,35 94,75
98,80 99,45

101,70 102

102,70 —

— 100,60
100,45 100,75

96,50 96,80
92,70 93,25

101,75 —

104,40 —

102
104 —

168,40 169,20
20,335 20,415

4,175 4SI
4^ 6 —

10,83

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Äktien 175,25 pCt . G.
Oldenburg . Eijenhütten -Aktisn (Augustfehn ) 99,io pCt . bz.

Disko « der Deutsche» Reichsbank 4 pLt.
Darlchenszms do. do. 5 pLt.

Oldenburg , 10 . Aug . Kursbericht der Oldenburger
Bank . Einkauf Verkauf

PCt. "

Mündelsicher.
3 '/ , pCt . Oldenburgische kons. Staats -Anl ., ganzj

Coupons . . . . 100
S '/chCt . neue Oldenburgische Konfols , halbjährige

Coupons . 100
3 pCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe . 87,80
4 pCt . Oldenb .staatlicheBodenkred .-Anstalt -Schuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906 . 102,50
4 pCt . abgestempelte do. lab l . Okt . 3Vs °/o Zins ) 100
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . . 102,50
3Vs pCt . do . von 1903 . . . . 99,75
3 pCt. OldenburgischePräm .»Anleihe 40 Thlr .-

Lose) . . . . 130,40
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen . 102,
3 '/ , PCt. d . Kommunal -Anleihen 99,75
3Vs pCt . Deutsche Reichsanleihe , konvertierte .

unkündbar bis 1905 101,70
3 '/, pCt. do. . . . 101,70
3 pCt . do . . . 90,60
3 '/, pCt . Preußische , kons. Staats -Anl ., conv.» un¬

kündbar bis 1905 . 101,70
4 -/ , PCt. do. . . 101,70
3 PCt. do. . . . 90,60
3Vs pCt . Bayerische Staats -Anleihe . . 100,70
8 PCt . Altonaer Stadt -Anleihe , unk. bis 1911 103,70
3 Vs pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . 99,30
3Vs pCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 99,70
3Vs pEt . Powncr Stadl - Anleihe von 1903 —
3 Vs pCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902 —
3Vs pCt Lübeck-Büchener Eisenb .-Anl . v. 1902 100,30
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligatonen gar . 101
3Vs pCt . Sachsen -Meininger Landeskedit -Oblig . 90,90 109,45
3Vs pCt . Gothaer Landescredit - Anstalts - Oblig.

unkb. bis 1908 . . . g9,70 100,25
Nicht mündelsicher.

4 pCt . Dtsch. Dampffischerei -Ges. „ Nordsee " Oblig.
durch erstes Schiffspfandrecht sichergest. . 101,25 —

4pCt > Hamburg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 . . . 102,95 103,25

4 pCt . Mecklenburg . Hypoty . - und Wechsel-
bank -Pfandbricfe , Ser . IV . unk . b. 1913 101,70 102,25

4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,
unkündbar bis 1909 . . . 100,70 iot .25
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbrisfe (Serie HI ) 100,90 101,45
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

3V» pCt . Preuß . Boden - Kredit - Aktienbank -Pfandbr.
unkündbar bis 1913 . . . 100,30 100,60

3Vs pCt . Braunschweig -Hannov . Hypotheken
Psandbr ., unkündbar bis 1910 96,50 96,30

4 pCt . staatsgar . Finnland . Hypothekenvereins-
Pfdbr . v. 1902 , »erst. Tilg . b. 1913 ausgeschl . — —

100,50

100,50

100,50

103
100,25

131,20

100 .25

102 .25
102,25
91,15

102,25
102 .25

91,15
101 .25
104 .25

99,85
100 .25

109
100,35



4 pCt . TürkischeAdm -Anleihe Von 1903 . . 89,70 90,25
4 pCt. neue steuerfr . Jtal . Rente (!l. Stücke) . — —
4vCt . Oesterreichische Goldrente . - - 102,60
4 pCt . Ungar. Goldrente (Stücke L 1012 .50 M .) 101,30
4 pCt . Ungarische Kronenrente - - . 99,10
3Vs PCt . do. - - ^ - — —
4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst. Tilg , b. ,
1915 ausgeschl. . 100,10 100,65

4 vCt . Wiener Stadt-Anleihe von 1902, verst.
Tilg, b 1912 ausgeschl. . . 101,30

31/2 VCt. Kopenhagen « Stadt-Anleihe . . 96,60
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe . . 94,45
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk . 169,40
Scheck „ London Lstr. a „ 20^ 350
Kurze Wechsel „ Paris 100Fr. L 80,80
Scheck ., New -Aorl IDE ^ „ 4,16
Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll, s „ 4,16
Holländische Noten 10 fl. » „ 16,83
Diskont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 pCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papier« billigst
gemäß den Tageskursen . _

103. 15
101,85
99,65

101,85
97,15

169,20
20.4150

81,20
4,21
4,21

16,93

Oertliche Getreidepreise m der Ttadt Oldenburg
am 8. Aug . 1903.
Mrk . Mrk.

7,50 Gerste , amerikanische —
7,50 „ 6,30
7,50 Bohnenrusstsche 8,—
7,50 Buchweizen 8,—
7,50 Mais 6,50
9,— Kleiner Mais 6,50

Lupine » —
pro Centn « .

Märkte.
* Hamburg , 8 . Aug. (Sternschanz -Viehmarkt .) Schweine¬

handel gestern gut . Zugeführt 1630 Stück. Preise : Versand¬
schweine schwere 53—54 leichte 54— 55 ^5, Sauen
40—48 ^ und Ferkel 50— 53 ^ per 100 Pfund.

* Köl «, 8 . Aug. Kleiner Viehmarkt . Gestriger Auftrieb
746 Kälber, 365 Schafe, — Schweine. Bezahlt für 50
Schlachtgewicht; Kälber : feinste Mast -(Vollmilchmast) und
beste Saugkälber 80 Mk. (Doppelender bis 92 Mk .), mittlere
Mast - und gute Saugkälbet 73 — 75 Mk ., geringere Saugkälber
und ältere gering genährte Kälber (Fresser) 65—70 Mk. ;
Schafe : Mastlämmer und jüngere Masthammel 80 Mk.,
ältere Masthammel 75 Mk., mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzschafe) 65—70 Mk. In beiden Gattungen bei
lebhaftem Geschäft geräumt.

Norddeutscher Lloyd.
„Friedrich der Große "

, Eichel, hat die Reise von
Plymouth nach Cherbourg fortgesetzt . „Bayern "

, Formes,
nach Ostasien bestimmt , ist wohlbehalten in Colombo ange¬
kommen . „ Kiautschou "

, Behrens , nach Ostasien bestimmt,
ist wohlbehalten in Shanghai angekommen. „Gera"

, Dahl,
nach Australien bestimmt , ist wohlbehalten in Sydney an-
gekommen . „Preußen "

, Prehn , hat die Reise von Neapel
nach Genua fortgesetzt . „ Cassel" , Jacobs , nach Baltimore
und Galveston bestimmt , ist wohlbehalten Dungeneß pas¬
siert . „Crefeld"

, v . Bardeleben , von Brasilien kommend,
ist. wohlbehalten Beacht , Head passiert . „Prinzregent Luit¬
pold "

, Oesselmann , von Australien kommend , ist wohlbe¬
halten in Genua angekommen.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa ."
„Gutenfels "

, Rode , rückkehrend Ushant passiert.
„Schwarzenfels "

, Bolkmann , in Karachi . „Minneburg " ,

Has« ' W«
,, kUsstsHbk

Roggen , hiepg«
„ amerik.
„ südrussisch«

Wrye»

Löding , von Bremen nach Antwerpen . „Hochheimer"
, Fisch¬

beck, rückkehrend Ushant passiert . „Mariensels "
, Pankow,

rückkehrend Suez passiert . „Weißenfels "
, v . Freeden , von

Hamburg nach Antwerpen.
Nordenhamer Schiffsverkehr.

Angekommen.
6 . August : Fischdampfer „Präsident von Mühlenfels " ,

Burgeleit , und „Frankfurt "
, Tiemann , mit Fischen von See.

Tankschiff „Korff Hl " , Murtfeld , leer von Bremen. Schlepp¬
schiffe Nr . 8 , Ravels , und Nr . 22, Schwarting , mit Schaf-
wolle von Bremerhaven . Schleppschiff „ Minden 21 ", Meier,
mit Kainit von Bremen. Segelschiff „Aukelina"

, Janßen,
mit Schlacken von Oldenburg.

Abgegangen.
5 . August : Fischdampfer „Marburg ", Oltmanns , und

„ Darmstadt ", Ulrichs, leer nach See.
6 . August : Schleppschiff „Fremdenblatt ", Matthies , mit

Restladung nach Bremen . Tankschiff „Korff IH "
, Murtfeld,

mit Mineralöl nach Bremen . Schleppschiff „ Bremen Nr . 10 " ,
Röpke, leer nach Brake. Fischdampfer „Frankfurt " , Tiemann,
leer nach See.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
Dampfer „Tanger " , Schumacher, ist am 7. Aug . in

Oporto angekommen. Dampfer „Bremen", Schmidt , ist am
7. Aug. von Sunderland nach Oporto abgefahren. Dampfer
„Faro " , Schnieders, ist am 7 . Aug. in Lissabon angekommen.
Dampfer „Porto ", Schoon, ist am 8. Aug. in Oporto an¬
gekommen . Dampfer „Portimao "

, Niemann , ist am 9 . Aug.
von Huelva nach Rotterdam abgefahren.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Angekommen in Oldenburg.

Am 7 . August : Segelsch . „Eisina" , v . d . Tück , leer von
Friesoythe . Segelsch . „ Gebrüder", Esders , leer von Schmalen¬
fleth. Bockschiff „Brake 12 " , Buschmann, mit 250 T . Holz
von Brake. Am 8. August : Schute „Oldenburg II ", CeliZ,
leer von Bremen.

Abgegangen von Oldenburg.
Am 7 . August : Segelsch . „Eisina"

, v. d . Tück , 6 T.
Getreide nach Klein-Scharrel . Segelsch . „ Gesine" , Brnns , mit
30 T . Schlacken nach Fedderwardersiel. Am 8. August:
„2 Gebrüder", Burmann , 30 T . Busch nach Eversand.
Segelsch . „Willftied " , Wittholt , mit 40 T . Busch nach Eversand.
Segelsch . „Helene", Rose, mir 11 T . Stückgut nach Geestemünde.
Segelsch . „Jda "

, Stramwitz , leer nach Bremen. Segelsch.
„Erndtr " , Engelland , leer nach Bremen . Segelsch . „Elise",Deters , mit 15 T. Busch nach Huntebrück.

Standesamtliche Wachrichten
der in der Zeit vom 2. bis 8 . August 1903 aus dem

Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬
schließungen, Geburten und Sterbesälle.

I . Eheschließungen.
Geschäftsreisender Johann Harms und Hedwig Stengler;

Kaufmann Johannes Kramer und Paula Kramer ; Schiffs
Offizier Karl Grimm und Helene Setje -Eilers.

II . Geburten.
Sohn des LokomotivputzersFischer; desgl. des Arbeiters

Janßen ; desgl. der Dienstmagd N . N. — Tochter des
Arbeiters Behring ; desgl. des Unteroffiziers Boettcher; desgl.
des Arbeiters Wenke; desgl. des Kupserschmiedemeisters
Brokop; desgl. des Bauunternehmers Sivers.

III . Sterbesälle.
Ehefrau Amalie Margarete Krummenauer , geb . Döpke,

41 I . ; Ernst Berneiß, 8 Tage ; Landschuhmacher Karl
Christian Robert Lencher , 68 I . ; Arbeiter Johann Jelden
Theeßen, 27 I . ; Ehefrau Maria Magdalena Frühling , geb.
Hagemeister, 24 I . ; Arbeiterin Anna Hermine Caroline
Gerdes, 52 I . ; Auguste Helene Diederike Leseber, 7 Mon.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 26. Juli bis 8. August.

I . Eheschließungen.
Barbier Carl David Völke und Haustochter Helene

Marie Hogen, Oldenburg ; Lehrer Friederich Heinrich Meinert
Bargmann und Haustochter Anna Elisabeth Meyer,
Friedrichsfehn.

H . Geburten.
Sohn des Ziegeleiarbeiters Johann Hermann Diedr.

Baumann , Eversten ; desgl. des Lokomotivheizers Gerh.
Frakmann , Ofenerfelde; desgl. des Maurers Gerh. Friede.
Aug. Engels , Eversten. — Tochter des Gärtners Heinr . Friedr.
Aug. Blumenthal , Eversten ; desgl. des Arbeiters Clem.
Steltenpohl , Eversten.

III . Sterbesälle.
Köter Friedr . Neuhaus aus Apermarsch, 51 I . ; Adolf

Heinr . Gerh . Aug. Achtermann, Ofen, 2 Mon . ; Friedr.
August Schmele, Eversten, 2 I . ; Schneidermstr. Joh . Chr.
Diedr . Neunaber, ' Eversten, 66 I.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 2. bis 8. August.

I . Eheschließungen.
Arbeiter Joh . Hinr . Punke mit Anna Meinen.

II . Geburten.
Sohn: des Glasmachers Gustav Noll ; desgl. des Eisen¬

bahn-Assistenten Frerichs. — Tochter: des Glasmachers Otto
Müller ; desgl. des Landmanns H. Willenbrock, Tweelbäke;
desgl. der Arbeiterin N . N . ; desgl. des Schürers Norbert
Döring, Drielakermoor ; desgl. des Dachdeckers H . Tolzien,
daselbst; desgl. des Landmanns Bernard Rawe, daselbst.

III . Sterbesälle.
Sohn des Zimmermanns Beruh . Neumann , 6 M . Tot¬

geborenes Mädchen des Arbeiters Joh . Winkler.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz, Hof-Optiker.

Monat. Thermo¬
meter
«-Ls.

'
Barr meter

Pariser
Zoll -L.

Lrir.

Lusttsmvsratirr
Monat . § HSchste ^nledrigst

9 . Aug.
lv .Aug.

7U. Nm.
8 „ Vm.

- r 14,4 ! 162
- s 12,6 > 756,2

28 1,g ! S . Aug.
27.11 . 3j lO .Aug.

ff 17.4 st - 9.8

Wettervoraussage
für Dienstag , den 11 . August.

Wechselnd bewölktes, ziemlich warmes Wetter mit Regen
und vielfach Gewitter . — Tann kühler.

Für Mittwoch, der 12 . August.
Kühleres , abwechselnd heiter und wolkiges, windiges

Wetter mit vereinzelten Regenschauern.

Wetterfester Dachkautschuk,
das Beste und Unentbehrlichste für Pappdächer re.,

macht auch die älteste und schwächste Pappe wieder unverwüst¬
lich, absolut wasserdicht und auf lange Jahre hinaus durch
Witterungseinflüffe unzerstörbar; tropft niemals ab und bleibt
auch bei großer Kälte gummiartig elastisch . Jeder Versuch
wird befriedigen. Wetterfester Dachkaurschuk stellt sich billigerals Teer. Läger in Len meisten größeren Städten Deutschlands.Max rwßvr L So., SrvsiLU,
Oel- u. Fettwarensabrik , Firniß - , Karbolineum- u. Pechsiederei.

Getrcke-Mh - uili> Me -MHine.
/r» v stark solid gebaute, auch für schweren

Kontinental -Linder,
Der „Kontinental "- Binder hat beim Schau-

ktnrs oder Mähen in Landschaftspolder gleichmäßig gute
Arbeit geliefert iund zeichnet sich neben der kräf-

——sHtterdeiltz k tigen Bauart der ganzen Maschine der Binde-
^ apparat durch exakte Funktion vorteilhaft

aus . lieber eine in Sassenach (Frankreich) statt¬
gefundene Binderkonkurrenz sagt ein kurzer Zeitungsbericht u . a . :

„ Die Arbeit des Binder - Knüpfers ist so exakt , daß keine
Garbe während der Arbeit verfehlt wird usw. "

Einige gefl . Referenz, über gel . „Kontinental "«Binder:

Herr Sem. Aßt«, LnW. Polder-Bude.
Sem« Gebe . Mms, Wejtem. -Norde«.

Eigener Ntonteur . -2
»Eigene Werkstatt.^ » » 4^ ,

erballe nach - H H» ^ 1 über meine
stehendes ^ D «S H

„Frisia -Mäher"
mit automat.

vis Vv!jeiis 8vr80l»s !MI»ML 80kmv mit
LvtrMs - MLd - VorrlvdtimK Kebt vLa-
kLvll K!k0882rt!85 haben Sie noch welche am Lager;
Vielleicht erfolgt morgen oder übermorgen Nachbestellung. . . .

L . . ., 7 ./8 . 03. R . B.
Eigene Werkstätte.

Eigenen Monteur . arZ* ^
Zahlu ngsbedingungen : l904 und 1905.
MM" Aufträge nehmen entgegen : I . Sparenberg - Wardenburg;

Th . Hartmann - Jever ; D . Becker - Linswege ; I . G . Hashagen-
Zwischenahn . _ _

Leer.

III . Wrde>d«M) Kol¬
li Bm. -ktoojseosW.

Die Stelle eines Rechnungs¬
führers ist zum 1. Oktober 1903
wegen Versetzung neu zu besetzen.

Geeignete Bewerber haben ihr Ge¬
such unter Angabe ihrer Gehalts¬
ansprüche bis zum 1 . Septbr . d . I.
versiegelt mit der Aufschrift „ Rech¬
nungsführer " beim Unterzeichneten
einzureichen.

Westerburg , 8. Aug. 1903.
Der Genoffenschaftsvorstand,

_ H. Danneman n.
Rastede . Dm

Sooo«deod,deoiz.AoMjt,
nachm. 3 Uhr,

werden in und bei der Wohnung des
DachdeckersJoh . Menke in Kleibrok
folgende Gegenstände:

1 jung . tied. Kuh, im Sept.
kalbend , 3 Kuhrinder , 1
Kuhkalb, 8 grotze u. kleine
Schweine, 8 Körbe mit
Bienen,

Pferdegeschirr, 1 neue eis . Egge,
1 Pflug , Reepe, 1 Heidsichel , Spaten,
Baffen, Forken, 1 Tragejoch, 1 Hau¬
wehl, 1 Jauchetonne , Säcke , 1 Kiste,
1 Regulator , 1 Kugelflinte rc.,

ferner: 15,000 Pfund bestes
Kuhheu , 1 Scheune zum
Abbruch , 1 Marktbude
(noch neu),

öffentlich auf Zahlungsfrist verkauft,
wozu einladet I . Degen , Aukt.

Widerruf.
Der auf den 15 . d . M . annoncierte« . Aufsatz zum Verkauf derKötereides Gerh . Harms zu Wahnbeckfällt aus , da inzwischen aus der

Hand verkauft.
Großenmeer . L . Haake. Aukt.

Ackanntmachung.
Wegen Vornahme von Mast r-

arbeiten wüd die Ziegelhofstraße
von der August- bis zur Jägerstraße
vom 10 . d . Mts . ab bis weiter für
den Wagens rkehr gesperrt.

St adtmagistrat. _
Zu verk . große Johannisbeeren.

Lindenstraße 4.

Zu vermieten ein großes
Zimmer , für Laden oder
Bureauzwecke sehr geeignet,
eventl. auch wie bisher als
Wohnung für eine kleine
Familie.

Näheres nachzufragen
Georgstr . 23.

Eoircorörcr
Kölnische Lebens- Merstcherungs - Gesellschaft.

gegründet 18SS.

Grundkapital.
Gesamtvermögen zu Ende 1902 . . .
Versicherte Kapitalien zu Ende 1902 .
Seither ausgezahlte Sterbekapitalien

SV Millionen Mark
. . ISS
. . S61

108
*

Denkbar größte Sicherheit . Weitestgehende
Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit.

Billige Prämien.
Neu einge führt:

Abgekürzte Lebens - und Invaliditäts - Versicherung
mit Gewinnanteil.

Dividende der mit Gewinnanteil Versicherten im Jahre 1904:
für den Jahrgang 1902 : 2,V °/o

„ „
'

1879 : 64 .8 °/o
Jede Nachschußzahlung der Versicherten ist vertragsmäßig

ausgeschlossen.
Nähere Auskunft erteilen bereitwilligst und unentgelt¬

lich in Hannover die Generalagentur Theodor Attkins , Luther-
straße 54 , sowie die Vertreter an den einzelnen Plätzen.

Unterricht
in einfacher, doppelt italienischer , amerikanischer

Buchführung erteilt,
Neueinrichtung, Revision M Bücher«,

Aufstellung von Bilanzen
_ _ übernimmt diskretI *. ZMjstr . 8, Mt.,

gerichtlicher Bücherrevisor.

Emflügm weiße Taube (Tumler ) . I Zu verk. 1 Toppelpony mit Ge
Geg. Belohn, abzugeb . Wallstr. 20. schirr «. l Ackers.wag . Huutestr . S



43 ^

KttWtW.
Eversten . Beim Hause des

Arbeiters I . T . Hanken zu Bloher¬
felde werde ich am

Mittwoch,
den18 . August d. I .,

nachm . 4 Uyr anfgd . ,
öffentlich meiftbieteno mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

8 Stücke Roggen auf d.
Halm,

8 Stücke Kartoffeln,
1 Stück Steckrüben,
2 Stücke Lohnen,
1 Luh,
1 Sau mit k Ferkeln,
1 Schwein,
6 größere Ferkel,
8 Hühner,
1 Gluckhenne mit Küken,

1 Handwagen , 1 Gropeukarre , 1
Borfkarre , 2 Spaten , 1 Forke, 2
Heusorken, 1 Schüppe, 1 Häcksel¬
lade, 1 Viehkessel und 1 Karne.

B . Schwarting » Auktionator.
Zu verkaufen

IVlliibiiilt ni. BiMmii,
8 m lang , 5 NI breit, 3,50 IN hoch,
mit Fußboden versehen. Die Um¬
kleidung ist aus 2Vs om starken
Brettern hergestellt.

Ferner : 1 Schuppe « , 5 in lang,
2 w breit, 2,20 in hoch.

F . Focke , Oldenburg,
Rosenstraße 2.

Vereins - u. Bergnügungs
Anzeigen.
Verein

Meilburg . Rosechmde.
Heute:

ttaup1vei'8amm >ung.
Bortrag über die richtige Pflege

der Rosen ; Jahresbericht ; Ausnahme
von 3 neuen Mitgliedern ; Rechnungs.
ablage ; Wahlen usw.

Union.
Jeden Dienstag und Freitag:

Mmmits - Konzert
der Infanterie -Kapelle.

Loyerberg.
Am S. August:

Vogelschießen,
MM" Gartenkonzert 'MW

mit nachfolgendem

Hierzu ladet ergebenst ein
Fr . Bremer.

Anfang des Schießens 2 Uhr nachm.

General-
Versammlung

der Mitglieder
des

Oldenburger
Konsum - Vereins

e. G . m. u. b . H.
am

SonNbend , ilell13. Avg . 1M,
abends 8 Uhr,

im „Hotel zum Deutschen Kaiser"
(Inh . Lochmann).

Tagesordnung:
1. Mitteilung der Rechnung für die

1 . Geschäftsperiode 1903,
L. Beschlußfassungüber dieGewinn¬

verteilung,
3. Feststellung der Bilanz,
4 . Entlastung des Vorstandes,
5. Beschlußfassung über den An¬

schluß an den Zentralverband
deutscher Konsumvereine.

Nur Mitglieder , die sich durch
ihr Mitgliedsbuch legitimieren,
haben Zutritt.

Der Aufsichtsrat
des Oldenb . Konsum - Vereins,

e. G . m . b . H.
Maaß , Vorsitzender.

Größer Bier,
aus feinstem Matz und Hopfen ge¬
braut , fast alkoholfrei , ärztlich
empfohlen. Flasche 12

Echt Berliner Weißbier,
Flasche 12 empfiehlt

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Auzul . ges. z. 1 . Nov . a . sich . Land-
hyp. 8000-,L Off, u . S . « 01 Exp.d.Bl.

Auzul . ges. z . 1 . Nov. a . sich . Hypo¬
thek 1500-̂ Off. S . « » S Exp. d.Bl.

Pensionen.
K 8sotl83 Gar ;j Töchterpenlionat
2 s. In - u. Ausl . Gcwissenh. Untere.
^ i . Haush ., Wissensch ., engl. , franz.,
^ ital . u . deutsch . Sprachen.
Hc Pastor em. Schleiff u. Frau.

Z . verm. z. Nov . Unter - o . Oberw.
m . Balk ., 2 St ., 3 Kam., Küche u . Zubeh.
Linden.str 47, unten , Ecke Schäferstr.

Wohnungen.
Bürgerfelde . Zu verm . e . Woh¬

nung mit Land Raubehorstweg 7.
>)U eerm. z . 1 . Nov. o . I . e. icyone

an der Hauptstraße gelegene Ober¬
wohnung » enth . 2 St ., 3 K., K. und
Torsraum sowie etwas Gartenland.
Näh . Joh . Meyer , Schlachtermstr.,

Eversten , Hanpistr. 52.
Zu vermieten eine Oberwohuung

an der Alexander Chaussee . .
F . Meyer , Zimmermstr.

Zu verm. zum 1 . Novbr . d . I . die
kompl. Unterwohn , im neu erbauten
Hause Scheidew. 8 . Milchbrinksw. 59.
Zu vni. St . m . Bett . Langestr. 45,2 . Et.

Gutes Logis . Mottenstr . 5.
Zum 1 . Nov . zu verm. e. Oberw.

Milchbrinksweg 26.
Zu vermieten die Unterwohnung

in meinem Neubau , Sonnenstraße,
mit Garten und großem Stall , zu
Novbr . oder früher.

H . Woltje , Schäferstr.
Gesucht zum 1 . Nov . kl. sep . Ober¬

od. Unterw . für 2 Pers. i . Pr . bis zu
220 Off. u . S . 702 an Exp. d . Bl.

Osternburg . Zu verm . eine kleine
Unterwohnung . Langenweg 24.

Eversten . Preisw . zu verm . kleine
freundl . Oberw . an r . Bewohn, od.
einz . Frau . Hauptstr . 19.

Zu verm . z. 1 . Nov . frdl . Oberw.
Preis 90 Mk. Milchbrinksweg 33.

Zu verm . kl. separ . Öberwohnung.
Langenweg 69.

Zu verm. z . 1 . Nov . 1 Oberwohn,
mit Wasserleitung . Bleicherstraße 1.

Zu vermieten auf gleich od. später
eine schöne , abschließb . Oberwohn,
am Everstenholze.

Hauptstraße 3.
Drielakermoor . Zu vm . Wohnung

M. Garten !, zu Nov . Wichmannsweg9.
Zu Nov . 1 schöne Oberwohuung,

V Räume , 3 gerade sch . Stuben»
3 Kammer » , Küche , Keller und
Bodenraum . Zu besehen morgens.

Auguststr . 28.
Aus gleich oder 1 . November eine

Oberwohuung » Sonnenseite. Preis
108 Harmoniestraße 13.

Zu verm. in einem Neubau am
Scheideweg eine Ober - und Unter¬
wohnung . Näheres Nadorsterstr . 72.

Zu verm. z. Nov . frdl . Unterw .,
2St .,2K .,K .,Torfr .,Waschk.,Bl .,Grtl .,
an ruh . Bew . 250 -,5. Ehnernstr . 13 ob.

Zu verm. Zimmer mir Bett.
Baumgartenstr . 5.

Zum 1 . Nov . eine abschließb . Man-
sardenwohn . , 1 St ., 2 K., Küche, Kell .,
Bodenr ., im neuerb. Hause Waffenpl . 8
zu verm. Näheres Lindenallee 82.

Unterwohnung
mit etwas Gartenland steht dura,
mich zum 1 . November d. Js . zu
vermieten.

4^ uls . VLUlinairn,
Rechstllr . ,

Kurwickstr. 3 ._
Osteruburg . Zu verm . e . freundl.

Unterw . , 3 St ., 2 K ., Küche m . Zubeh.
Hermannstr . 2, in d . Nähe d . Cäcilienbr.

Zn verm. z. 1 . Novbr . d . Js . an
h . Bewohner eine Unterw .» enth. :

- St ., 2 K ., Küche , Keller, Stall u.
etwas Gartenland . Mietpr . 300 Mk.

Lambertistr . 14.
Zu verm. kleine Oberwohnung

Kriegerstraße. Preis 72 ^
Näher es Ehnernweg 23.
V >I venn . zum 1 . Nov . sep . Unter¬

wohn . Mietpr . 240 .L Bockstr . 7a.

Z . vrm . z. l . Nov . e .Oberw . » 2Stub .,
2 Kamm., Küche , Keller, Torfk. Land
n . Wunsch. Korthauer , Ofener CH. 35.
Z . vm. mbl. Sr. u . K . Haarcnstr . 43 a.

Zu verm. freundl . Oberwohnung,
pass, für einz . Pers . Bergstr. 16.
Zuvrm . frdl . mbl. St . u . K. Bcrgirr . 16

Z . v . a . Okt. od . Nov . e . Oberw .,
2 Stuben, 2 Kam ., Küchem . Zubeh
u . gr . Balkon . Nachzufr. Röwelamp 2.

Zu vm. a . sof . od . ip. gr. Oberw. u . z.
1 . Nv . kl.Unterw . E . Rolfs , Johannisst .9
Zu verm . Logis . Kriegerstr . S

Zum 1 . Oktober ein gnr möbliertes
Zimmer mit Kam . Langestr . 75.

Zu vermieten
zum 1 . Oktober, evcntl. 1 . November
d . I ., eine zu Bürgerfelde am Milch
brintsweg beiegene Wohnung mit
etwas Gartenland.

Aug . Dählmann , Rechnstllr .,
Kurwickstr. 3.

Die Unterwohnung mit Souterrain
Staulinie 5, evtl, mit Packhaus und
Pferdeställen , ist zum 1. November
zu vermieten.

Näheres daselbst oben
Zu verm. z. l Nov . eine schöne

Oberwohn . , 2 St ., 2 Kam . , Küche
usw . Näheres Burgstraßc 15.

Zu Nov . eine Oberwohnung zu
vermieten. Mottenstr . 19a.

Die im Hause Linbenftrane Äkr . 44
befindliche Oberwohnung habe ich
wm 1 . Novbr . d . Js . zu vermieten
Mietpreis 300

Wilh . Müller , Rechnungssteller,
kl . Kirchenstr. 9 . '

Osternburg . Zu vermieten zum
1 . Novbr . eine kleine Oberwohnung
für eine einzelne Person.
_ _ Ulmenstraße 17.

Zu vm . z . 1 . Nov . Oberw ., 1 St ., 2K .,
Kch. m . Pumpe u . Kell . Nelkenstr. 6.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht zum 1 . November ein
tüchtiges Mädchen für Küche und
Haus . Frau W . Kleinschmidt,

Brüderstraße 25.

Junges Mädchen
sucht Stellung zur Stütze und Gesell¬
schaft der Hausfrau , auf sofort oder
später. Offerten unter S . 700 an
die Expedition d . Bl . _

Km Kk«se,
Johamnsstr. 6.

Suche aus sofort eine Plätterin nur
für Leibwäsche nach Bad Juist , Lohn
monatlich 40

Suche auf sofort und November
Knechte und Mädchen für Landwirt¬
schaft gegen hohen Lohn.

Suche auf sofort und November
Stellung für perfekteHaushälterinnen
mit prima Zeugnissen für Stadt und
Landwirtschaft.

Suche auf sofort und November
tüchtige junge Mädchen zum Kochen¬
erlernen schlicht um schlicht und gegen
Kostgeld.

Suche tüchtige Fahrknechte auf so¬
fort u . November gegen hohen Lohn.

Suche für fixen jungen Mann im
Alter von 23 Jahren Stellung in
großer Landwirtschaft auf sofort oder
später.

Suche zum 15 . August für Bremen
ein tüchtiges Buffetfraulein , Kellnerin
und einen fixen Kellner von 15 bis
18 Jahren.

Suche sofort eine Hotelköchin nach
Wilhelmshaven , 50 ^ monatlich.

Berkäuserin.
Für die Abteilung Wäsche , Kra¬

watten und Schuhwaren suche per
September d . I . eine umsichtige

Verkäuferin,
die solche oder ähnliche Stellungen
bekleidete.

Adressenmit Gehaltsanspr. bei freier
Station u. Wohnung, Zeugnisabschr.
u . Photographie erbeten.

A . Ludowig , Bremerhaven.
Gesucht ein zuverl. Bäckergehilfe.

A . Müller» Catharinenstr.
Gesucht eine tüchtige

ROmtms-Wiii.
Hotel „ Rotersand " ,

Bremerhaven.
Zum l .

'Oktober tüchtiges Mädchen
für alles in Beamtenhaushalt mit
kleiner Familie gesucht . Gehalt nach
Zeugnissen u . Uebercinkunft. Oberland-
messerAbendroth,Hannov .,Stolzestr .4

Auf sofort
gesucht ein sauberes

ALLÄsIrbH
für häusliche Arbeiten.

Achterustraße 64.
Gesucht zum 16.—-18. August eine

Mit Kellnerin
für Marktzwecke bei gutem Verdienst.

Offerten unter 3k. 100 postlagernd
Oldenburg erbeten.

Gesucht ein Stuudenmädchen für
Morgens 1 Std . Blmnenstr . 45, ob.

JungesMädchen,
welches 8Vs Jahr im Auslande bei
einer Herrschaft war , sucht Stellung
als Stütze der Haussran oder bei
Kindern. Offerten sind zu richten an

T . Murx , Harburg a . Elbe,
3. Bergstraße Nr . 30.

Ges. z. 1 . Okt. o . etw. sp . e . nicht z.
j. Mädch . direktv. Lande g . etw. Salär
u. fam. Stell , i. e. kl. Privat -Haush . Off.
unt . S . 705 an die Exped. d . Bl.

Gesucht ein älterer solider Mau«
zur Verwaltung eines Unteroffizier-
Kasinos, paffend für Invaliden.

Meldungen in der Kantine der
19 . Dragoner , Osternburg.

Flotte Verkäuferin wünscht sich
zu verändern . Gefl . Angebote
unter S . 707 an die Exp . d . Bl.

Gesucht zum 1 . Nov . ein Mädchen,
welches melken kann.

Frau Klävemann , Röwekamp.
Juuges Mädchen gesetzt. Alters

sucht Stellung als Erzieher ! «.
Gefl . Offerten erbeten unter

R . R . 102 postlag . Oldenburg.
Äant. Gemcht z . 15 . Aug. od.

1 . Sept . e. Mädchen , Lohn 1b
pr . Mon . Reise wird vergütet.

Frau S . Lohl.
Zum 1 . Nov. ein Dienstmädchen

von 15 —17 Jahren.
Ziegelhofstraße 78, oben.

Gesucht zum 1 . Nov . ein in allen
häuslichen Arbeiten erfahrenes juuges
Mädchen . Offerten unter M . 545
an Büttners Annonc.-Exped.

Gesucht zum 1 . Nov . einen Haus¬
knecht im Alter von 16— 18 Jahren.

Rastede . Fr . Töpkeu.
Zum 1 . Nov. ein akkur. Mädchen

für Küche und Haus.
Frau Lina Klöne,

Brüderstr . 151.
Gesucht 2 —3 tüchtige Maurer

und 2 Bauarbeiter.
D . Wichmann,

Osteruburg , Bremer Chaussee.
Junges gebildetes Mädchen sucht

zum 1 . Nov . Stellung zur gründlichen
Erlernung der Küche, schlicht um
schlicht . Näheres in der Exped. d. Bl.

Wehnen . Gesucht aus Mai ein

Schäfer.
D . Boedecker.

Kleiu -Garnholt . Auf sofort ein

Knecht
gesucht , 16—18 Jahre alt , der mit
Pferden umgehen kann. D . zur Lohe.

Gckli>. Techniker,
firm in der Führung jeglicher Art
von Automobilen (stationär od . beweg¬
lich) auch gewandter Korrespondent,
geeignet als Stütze des Chefs, sucht
an der Hand erster Zeugnisse sofort
Stellung gegen geringes Entgelt.

Offerten sub T . 884 an die
Exped . d . Bl.

Stellung sucht
jung . Kaufmann als Korrespondent,
Reisender oder Buchhalter.

Gewandtes Auftreten , beste Zeug¬
nisse erster auswärtiger Firmen.

Salär gering, nach Uebereinkommen.
Offerten «rbeten »ud S . 885 an

die Exped. d . Bl . _

Gesucht wegen EinLe.
rufung zum Militär ary
1. oder 15. Oktober d. I.2 Kutscher

und
4 Postillone.

U. Vios « , Wplttt,
Mottexftraß - 12.

Gesucht zum 1. Oktober
oder 1 . Novbr . I . ei«

Mädchen
zu häuslichen Arbeite«.

krau Klose,
_ Mottenstr . 12. >

Neustadtgödens . Gesucht aus so. k
fort oder später ein ß

SDU" Lehrling . "MW s
R . Lauts, Schmiedemeister . ^

Osternburg . Gesucht einMädchen
für die Landwirtsch . Aug . Wübbew
Horst jun.» Cloppenburgerstr . 42.

Gesucht zum 1 . Novbr . ein zuverl.
akkurates Mädchen.
Frau H . Schelling » Alexanderstr. 44

Aus sofort ein Lehrling für
mein Friseurgeschäft.

Ludwig Harms , Haarenstr. 58.
Gesuchtzu November für Geest»

münde ein ordentliches fixes
Mädchen.

Näheres Dounerschweerstr . 5. ?
Zwifchenahn . Gesucht zum

1 . Novbr. ein tüchtiger Knecht sük
Garten und Hotel

Meyers Hotel.
Gesucht zum l . November ein

zweites Mädchen.
Ratsapotheke , Markt 18.

Gesucht junges fixes Mäd ch e v
zum 1 . November.

_ Ziegelhofstraße 48.
Suche auf sofort oder später ein

junges Mädchen zur Erlernung des
Haushalts , schlicht um schl. Familien¬
anschluß. Fran Jda Othmer , Hotel
„Altes Posthaus " , Ebstorf (Hann .).

Gesucht ein zuverlässiges Mädchen
auf gleich oder zum 1 . Nov.

Fra « Lauge,
äußerer Damm 10 b.

General -Mieter
für hiesigen oder mehrere Bezirke, für
selten günstige, sofort großen, dauern¬
de» Verdienst bringende alleinige Ver¬
tretung eines viel begehrten, leicht ver¬
käuflichen Patentartikels gesucht.
Auch als Nebenbeschäftigung. Er¬
forderliches Kapital für Lager mindest
2—300 jedes Risiko ausgeschlossen.
Offerten an G . Hermes , Schöue-
berg -Berli », Ebersstraße 32.

Auf gleich oder per 1 . September
eine durchaus zuverlässige, gut emps.

Wärterin.
Frau A . Duckwitz,

_ Bremen , Caprivistr. 10.
Osternburg . Gesucht ein akkurat.

Mädchen von 14 —16 Jahren.
Cloppenburger Chaussee 40.

Gesucht wird im Evangel . Kranken¬
hause ein Hausmädchen zum 1 . Nov.
Meldungen bei der Oberschwester.

Zwifchenahn . Auf sofort ein

Geselle
auf dauernde Arbeit.

H . Krüger , Schuhmachermftr.
Ges. z. 1 . Novbr . ein ordentliches

Mädchen . Karlstr. 1
Gesucht auf sofort ein kl. Knecht.

Ed . Duvendack,
Heiligengenstraße 11.

zuverlässig und flott im Feinen- und Mittelgenre , per bald gesucht-
Die Stellung ist dauernd, angenehm und gut bezahlt. Gefl. Offerten
unter Angabe bisheriger Tätigkeit erbeten.

8. 8eliimjlovitr , MdelmMven.
W

: fü>5de» Inseratenteil: P . Si-domÄy . Rotationsdruck und Lecka^ B. Scharf . Oldenburg.



2 . Beilage
M 185 der „Nachrichten siic Stadt nnd Land " *

vom Montag , de» 10. Ängujt 1903
- - - -— -— - - -

Luren - Oberst Adolf Schiel f.

Der tapfere Führer des deutschen Freikorps in
Transvaal ist von seinem langen Leiden gestern durch den
Tod erlöst worden, wie eine Nachricht aus Reichenhall mel¬
det. Er wurde im südafrikanischen Kriege schwer verwundet
und geriet in Gefangenschaft. Zwei Jahre hat er ans St.
Helena zubringen müssen. Nach dem Friedensschluß kehrte er
nach Deutschland zurück , da ihm die Rückkehr nach Südafrika
von den Engländern nicht gestattet wurde. Bei seiner Rund¬
reise durch Deutschland, die noch in aller Erinnerung ist,
wurde der tapfere Mann allenthalben mit großer Begeisterung
empfangen.

Aus dem Hroßherzoglrrm.
» er Rachdruckunsrer mit K,rr «fP»nd-n»zeichen »ersehe, n, Original »« !« »
ich« « mit gmaurr Quellen«»»«» - gestattMitteilungen und Bericht»

»Her lalale B»rk»« mnt8e stad der Ledalüau stet» « IIl »m» r,
* Oldenburg , 10. August.

-s- Bockhorn , 7 . Aug. Frau Witwe v . Busch verkaufte
ihre Besitzung an der Bahnhofstraße für 8950 Mark an den
Ziegeleibesitzer Thien - Wvppenkamp mit Antritt auf den
1 . Mai n . I . — Ein Z i g e u n er tr up p, etwa 30 an der
Zahl , passierte gestern abend mit drei Wagen unseren Ort,
überall die Passanten in belästigender Weise anbettelnd.
— Im „Grünen Wald " bei Gastwirt Gerh . Janßen Hier¬
selbst fand gestern eine Versammlung des Vorstandes und
der Vertrauensmänner des Gustav Adolf - Zweig-
ver eins der „ Friesischen Weh de" statt . Zur!
Besprechung kam das Nähere über das Programm des am
20. August in Zetel stattfindende Landessest des olden-
burgischen Gustav Adolf-Vereins . " 5 - unter Zetel . ) Ter
Zweigverein beschloß, das vom Vorstand des Gustav Adolf-
Hauptvereins in -Oldenburg festgestellte Programm in 500
Exemplaren drucken zu lassen und dasselbe den Vorständen
der benachbarten Gustav Adolf-Zweigvereine mit einer Ein¬
ladung zu recht reger Beteiligung zuzuschicken.

^ Zetel , 7 . Aug. Die Bilanz des hiesigenlandwirtschaft¬
lich en Konsumvereins, welcher 48 Mitglieder zählt,
weist in Aktiva und Passiva die Summe von 5381,15 Mk.
auf . — Am 20. August wird Hierselbst das Jahres fest
des oldenburgischen Gustav Adolf - Hauptvereins
stattfinden . Außer der Festpredigt , welche Herr Pfarrer
Iben -Vechta hält , werden noch Vorträge halten Herr Kon-
sistorialrat Goedel -Wilhelmshaven , Herr Pfarrer sFreese-
Elsfleth und Herr Pfarrer Heimberg -Hierselbst. Auch un¬
sere Liedertafel wird in der Nachfeier Mitwirken.

s) Esenshamm , 7 . Aug . Zu der G e flüg e l auktio n, die
heute auf dem Geflügelhofe des Herrn Battermann durch Herrn
Auktionator Dethard aus Ovelgönne veranstaltet wurde , hatten sich
viele Kauflustige eingefunden . Auf die einzelnen Geflügelsorten , haupt¬
sächlich auf Hühner und Kücken aller Art , wurde gut geboten und das
Stück mit 2 — 4 Mk . und für Kücken mit 1 — 2 Mk . bezahlt . — Der
Hengst „ Matsrid "

, der 1888 geboren und 1900 zuletzt angekört ist,
sollte ebenfalls verkauft werden , doch wurde dieser Verkauf noch aus¬
gesetzt , da zu wenig geboten wurde . Das Höchstgebot belief sich auf
1700 Mk.

k. Rüstersiel , 7 . Aug. Der Turnverein „Eiche"
beschloß in seiner Versammlung , am Sonntag , den 16.
d . M ., nachmittags eine photographische Ausnahme des
Vereins vorzunehmen . Hierauf soll zur Feier der Schlacht
bei Mars la Tour ein Ausflug mit Musik über die
Ortschaften Fedderwardergroden , Tidafeld , Fedderwarden,
Kuchhausen , Antonslust nach Schaarerfort gemacht werden.
Ausgenommen ^wurden 2 Mitglieder . Am 2. September
feiert der Verein sein 4 6 . Stiftungsfest, welches in
Schauturnen mit nachfolgendem Ball im Vsreinslokale des
Herrn Fr . Namken „Zum weißen Schwan " stattfinden soll.— Herr D . Janßen zum „Rüstersieler Hof" errichtete
mit dem heutigen Tage eine Molkerei - Niederlage
der Hooksieler Molkerei des Herrn Keßler , und läßt zu
diesem Zweck täglich einen Wagen mit Molkereiprodukten
in Wilhelmshaven fahren . — Heute morgen ist mit den
Rammarbeiten zu einer größeren Reparatur der Sielkaje
begonnen worden.

Aus den benachbarten Gebieten.
0 Wilhelmshaven , 7 . Aug. Das Linienschiff „ Wettin"

ist heute nachmittag hier eingetroffen, um in der Kaiserlichen
Werft zu docken. „ Wettin " hat zum erstenmal den hiesigen
Hafen ausgesucht. — Der Chef der Marinestation der
Nordsee, Admiral Thomsen, hat sich heute nach Trave¬
münde begeben, um sich mit der Jacht „Komet" an der
Augusta-Regatta zu beteiligen. — Die Ablösung für die
westafrikanische Station wird mit dem Dampfer „Eleonore
Wörmann " am 10. Oktober Hamburg verlassen und am
2. November in Dualla emtreffen.

Vaterländischer Frauenvereiu.
* Oldenburg , 8 . Aug.

Der Vaterländische FrauLnvexM vom M .LM Krenz

übersendet uns seinen in Berlin erschienenen Bericht
über die 37. Mitgliederversammlung und die
De legi erten Versammlung am 29 . und 30. April
d . Js . Wir entnehmen der Abteilung „Bericht über die
Wirksamkeit der Zweigvereine des Vaterländischen Frauen¬
vereins und ihrer Verbände " folgende , aus Oldenburg
bezügliche Ausführungen:

Dem Landesverband der Vaterländis chen
F r a u e n v e rci n e im Gr o ßh er z o g tum O ld en -
bürg gehören 7 Zweigvereine mit im ganzen 1214 Mit¬
gliedern an . — Der Verein in Oldenburg unterhält
eine Volksküche (34 004 Portionen ) , eine Kasseeküche(10 511
Portionen ) , eine Hauspflege für arme Wöchnerinnen und
eine Nähschule für Dienstmädchen , und gewährt regel¬
mäßige Beihilfen den als Gemeindeschwestern tätigen -Dia¬
konissen zur Beschaffung von Verbandszeug für schwach
bemittelte Kranke , dem Kirchenrat der evangelischen
Kirckiengemeinde für die kirchliche Armenpflege , sowie dem
Elisabeth -Stift in Oldenburg zur Perwendung in der Ge-
meindearmenpfleqe . Zu Ostern 1903 soll eine der städti¬
schen Volksmädchenschule angegliederte Schulküche eröffnet
werden . Auf Veranlassung des Vereins werden Helferin¬
nen ausgebildet , welche im Kriegsfall in den in Olden¬
burg zu errichtenden Reservclazaretten den Aerzten und
Krankenpflegerinnen zur Seite stehen sollen . — In
Ahrensböck hat der Verein 37 bedürftige Kinder zu
Weihnachten reich beschenkt, und besonders mit Kleidungs¬
stücken ausaerüstet , welche von den Vereinsdamen selbst
gefertigt waren . Der Suppenverein für Kranke wirkte
in

'
bisheriger Weise. Für den deutschen Burenhilfsbunb

und für die Notleidenden auf Martinique wurden Bei¬
hilfen von je 40 Mark bewilligt . — Der Verein in Brake
verabfolgt hilfsbedürftigen Kranken unentgeltliche Kranken¬
speise, beaufsichtigt die Kinderbewahranstalt , die im übrigen
aus eiaenen Füßen steht, und hat , wie in früheren Jahren,
arme Kinder zu Weihnachten beschenkt und hilfsbedürftige
Familien mit Viktualien versehen . Hierzu sind ca . 250
Mark extra im Verein gesammelt worden . — Die Tätig¬
keit des Vereins zu Delmenhorst war vorzugsweise
aus Unterhaltung der Volksküche und Kinderbewahranstalt
gerichtet . Tie letztere wurde von 26 Kindern besucht. Jü
der Volksküche wurden verabreicht 12 074 gewöhnliche
Portionen L 20 Psg . , 7535 Kinder -Portionen an die Be¬
wahranstalt und außerdem in den Monaten Januar,
Februar , November und Dezember 2990 Portionen a 5
Psg . an entfernt wohnende Schulkinder . — Der Verein zu
Eutin betrieb auch im verflossenen Jahre die Armen¬
pflege gemeinsam mit den städtischen Organen , der Dia¬
konie und dem städtischen Franen -Verein . Für manche
bedürftige Kranke wurden die Knrkoften im Julienhospi¬
tal bezahlt , außerdem ist in 8 Fällen für kranke Kinder
unentgeltlich Heilserum geliefert . 26 Arme erhielten mehr¬
mals Feuerung , 6 andere Mietsbeihilfen und Speisemar¬
ken für die Volksküche. ..Auch sonst hat der Verein in Not-
und Krankheitsfällen manche Geldunterstützung gewährt.
Eine gemeinschaftlich mit dem „Männerverein zur Pflege
bedürftiger und erkrankter Krieger " zum Besten der Not¬
leidenden auf Martinique unternommene Sammlung er¬
gab 45 Mark , denen aus der Kasse des Vaterländischen
Frauenvereins noch 16 Mark hinzugesügt wurden . 20
Konfirmandinnen der Volksschule erhielten wieder ein An¬
geschnittenes Hemd, welches sie sich in der Schule selbst
nähten . Die für die aus der Kieler Blindenanstalt zu
selbständigem Erwerb -entlassenen Zöglinge veranstaltete
Sammlung brachte 41,50 Mark . — Neben Unterhaltung
einer Tiokonisse aus dem Stift Bethlehem in Ludwigslust
für die Gemcindepflege hat der Verein zu Jever Hilfs¬
bedürftige und arme Kranke unterstützt . — In Varel
unterstützt der Verein bedürftige Frauen durch Näh - und
Stickarbeit und unterhält für die angefertigten Wäsche-
gegenstände eine Verkaufsstelle . Schwächliche Kinder wer¬
den zur Kräftigung ihrer Gesundheit in das Kinderhospiz
auf Wangerooge nnd in das Soolbad Rothenburg gesendet.
Im Zusammenwirken mit der städtischen Armen -VePval-
tung werden arme Kranke und Wöchnerinnen mit Nah-
rungs - und Stärkungsmitteln , Wein und Medikamenten,
Bedürftige mit Feuerung , Mietsbeihilfen , Wäsche, Kleidung
und Sonstigem versorgt.

* Landgericht.
Sitzung der Ferienstrafkammer I vom 7 . August , vor¬

mittags 9 Uhr.
Körperverletzung und Sachbeschädigung.

Die Anklagebank besetzen: 1 . der Maschinenschlosser
Herm . Friedr . Wilh . Genz aus Stolp , 2 . der Schlaffer
Ludwig Simon aus Buchschachen, 3 . der Maschinen¬
schlosser Herm . Ernst Rudolph aus Schönfeld , 4. der
Modelltischler Friedr . Wilh . Erxleben aus Bremen , 5.
der Schlosser Georg Fleischmann aus Bendelshof . —
Genz , Erxleben und Fleischmann sind der gemeinschaft¬
lichen Körperverletzung des Wirts v . Seggern zu Flag-
balgersiel angeklagt , indem Genz den v . Seggern an die
Kehle faßte , daraus alle drei ihn über ein Bett warfen und
auf ihn einschlugen , Erxleben ihn auch mit einem Holz¬
schemel auf den Kopf schlug. Genz , Simon , Rudolph und
Erxleben haben sich in der Nacht vom 25. zum 26. Juni
d . I . im Konsnmhause der Aktiengesellschaft Nordde utsche
Seekabelwerke in Nordenham Sachbeschädigungen in fünf
Fällen zu Schulden kommen lassen . Der ungerichtete Scha¬
den beläuft sich ans etwa 130 Mark . Das Urteil lautet we¬
gen Körperverletzung und Sachbeschädigung gegen Genz
auf eine Gesamtstrafe von 5 Monaten , gegen Erxleben auf
eine solche von 2 Monaten 3 Tagen Gefängnis , Simon
wurde der Sachbeschädigung in zwei Fällen schuldig be¬
funden und mit insgesamt 3 Monaten 3 Tagen , Rudolph
wegen Sachbeschädigung in einem Falle mit 1 Monat Ge¬
fängnis bestraft . Diesen verurteilten Angeklagten wird je
1 Monat Untersuchungshaft in Anrechnung gebracht . Seine
Freisprechung erzielte der Angeklagte Fleischmann.
Genz , Erxleben und Simon erklärten sich zum sofortigen
Strafantxitt bereit

Von einer Anklage der
widernatürlichen Unzucht , Körperverlet¬

zung und desNötigungsversuch -s
wird der Arbeiter Ernst Fritsch aus Guhlan nach einer
unter Ausschluß der Oesfentlichkeit geführten Verhandlung
freigesprochen.
Diebstahl im Rückfall , Anstiftung zum Dieb^

stahl nnd Hehlerei.
Verhandelt wird dann gegen 1 , den Arbeiter HinriH

deVries aus Jheringsfehn , 2 . den Maurergesellen August
Lehmann aus Langenweddingen , beide zur Zeit hier sin
Haft . Ersterer hat eine Strafliste von 25 Nummern auf-
zuweisen, meistens wegen Bettelns ; wegen Eigentumsver-
gehen ist er 2mal vorbestraft . Lehmann steht bis jetzt
unbestraft da . Auf feiner Durchreise durch Oberhammel -,
warben , am 17. Juni b . Js ., stahl de Bries dem Fischer Joh,
Schuhmacher in Oberhammelwarden zwei Hosen. Leh¬
mann ist der Anstiftung zum Diebstahl .angeklagt , und
weiter sich der Hehlerei dadurch schuldig gemacht zu haben,
daß er die eine gestohlene Hose von de Bries als Ge¬
schenk annahm . Diese Sache endete damit , daß de Vries
wegen eines Diebstahls unter Zubilligung yon mildernden
Umständen zu 6 Monaten , der Angeklagte Lehmann wegen
Hehlerei zu 1 Woche Gefängnis verurteilt , dieser aber
von der ihm vorgehaltenen Anstiftung zum Diebstahl
frejgesprochen wird . Durch die Untersuchungshaft ver¬
büßt erachtet wird die gegen Lehmann festgesetzte Strafe.

Ein rückfälliger Dieb.
Der Tischlergefelle Ferdinand Siegelbauer aus

Elberfeld wird aus der Untersuchungshaft vorgeführt . Er
ist 8mal wegen Eigentumsvergehen vorbestraft und hat
dafür einen großen Teil seines Lebens hinter Znchthaus-
manern zugebracht . Alle diese Strafen haben den bereits
1843 geborenen , alten Sünder nicht gebessert . Er war
von Anfang Februar bis 10. Mai 1903 bei dem Pächter
Aug . Schwerter in Bethen in Arbeit . Bei seinem Weg¬
gange nahm er aus einem Schrank , in dem der Schlüsse!
stak , 42 Mark in bar weg , ferner eine Taschenuhr im Werte
von 25 Mark . Der Dieb , der in Rendsburg ergriffen!
wurde , ist in vollem Umfange geständig . Seinen vielen
Vorstrafen hat er es zuzuschreiben , daß ihm Heute eine
Zuchthausstrafe von 3 Jahren zudiktiert wird , weiter er¬
kannte der Gerichtshof . gegen ihn aus Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte aus die Dauer von 5 Jahren und auf
Zulässigkeit von Polizeiaufsicht.

Mittels Erbrechens eines verschlosse¬
nen Schrankes

sollen die Fabrikarbeiter Paul Cindric und Gajo
Maslesa, beide aus Delmenhorst , und zur Zeit hier
in Untersuchungshaft , am 24. Jüni er . dem Fabrikarbeiter
Paul Buresch in Delmenhorst ein Portemonnaie mit 4,20
Mark , 62 Zigarren und 200 Zigaretten , zusammen im Wert
von 4,60 Mark gestohlen haben . Die beiden Diebe sind ge¬
ständig , den Schrank des Buresch gewaltsam mit einem
Spinnhaken geöffnet und daraus die Zigarren und Ziga¬
retten genommen zu haben , sie leugnen aber die Entwen¬
dung des Geldes . Cindric hat sich erboten , dem Buresch-
die 4,20 Mark freiwillig zu bezahlen , er bestreitet aber den
Diebstahl derselben . Nach Vernehmung des Zeugen Bu¬
resch kommen beide mit je 1 Woche Gefängnis davon-
welche Strafen durch die Untersuchungshaft bereits ver¬
büßt sind.

Eine diebische Magd
war die Dienstmagd Alma Tun der aus Sengwarden.
Als sie bei dem Landmann Lange zu Amelhausen (in But-
jadingen ) in Dienst war , entwendete die Tunder im März
dem Fräulein Anna Lange einen goldenen Diamantring
im Werte vvA 1Z0 Mark und eine silberne Damenuhr im
Werte von 2

"
5 Mark ; im Monat Juni d . I . dem Land¬

mann Lange eine goldene Uhrkette im Werte von 100 M -k.
Am 6 . Juni . d . I . erbat sich die Diebin von ihrem Dienst-
Herrn einen Tag Urlaub zum Besuche ihrer Mutter , kehrte
jedoch in den Dienst nicht wieder zurück. Sie gibt ihre
Diebstähle zu und hat solche mit insgesamt 5 Wochen
Gefängnis zu sühnen . Me Tunder hat diese Strafe durch!
Vorhaft verbüßt.

Schluß nachmittags 2,30 Uhr.
Sitzung der Ferienstraskammer I de- grotzh . LavdgerichtS

vom 8 . August, vorm . 10 Uhr.
Wegen Sittlichkeitsverbrechens

Sxnne des Paragraph 176 ZiMr
' 3 des Strafgesetzbuchs

verhandelte die Strafkammer
'I unter Ausschluß der Oes¬

fentlichkeit gegen den Fabrikarbeiter Anton Eckhardt
aus Delmenhorst . Zur Verhandlung waren '2 Zeugen und
1 Sachverständiger geladen , und endete solche mit der
Verurteilung des Angeklagten zu einer Zuchthaus¬
strafe von 1 Jahre . Eckhardt trat seine Strafe

'
sofort an.

Gegen Paragraph 69 des Personen¬
stand s g e s e tz e s

fehlte der Standesbeamte Wilh . Anton Wesselmann
zu Molbergen unter Außerachtlassung der im Paragraph
1314 des Bürgerlichen Gesetzbuches gegebenen Vorschrift
am 16 . Mai d . Js . dadurch , daß er die Eheschließung des
Witwers Wilhelm Anton Gerhard Deeken zu
Molbergen und außerdem die Eheschließung des
Witwers Herm . Heinr . Thyen zu Grönheim vollzog . Wes¬
selmann , der geständig ist, muß wegen der beiden Fälle
je 5 Mark Geldstrafe erlegen.

Fahrlässige Brandstiftung
hat der am 12. Februar 1891 geborene Schnlknabe Georg
Voßmann zu Petersdorf bei Bösel dadurch verübt,
daß er am 1 . April d . Js . in dem Schafkoven des Land¬
manns G. H, Preuth zu Bösel Feuer anmachte und bren¬
nende Heide an die Plaggenwand des Kovens hielt , so
daß der Koven, der Men Wert von 60 Mark hatte , Feuer
fing und miederbrannte . Voßmann kommt diesmal mit
der Strafe des Verweises davon.

Diebstahl , Betrug und Betrugs versuch.
Am 8 . Mai d . Js . wurde dem Hausdiener Aug . Bo -

kelmann Hierselbst ein Fahrrad im Werte von 6.0 bis
80 Mark gestohlen . Diesen Diebstahl soll der Kellner Karl
Heinrich Wilhelm Kuskc aus Jever , z . Zt . m Unter-



ft o

sucstungshäsk, äusgeführt haben . Weiter wird er der
Zechprellerei in Höhe von 9,30 Mark zum Nachteil des
Gastwirts H . Reiners hier , sowie des Betrugsversuchs da¬
selbst, wo er sich 20 Mark zu erschwindeln suchte, beschul¬
digt . Kuske bestreitet , den Diebstahl des Rades und be¬
hauptet , er habe dasselbe von einem Hausdiener namens
Otto — Zuname und Adresse seien ihm nicht bekannt —
zum Versetzen erhalten . Die weiter ihm zur Last gelegten
Straftaten räumt er ein . Nach Erledigung der Beweis¬
aufnahme wurde eine Gesamtstrafe von 4 Monaten 2
Wochen Gefängnis festgesetzt.

Zur Verhandlung standen dann noch Berufungsfälle.
Schluß nachm . 1,45 Uhr.

- " > . —
Aus aller Welt.

Soldaten Mißhandlung.
Mit einem besondersmarkanten Falle von Mißhandlungen

der jungen Soldaten durch die sog . „ alten Leute" hatte sich
kürzlich das Düsseldorfer Kriegsgericht zu befassen . Das
Vorkommnis spielte sich am 8 . Juni während der diesjährigen
westfälischenFeldübungen bei der l . Kompagnie des Infanterie-
Regiments Nr . 16 . (Mülheim a. Rhein) ab, nachdem dort
schon wiederholte arge Excesse der älteren Mannschaften
voraufgegangen waren . Die Rekruten wurden mit Klopf¬
peitsche und Tambourstab aus den Betten geprügelt, mit
Schemeln beworfen, mit Wasser begossen usw. Besonders tat
sich bei allen diesen Gelegenheiten der Musketier Mathias
Vandieken hervor ; er „kommandierte" die Prügelstrafen und
trug deshalb den Namen „ Baracken-Direktor" . Bei sofortiger
Verhaftung wurde nun der Baracken- Direktor zu 4 Monaten
Gefängnis verurteilt ; der Gefreite Karl Zimmermann erhielt
1 Monat Gefängnis , während auf weitere sechs Muketerei
Gefängnisstrafen von 2 Wochen bis 3 Monaten fielen.

Vermischtes.

Wegen Zerstörung eines Radfahrerweges
wird das in Schwedt a . O . garnisonierende Dragoner-
Regiment Nr . 2 regreßpflichtig gemacht werden . Auf
dem Wege zur Kavallerie -Hebung nach Altengrabow be¬
nutzten am Mittwoch einzelne Abteilungen des Regiments
den bei Brandenburg a . L . nach dem Neuen Krug ange¬
legten Radfahrerweg und beschädigten denselben so er¬
heblich, daß seine Wiederherstellung etwa 300 Mk. kosten
wird , die nun das Regiment bezahlen soll . — In der
Adalbertstraße in Berlin jagte ein scheu geworde¬
nes Pferd über den Fahrdamm und rannte derart ge¬
gen einen Straßenbahnwagen , daß die Scherbaum-
st ange einem aus dem Vorderperron des Straßenbahn¬
wagens stehenden Manne in den Unterleib drang.
Der Verwundete wurde in ein Krankenhaus geschafft ; sein
Zustand ist bedenklich. — In Mariendors bei Berlin sind
in einer Gasmesserfabrik zwei Klempne r durch Gas¬
explosion getötet worden . — Ein Maurer, der
mit einer Witwe inMagdeburg ein Verhältnis unter¬
hielt , versuchte diese zu ermorden und brachte ihr
mit einem Sattlerpfriem 11 Stiche bei . Die Verwundete
wurde in ein Krankenhaus gebracht . Der Täter ist ver¬
haftet . — Auf dem Hvlzmarkte in Köln spielten zwei
Knaben mit einer Dynamitpatrone, wobei die¬
selbe explodierte und dexi einen Knaben eine Hand
wegriß . Der andere wurde schwer an der Brust und am
Kopse verletzt . — Wie der „Voigtländische Anz .

" meldet,
ist in Rentengrün bei Adorf ein aus Holz erbautes Wohn¬
haus des Gutsbesitzers Nenbel niedergebrannt . Dabei fan¬
den s äch s Kinder, die auf dem Boden schliefen, den
Tod in den Flammen. Der Vater erlitt bei dem
Versuche, die Kinder zu retten , schwere Verletzungen . —
In der Nähe des Dorfes Kasanov a, Distrikt Fschita,
(Transbaikalien ) find von einem Kosaken ausgiebige Schich¬
ten von Gold entdeckt worden . Da infolge andauern¬
der Dürre die Goldausbeute unter Anwendung von Was¬
ser unmöglich ist, werden Maßnahmen zum Betrieb der
Wäsche durch Dampskraft getroffen . — Der Anlegeplatz für
die Dampfschiffe der Nadeshde -Gesellschast in Kasan ist
mit allen auf ihm vorhandenen Wären Niederge¬
bra n n t . Beim Brande find mehrere Menschen ums
Leben gekommen. — Im Langen See bet Bern ! ,
in der Nähe von Kallanza , ist der amerikanische Professor
Dr . Menger beim Baden ertrunken. — Aus Paris
wird gemeldet : Durch die Geistesgegenwart eines Arbei¬
ters wurde ein fürchtbares Attentat verhindert.
Der Mann sah drei Dynamitbomben ( ? > auf dem Tram¬
geleise . Er suchte den Kondukteur des heranfahrenden Wa¬
gens durch Zurufe zu warnen , wurde aber nicht verstan¬
den . Rasch entschlossen warf er sich aus das Geleise. Der
Wagen hielt 1 Meter von der Stelle , wo die erste Patrone
lag , still . — Auf der Grand Trunk -Eisenbahn (Michigan,
U . S . ) stieß ein Teil des Zuges, in welchem der Zirkus
von Vaklace Brothers befördert wurde , mit einem anderen
zusammen. 19 Personen , darunter der Zugführer,
wurden getötet , 30 verletzt.

Heitere Ecke.
Finale . „ Haben schon gehört ? Kamerad Prittwitz hat

endlich seinem wechselvollen Dasein ein Ende gemacht. " —
„Um Gotteswillen , was sagen Sie da ?" — „ Na ja — hat
Tochter seines Hauptgläubigers geheiratet."

Verschnappt. Dichter (zum Dienstmädchen, welches bei
den kranken Kindern wachen soll) : „ Was , Sie lesen in meinen
Gedichten? . . . Aber Anna , Sie sollen doch wach bleiben!"

(Lustige Blätter .)
Der echte Sammler. „ Denken Sie , Frau Baronin,

den Soldatenrock aus dem ersten Kreuzzug, den mein Mann
in seiner Sammlung besaß, haben die Motten bis ans die
letzte Spur vertilgt ." — „ Ach, was macht nun der Aermste? " —
„Jctzt bewahrt er die Motten , die ihn gefressen haben,
aus. " —

Ein Raffinierter. « Sagen Sie , Doktor, warum
fragen Sie Ihre Patienten immer, was sie essen, wenn sie sich
wohl fühlen ? Das hat doch mit der Diagnose gar nichts zu
tun . " — „ Stimmt ! Absolut nichts ! Aber wenn ich weiß , was
die Herrschaften in gesundem Zustand essen, kann ich leichter
die Höhe meines Honorars präzisieren. " —

Unverständliche Sprache . Freundin : „ Also Dein
jetziger Herr ist Amtsrichter und seine Frau ist Rechtsanwältin.
Erlauschest Du da nicht manchmal Interessantes aus ihren
Gesprächen? " — Dienstmädchen: „ Ach nein, davon kann ich
nichts verstehen, die Leiden sprechen in Gegenwart der Dienst¬
boten stets im Juristendeutsch . " —

Schätzung. Onkel (zu seiner Nichte , die erst spät zur

Theaterkasse gegangen war) : „Hattest Du noch einen guten
Platz im „ Tannhäuser " bekommen?" — Nichte : „ Das will
ich meinen; zwei Leutnants saßen neben mir !"

_ „ Meggend. Bl ."

Me Wacht am Mein.
Roman von Clara Viebig.

(Nachdruck verboten. !IS) (Fortsetzung.)
„Gleich kannst Du gehen — aber vorerst — vorerst

werd ' ich Dich lehren — Du Bengel — wie mans Lügen
austreibt !"

In Schmerz und Empörung sah oer Feldwebel um
sich ; da lag hinterm Ofen der Stecken zum Ausklopfen
der Montur.

„Vater , Vater !"
„Schockschwerenot — willst Dil die Wahrheit sagen ?"
„Ich sag ' se ja — ich sag ' se ja !"
Draußen raschelte es vor der Tür — Mutter und

Schwester horchten am Schlüsselloch.
„Jesses , Rinke" — das war Frau Trinas Stimme —

„mach ens auf , Rinke !"
„Wirst Aus jetzt sagen ?"
Rinke streckte den Arm nach dem immer mehr und

mehr Zurückweichenden aus.
„Wo warst Du ?"
Wilhelm wimmerte:
„Vater , Vater !"
„Vater , tu ' ihm doch nix ! Vater , hör doch !" Jo¬

sefine warf sich mit der ganzen Wucht ihrer jungen Kraft
gegen die Tür und rüttelte am Schloß . „Mach ens auf,
Vater !"

Er ließ sie rufen ülrd klopfen.
„Rumtreiber , Lügner !" stöhnte er zwischen den zu¬

sammengebissenen Zähnen . Und dann machte er einen
großen Schritt , langte den Stecken hinter dem Ofen vor
und stand wieder vor dem ganz in eine Ecke Gedrückten.

„Komm raus !"
Eine unbarmherzige Strenge lag um des Feldwebels

Mund , nichts regte sich in seinem Gesicht.
„Hose runter ! Eins , zwei —"

Der junge Bursche starrte ihn an , als verstände er
nicht . Seine Augen waren schreckhaft weit geöffnet , er
wurde totenblaß , und dann schoß ihm auf einmal eine
glühende Röte bis unter die Haarwurzeln.

„Hörst Du nicht ? — Hose runter — eins — zwei —
drei !"

„Laß mich !"
Das war ein Schrei der Empörung . Beide Hände vor-

geftreckt, stierte der junge Mensch den Vater an.
„Ich laß mich nit hauen — ich laß mich nit mehr

hauen ! Ich will nit mehr —"
„Du — Du läßt Dich nicht mehr hauen ? Du willst

nicht mehr ? Was ?"
Schon hatte der starke Arm des Feldwebels den sich

verzweifelt Sträubenden aus der Ecke gezerrt . Kein Wi¬
derstand half . Wie ein unmündiges Kind wurde der Sohn
übers Knie gezogen — Hose herunter — eins — zwei— drei — sausend fiel die Gerte nieder . Und wieder und
wieder.

Weiter kein Laut hörbar . Auch die draußen Lauschen¬
den waren verstummt.

„So !" sagte jetzt der Vater kurz und schleuderte die
Gerte weg . „So . Nu kannst Du gehen !"

Der Sohn richtete sich auf . Mit zitternden Händen
seinen Anzug ordnend , stand er einen Augenblick, dann
wankte er zur Tür . Als er den Riegel fortschob, warf
er einen Klick in die Stube zurück, einen einzigen kurzen
Blick , scheu und von unten herauf . Aber neben der Furcht,
und stärker als diese, glimmte noch etwas anderes in sei¬
nen Augen.

„ Adjüs !" sagte er heiser , dann riß er die Tür auf.
An Mutter und Schwester vorbeistürzend , flüchtete er

die Treppe hinunter . Vergebens riefen sie ihm nach.
Als die Frauen bestürzt in die Stube traten , saß der

Feldwebel wieder vor seiner Zeitung , anscheinend ganz
vertieft , aber Josefine fand , der Vater hatte eine seltsam
gramvolle Miene.

VIII.
Schnee , Schnee — überall Schnee . An die Mauern

war er angeweht worden und klebte in allen Ritzen ; in
den Fensterecken hatte er Polster ausgeschichtet, vor die
Haustüren hatte er sich gelagert , über die abschüssigen
Dächer war er heruntergerntscht und hing nun drohend in
den Rinnen.

Die Bäume der Königsallee , die schon dicke , zum Auf-
Platzen geschwellte Knospen gezeigt , hatten alle Frühlings¬
träume vergessen ; sie standen in Sterbehemden .

' Der weite
Exerzierplatz war von einem Leichentuch überdeckt, kein
Tritt schallte , kein Kommando ertönte.

Frau Trina seufzte fröstelnd , als sie am sonnenlosen
Spätnachmittag beim Fenster saß . Aus ihrem Schoße lag
eine alte Hose ihres Mannes — wie mit Pechdraht ge¬
näht . Das war eine mühselige Arbeit , den roten Vorstoß
herauszutrennen ; aber man konnte doch die Jungen nicht
herumlausen lassen wie gezeichnet. Immer wieder ließ sie
die Hände sinken ; zuletzt lehnte sie den Rücken an und
schloß die Augen.

Aber sie nickte nicht ein, wie sonst Wohl gern , eine
bange Unruhe hatte sie heute zu keinem Schläfchen kom¬
men lassen . Den ganzen Tag schon lag es ihr in den
Gliedern , ein garstiger Rabe hatte heut morgen unter
dem Fenster gekrächzt — was wohl der Wilhelm mächen
mochte ? Der arme Junge , hatte der gestern einen Sonn¬
tag gehabt ! Es würde wohl kein Unglück sein , wenn der
sich mal ein kleines Pläsier gemacht hatte , statt den
ganzen Sonntagnachmittag in der muffigen Kaserne zu
sitzen ! Prügel hatte er dafür bekommen — Prügel!

Ein .wahrer Zorn erhob sich in Frau Trinas Seele:
mußte denn gleich zugehauen werden ? Und immer ge¬
schnauzt ? ! Ach , was war sie doch so dumm gewesen ! Hätte
sie lieber dazumal den Schnakenbergs Hendrich aus der
Windmühl ' geheiratet , wie gut hätte sie's jetzt ! Ein Ka¬
napee , und Hörtchens vor 'm Fenster und keine Sorgen.
Dem seine Frau ließ es sich wohl sein . Ach , und es war
doch auch etwas ganz andres , in einer Straße zu wohnen
— sie warf einen mißbilligenden Blick hinaus auf den
Platz — mal Menschen zu sehen, nicht bloß Soldaten!

Seufzend stand sie auf
' und ging nebenan in die

Schlafkammer . Da holte sie aus der Lade ihr Gebetbuch
vpr ; wahrhgftig , M Trgst tat M vpti

Sie schlug es ans . Wie das Paßte:
„Ich muß leiden und durch geduldige Ertragung der

Leiden mich für den Himmel befähigen ."
„ Ach ja !" Sie sank in die Kniee vor der alten tan*

nenen Lade und las , die Hände gefaltet , das Gebet anMaria um Geduld.
„Ich bedarf in meinen Leiden des Trostes zur Er¬

leichterung , der Stärke zur geduldigen Ertragung derselben— beide suche Ich bei Dir , o schmerzvolle Mutter !"
Schmerzvolle Mutter ! Die Tränen , die schon lange

lose gesessen , fingen Frau Trina gn zu Linnen , sie dachte
an ihren Wilhelm.

Aber sie las weiter:
„Du tröstest mich in den Bedrängnissen mit der

lebendigen Hoffnung auf den herrlichen Lohn , der aus ditz
Leiden dieser Zeit folgt ."

Und eine große Erleichterung kam über sie. Sie laS
noch viele Gebete, auch solche , die nicht aus Ihre jetzige
Kümmernis Paßten ; aber alle verschafften ihr Ruhe . —

Draußen , jenseits der Flurs , trällerte Jvsesine in der
Küche . Sie schrubbte die Dielen , daß Holzsplitterchen und
schmutziges Wasser spritzten.

„Als de Jroßvatter die Jroßmutter nahm,
Da war de Jroßvatter 'ne Bräutijam —"

sang sie mit schallender Stimme , gerade als die Mutter
ihr Büchlein wieder in der Lade verschloß,

Frau Trina Horchte aus — die war ja so lustig ? !
Nun ging sie auch nach der Küche.

„Mit dir , mit dir in 't Federbett,
Mit dir , mit dir in 't Stroh —"

klang es übermütig weiter . Den Schrubber wie einen
Tänzer vor sich haltend , drehte sich Jvsesine in der Küche;
ihre Holzklnmpen klappten , aber geschickt galoppierte sie
auf dem seuchtglitschigen Boden.

„Dann sticht mich auch kein Federchen,
Dann beißt mich auch kein Floh!
Mit dir , Mt dir —" "

Schon sing sie wieder bon vorne an , aber der unge¬
schlachte Tänzer kam ihr zwischen die Füße — er polterte
hin — lachend flog das Mädchen auf die Mutter zu und
faßte die um die Taille.

Und dann sangen Mutter und Tochter , beide sich um¬
einander wirbelnd , das alte Tanzlied und lachten dabei,
daß , sie weinten.

— "

„Pst !" Josefine legte plötzlich den Finger an die
Lippen — der Vater kam die Treppe herauf!

Frau Trina errötete . Wenn ihr Mann sie jetzt gesehen
hätte ! Der würde schön schimpfen ! Der Tür Lbgewandt,
machte sie sich am Herd zu schaffen, um Ihr erhitztes
Gesicht zu verbergen.

Aber der Feldwebel schaute heute nicht wie sonst zu¬
erst zur Tochter herein , er ging gleich in die Stube . Kra¬
chend flog die Tür hinter ihm zu.

„Och Jott , och Jott !" seufzte Frau Trina . All ihre
Kümmernisse sielen ihr auf einmal Wieder ein . —

Rinke hatte die vergangene Nacht schlecht zugebracht;
seine Frau atmete schon seit Stunden tief und gleichmäßig,
da saß er noch wachend im Bett . Die Nacht war finster,
schweres Gewölk hielt den Mond verdeckt, nur als ein um
wenig hellerer Fleck hob sich das Kammerfenster aus dev
Schwärze . Graute tz^r Morgen denn noch nicht?

Es war ihm eine Erlösung gewesen, als der erste
Frühschein überm Platz dämmerte . Längst ehe die Rcveille
ertönte , stand er auf , schlich aus der Kammer und wanderte
mit großen Schritten rastlos in der eiskalten Stube aus
und ab, bis Jvsesine erschien und noch ganz verschlafen
fragte , ob es denn schon so spät sei ? Der Hornist lockte
gerade.

Die Mehlsnppe schmeckte nicht , mit einem förmlichen
Widerwillen hatte der Feldwebel den Napf von sich ge¬
schoben — der Junge , der Junge , der lag ihm aus dem
Magen ! War er nicht doch zu streng gegen den gewesen?
Ach was , Strenge muß sein ! Wer sein Kind lieb hat , der
züchtigt es.

(Fortsetzung folgt . )

Geschäftliche Mitteilungen.
Wetterfester Dachkautschuk für alle Arte « Papp¬

dächer. Für Reparatur und Konservierung , für langjährigste,
dauerhafteste Instandhaltung der einfachen Papp -, der Holz¬
zement- und Segeltuchdächer, wie auch der Wellblech- und
ähnlicher Bedachungen hat sich wohl kein anderes Präparat
auch unter den schwierigsten Verhältnissen und Witterungs-
einflüssenso allseitig bewährt , wie „ Wetterfester Dachkautschuk."
Seine vorzüglichenEigenschaften machen ihn ebenso unentbehr¬
lich in den nordischen Eisregionen wie unter den Tropen.

Kautschukartig zäh und elastisch verbindet sich „Wetter¬
fester Dachkautschuk" innig mit der Dachauflage, verkittet
Poren und Risse und macht auch alte Pappe wieder leder¬
artig geschmeidig und wetterbeständig. Ein Hauptvorzug von
eminentester Bedeutung, den jeder Hauseigentümer schätzen
und würdigen wird, ist der, daß „Wetterfester Dachkautschuk"
Wasser überhaupt nicht annimmt und der Regen von einem
mit „ Wetterfestem Tachkautschnk" überstrichenen Dache wie
von einer Oelschicht abläuft , so daß das Dach selbst trocken
bleibt. Eine weitere, ungemein ins Gewicht fallende Eigen¬
schaft des Dachkautschuks ist die, daß er absolut feuersicher ist
und selbst nicht brennt.

Im Jahre 1896 schrieb das Wochenblatt für die
preußischen Haus - und Grundbefitzervereine wörtlich:

Wir rönnen allen Hausbesitzern den „wetterfesten Dach¬
kautschuk " angelegentlichst empfehlen; wenn sich der Aus¬
strich auch eine Kleinigkeit teurer stellt als Teer, so ist er
doch tatsächlich relativ ganz erheblich billiger, weil ein ein¬
maliger Ueberzug auf lange Jahre hinaus vorhält und un¬
verwüstlich ist, ganz abgesehen davon, daß Dachkautschuk
auch alte, vermorschte und verwitterte Pappe wieder wasser¬
dicht macht, was bei Teer nicht der Fall ist.

„Wetterfester Dachkautschuk" ist der Firma Max Finger
u. Co ., Oel- und Fettwarenfabrik in Breslau, patentamtlich
geschützt . Läger befinden sich in den meisten größeren
Städten , sodaß es jedem Interessenten bequem und leicht ist,
den „ Wetterfesten Dachkautschuk " zu probieren. Die genannte
Firma steht aus Wunsch auch mit genauer Mitteilung über
ihr Fabrikat jederzeit gern zu Diensten.



BckililtniMilg.
I . . rnr Obstanlage auf der Hamm-

Heide sollen am

Sonnabend,
den 15 . Aug . d. I .,

nachmittags 3 Uhr,

cll?>4 Hektar Hafer
und

1 Hektar Kleegras
( 2 . Schnitt)

öffentlich meistbietend an Ort und
Stelle verkauft werden.

Oldenburg , 1903, August 8.
Verwaltung

- es Landeskultur - Fonds.
I - A.:

I m m e l.

Auktion.
Im Aufträge werde ich verschiedene

Nachlatzfachen , einige in Streit be¬
fangene Sachen und einige zuge¬
brachte Sachen öffentlich meistbietend
aus Zahlungsfrist am

Areitag,
den 14 . Aug. d. I .,

nachm. 2 Uhr anfangend,
inDoodtsEtablissement (Alexander-
straße) verkaufen.

Es handelt sich hauptsächlich uin
bessere Nachlaßsachen und kommen
namentlich zum Verkauf:

1 Paneelsofa mit Spiegel, div.
Plüschsosa, Sessel und Stühle,
1 Schreibtisch, 1 nußb . do ., div.
Tische in nußb ., eich, und tann .,
1 oval. nußb . Tisch , div. kl. runde
Tische, div. Spregel, 1 gr. nußb . do.
mit Konsole u . Marmorplatte , div.
Lehnstühle, 1 nußb . Büffet, 2
Sekretäre , 2 Musikautomaten , div.
Blumentische, div. Tischlampen,
2 Kandelaber, 2 Standuhren , viele
Bilder , Vasen, Nickelsachen,
Nippes rc ., div. schwarze Säulen,
Tafelaufsätze, Likörservice, Photo¬
graphiealbum , Schreibgeschirre,
2 Kommoden, 1 Glasschrank, I
zweit. Kleiderschrank, 1 eint, do .,
8 Bettstellen, 2 eis. do., 3 voll¬
ständige Betten, 3 div. Nachttische,
1 Waschtisch , 1 Küchenschrank , 1
Eisschrank , 1 Aufwaschetisch , 2
Wagen mit Gewichten, Kaffee - und
Teekannen, Töpfe, Pfannen , über¬
haupt vollst. Kücheneinrichtung, eine
Partie Gartenmöbel , 1 Bank, Tisch
und 4 Stühle , div. Bücher, sowie
was sich sonst im Haushalt vor¬
findet , 1 Tresen nebst Borten,
2 Ladenschränke.

r. 3. kuä . IVle^er',
Auktionator.

Ohmstede ( Hochheiderweg ) .
Maurer Heinr « Witte daselbst läßt
wegen Wegzugs nach Ostpreußen am

Sonnabend,
den 15. Aug . d . I .,

nachm. Präzise 4 Uhr anfgd .,
in und bei seiner Wohnung seine
sämtl. beweglichen Gegenstände , als:

4 junge , milchg . Ziege,
3 Schweine , 4 Monate alt,
3V Hühner,

1 Glasschrank , 1 Kleiderschrank,
1 Küchenschrank, 1 kl . Schrank,
1 Kommode, 3 Tische , Vs Ttzd.
bessere Stühle , 4 Küchenstühle,
1 Regulator , 1 Spiegel, 3 Lampen,
1 Vogelbauer, 2 Blumenständer,
Topsblumen, 2 Bettstellen, 1 Kinder¬
wagen, Gardinenstangen , Rouleaux,
1 Wage , Plätteisen , 1 Waffcrbnnk,
versch . Borten , Eimer , eis. Töpfe,
Kessel , stein. Töpfe, Porzellanfachen,
als : Kaffeekannen, Tassen, Teller,
Kummen rc. rc .,

ferner : 1 Viehkeffel (75 Liter Inhalt ),
1 Butterkarne , 1 Handwagen , 1
Karre , 1 Kinderkarre, verschiedene
Schweineblöcke , 1 Sense, Harken,
Forken, Körbe , Kiepen,

auch : 1 Düngerhaufen (ca . 3 Fuder ),1 Sch.-S mit Kartoffeln, versch.Gartenfruchte , als : Bohnen, Erbsen,
„ Wurzeln , Steckrüben usw.,öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬frist verkaufen . - Die Möbel sindso gut wie neu. '

Kaufliebhaber werden sreundl. ein¬geladen.
Nadorst . D . G . Di erks^
Zu verk . eine Nähmaschine,

Lindeni'traße 26 a.

Wööeltager
Lust , stsvelcost,

KL . 12
b. der Markthalle.

Größtes Lager aller Arten
Icküdsl.

Durch nochmalige bedeutende

Vergrößerung
meines Lagers bin ich im Stande,
bei großer Auswahl die billigsten

Preise M bieten.
— Besichtigung gern gestattet . —

verkaufe noch
falelols, KegknmLnle! ,
Knabkn -Anrüge , kio8en

unc! tlkr'
r
'kn-Hnrügk,

80E liefen - Zeliuke
unll 81iefkl.

ttaanen8ii 'a886 57,
Lekv IV! o1l6N8ii'a886.

Vlävnblli 'ßvr Sank
Filialen in Atens-Nordenham , Delmenhorst , Hohen¬

kirchen , Jever und Vechta.
Zinsvergütung für Einlagen:

bei ganzjähriger Kündigung fest . 3Vs Vo
„ halbjähriger „ " - ' - . 3 °/o
„ halbjähriger „ wechselnd bis aus weiteres . . 3Vs °/°

bei kürzerer Kündigung und aus feste Termine nach Uebereinkunst
je nach der Höhe des Reichsbankdiskonts und der
Dauer der Einlage.

Einlagen werden in jedem Betrage entgegengcnommen.

44 . L > aLi »s1üvsi ? .

» LNLur Sellins«
cksr* Lommer-Laison

Kommt äer 8 , Skt ' von

» Isvlcvn, Umkängon, 8tols8,>
^ kluson , üüoi-geni'öolren , Illstinss , 8" Vasoliiclsiövi-n , 8onn6N8vbinnsn "
^ llinllki 'KIeillei'n u . Vlssohstolfen ^
81 äu886r8t billig 2UMVerkauf. 8

» I ». k '. « Lllsi », »
M OlÄSUvALDS , l-SNg0Sll -L88S 79 . M

Waüstratze Nr. L habe
ich Per i . Novernber zu
verpachten eventl . zu
verkaufen.

Kuck . Mv§vr,
Auktionator.

kebriilier Lsdn,
Dortmund,

empfehlen sich als

Liehkm«lWo«lire
für den

ItttMll- er MMhmrkt.

Lenchtenburg. Zu vertausen eine
junge, fette Kuh. F . Prull.

DMWM
HerrschaftlichesHaus oder

geräumige Etage zu kaufen oder zu
mieten gesucht zum 1 . April 1904,
eventl. kleiner Bauplatz an vor¬
nehmer Lage gesucht . Offerten unter
S . 608 an die Exped . ds. Bl.

Zu verkaufen mehrere gebrauchte
Fahrräder , Halbrenner ». Touren¬
räder von 50 an.

WM" Ein Damenrad , recht gut
erhallen, zu 85

Anstr . S. RN . linse,
Fahrrad -Handlung u. Reparatur-

Werkstatt.

liM 6M80 ll6 Kkullkilen,
Kummi -WANKNkio.

Lrsisl . Ars-Us , bslolu ?. Illvstr . Lg .1s.1oA
i . 6oov . tranko A6A . 40 i . lilarksn.

MvÄLLli»l8vIiv8 W :»v« nii
44its1 »a «1« ii V62.

Ein s. n. 4rädr . Kindersitzwagen
m . Gummir . b . z. verk . Zeughausstr . 9.

im Wegriff steht, eine Waschmaschine Laufen zu molken «ni» Wert darauf legt, etwas vorzügliches zu öe-
Lommen, darf nicht allein nach dem Wreise fragen , sondern muß vor allem die Güte des Kaörikats in Be¬
tracht ziehen . — Die Schmidt ' sche Watent-Waschmafchine gehört zwar nicht zu den öilligsten , mahl aöer zn
den Lösten und entspricht in Bezug auf Dauerhaftigkeit und Leistungsfähigkeit den höchsten Anforderungen.

1SV,« « V Stück im Geörauch . Wan achte ans die Batent -Wo. 7672V und hüte stch vor Nachahmungen. .
ßine nsus Bodenverstärknng und ein AsIsntLsrlsi ? Wetalldeckek sichern der Schmidtschen Batent -Waschmaschine einenweiteren dauernden Worsprung gegenüver allen Konkurrenzfaörikate«.

Jede Kisenwarenhandlung und jedes Geschäft mit Küchen- nnd KaushaltnngsarLiket« führt diese Maschinen ,
"« ff

Verkauf
von

Immobilien.
Im Aufträge habe ich folgende

Immobilien mit beliebigem Antritt
unter der Hand zu verkaufen:

in Oldenburg:
Haus an der Nelkenstratze, in

welchem seit längeren Jahren eine gut¬
gehende Bäckerei betrieben wird,

Wohnhaus (fast neu) mit Garten¬
land an der Lambertistratze,

in Donnerschwee:
Wohnhaus mit Gartenland an

der Heinrichstratze,
Wohnhaus an der Donner-

schweer-Chaussee , welches sich auch
zum Betriebe eines Ladengeschäfts
eignet,

Geschäftshaus , daselbst belegen,
in welchem seit einigen Jahren Laden¬
geschäft mit gutem Umsatz,

Bauplatz , daselbst belegen,
in Osternbnrg:

Wohnhaus mit Gartenland
an dem Herrenweg (Schulacht Drie-
lake > — Land kann nach Belieben
zugegeben werden — , sowie

Bauplatz an der Ecke derWiesen-
und Hermannstratze.

Jede weitere Auskunft wird unent¬
geltlich erteilt.

Donnerschwee , Krahnbergstr . 1a.
A . UsvrZLM,

Rechnungssteller.

Zwischenahn.
Erhalte in der nächsten Zeit eine

Ladung

Mauerkalk
wovon noch einige 1000 Pfund abgebe.

G . Eilers.
Billig zn verk . ein Knabenrad.

Lindenstr. 47, Ecke Schäserstr.

-4llen rvelolre
aus irASnä einer Ilrsaoüe eine Abnahme ihrer besten Lratt
bemerken oder bekürebten,

Kami Ksbolksn vvrÄsn
nnä niobt cknrob äie vielseitig angepriesenen „Lrkinänngensonäern äurvb äie , naolr streng wissonoehaMiehon Lrtakrnngen
konstruierte , änrtüvk empfohlene LIvKtro -8s88ags -I-Uf1pumpe,in äsn meisten Staaten Montiert . — Prospekte gegen 30 HLriekmarken.

kloktrotoobnisohoo kuroau 1. ss. K . 8cbuol<, Koriin.
Labnbot Obarlottenburg, IViecibergstr. 5.

V^eber '8
6Ai - l8b3Ü6N

Kalsvege ^ ünr
ist clis Lrone aller Laffes-

vsrbesssrnngsmittel.

als äer feinste l^affeesnsatr.KMevl - ZreM.

Metjendors . Für Maurer Hinr.
Thien das . habe ich dessen das. be-
legene

Stelle
(Wohnhaus mit ca . 17 Sch.-S . Län¬
dereien) mit bel . Antritt preiswert bei
sehr geringer Anzahlung zu verkaufen.

Das Wohnhaus ist vor einigen
Jahren neu erbaut und zu 2 sep.
Wohnungen eingerichtet . — Die
Ländereien sind fast sämtlich kultiviert
und guter Bonität.

Nadorst . D . G . Dierks.

Zu verk . altershalber ein 47 Jahre
gem . Landgeschäft . Anzahl, wenig.

Zn erfragen Lindenstr. ^-7 .,

Hude . Die Erben des weil. Land¬
manns Diedr . Ostermann zu Oller-
moor lassen ihre daselbst belegene

Besitzung,
bestehend aus den Gebäuden und
17,5688 bä Acker- und Grünländereien
in bester Kultur , am

MM , kn 12. Anguß,
nachm. 6 Uhr,

in Osterlohs Wirtshause zu Hiddig-
wardermoor aus längere Jahre öffent¬
lich meistbietendverheuern.

G . Haverkamp , Aukt.
Zu verkaufen wegzugshalber gut

erhaltene Möbel.
Näheres in der Exped. d. Bl . ^

^SsiIl .ÄUtsrbei 'gi . llM!
Hotel baugrelil -, Hotel I. Hang

lM . Dem geehrten Publikum
ist zu empfehlen, Fahrkarten bis
Bahnhof „KurparkLauterberg " zu
benutzen . — 3 Min . vom Hotel.

«rinan sind . ruh . diskr. Aufent-
( /̂ll »Nett HM hei Frau Munzel,
Heb., Hannover , Grup enstr. 2.

KpSLLZlLUGLDllätt.
Ecke Lange - und Schüttingstratze

Größte Auswahl in

UMakn und Cölijitum.
MisLssir.

lee ImportdMS.
Ecke Lange - und Schüttingstr.Mvlssü,

_ Wilh . Bruns Nachflg.
Kspanlikpl okemisvii i-ein >

Z . vrk . Minorka - u. Jtal .-Hennen,
1 Jahr alt . Tantzen , Ofenerstr. 38.

WWP
" Heiratsgesuch . 'UM

Ein Handwerker, Witwer , in den
besten Jahren , sucht eine Lebens¬
gefährtin. Junge Witwe mit 1 oder
2 Kindern nicht ausgeschloff. Adresse
wird unt . S . 7ttv an Exp, d Bl . erb.

Unter meiner Nachweisung steht
billig zu verkaufen eine sehr gut er¬
haltene Lokomobile , 16 8 ? . stark,
auf lenkbaremFahrgestell 1895 erbaut.

A . Beeck. Maschinenfabrik.
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Auktion.
Lienen bei Elsfleth . Landwirt

Wilhelm Weser daselbst läßt wegen
zänzlicher Ausgabe der Landwirt-
chast am

Donnerstag,
den 17 . Sept. d. Z.,

nachmittags 1 Uhr anfgd . ,
In und bei seiner Wohnung:

1 tiedige Milchkuh —
alsdann nahe am Kalb .,

6 belegte beste Milch¬
kühe,

1 tiedige Queue — als¬
dann nahe am Kalben — ,

1 Riudrruene,
2 Kuhkälber,
5 Pferde:

1 12jähr . braune Stute
„Ordenea", belegt vom
„Adalbert",

1 güste Stute — kraft.
Arbeitspferd —

1 Hengstfüllen aus der
„Ordenea", abstamm,
vom „Könitz",

1 Stutsüllen aus der
„Eira"

, abstammend
vom „Herdo ",

1 Pony,
4 fette Schweine,
12 verschied. Schweine,
5 Schafe,
1 wachs. Haushund,
10 Hühner,
40 .000 Pfund gutes

Kuhheu,
15 .000 Pfd . Pferdeheu,
6000 Pfund schweren

Saathafer,
10 .000 Pfund Hafer¬

stroh,
1 Qnant . Speck und

Schinken,
sodann : 1 neuen Ackerwagen mit

Patentachsen , 1 Ackerwagen, 1
Federwagen , 1 Milchwagen , 6 Milch¬
transportkannen , 1 neues Rahm-
küven, 3 Dtzd . zink . Milchsetten,
8 Litermaße , 1 Butterkarne , 1 neue
Häckselmaschine, 1 eis . Pflug , 2 neue
Sensen , 2 Haarzeuge, 1 Sichel,
1 Lote, 1 Haumesser, Schüppen,
Harken, Forken, 1 Paar neue Wagen-
leitcrn , Wagendeichsel, 2 Wagen¬
ketten, Kuhketten, Land - u . Binde¬
bäume , Schweinsblöcke, 1 Paar
neue Milcheimer, mehrere kl. Eimer,
6 große Trinksimer, 1 Sandtrog,
mehrere Dielen, 1 Axt, 1 Stall¬
laterne , I Milchschrank, 1 große
Mehlkiste, eis. Töpse, Kessel , mehrere
Fach Fensterauf Beete, div. Pferde¬
geschirre re . rc.,

endlich: 1 2schläf. Bett , 1 neue Bett¬
stelle , 2 Tische , 6 Stühle , 1 Eck¬
schrank, 1 Kommode, 1 Pult mit
Aufsatz, 1 Lehnstuhl, 1 Filtrierfaß,
1 Lellerborte , 1 Taselwage, 1 Torf-
kgsten , versch . Wandbilder , 1 Hänge¬
lampe, 1 Stehlampe , 1 Plätteisen,
Gardinen und Gardinenbogen , 1
Eßservice, 2 Kaffeeservice, 1 Eier¬
teller, Messer, Gabel, 1 Kaffee¬
mühle, 1 Jagdflinte rc . rc . und
viele hier nicht benannte Gegen¬
stände mehr

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Kaufliebhaber
freundlichste einladet

Elsfleth . H. Fels.

Hoogezand
1902:

Goldene Medaille.

Umsonst Getreide-
mit meinen „Frisia " - Mähmaschinen.

« tir
die Mähmaschine und Getreideablege¬

vorrichtung.

Bmits 2 0 N
geliefert.

Einige gcfl . Referenzen:
E . Habben , Bagband.
Postverw . Buß , Hesel.
Memo Heyen, Brinkum.
Joh . Heyen, Brinkum.
I . L . Fleßner , Lübbertsfehn.
H. Duis , Dose bei Reepshoid.
F . Sparenburg , Wardenburg bei

Oldenburg.
Börjes , Linswege bei Westerstede.

LAS TmiWlKiM .»

Aufträge nehmen entgegen:
Diedr . Becken , Linswege b. Wester¬

stede.
F . Sparenburg , Wardenburg bei

Oldenburg.
I . G . Hashagen , Zwischenahn.
Theod « Hartmann , Jever.

Verzeichnisdervon der Weser fahrenden oldenburger Seeschiffe
über 75 Reg.-Tons mit ihre» letztbekannten Nachrichten.

iNachdnick verboten.^

Ettgrun.
Ipwege . Hausmann H. Hnll-

mann das . läßt

Dienstag . 18. Auq. cr.,
nachm. 5 Uhr,

ra. 40 Tagewerk
gut besetztes

MlgrQrr
(auf Eßmanns Goel, Stubben Goel,
Bonnen Goel und Ellerwisch)

öffentlich meistbietend verkaufen.
In Eßmanns Goel wird angefangen.

Großenmeer. C « Haake , Aukt.
Zu verkaufen 3 gut erhaltene weihe

Kachelöfen . Näheres Moltkestr . 23.

Jmmobilverklmf.
Zwisckenah » . Der Schmied

August Schröder zu Aschhauserfeld
beabsichtigt folgende Immobilien,
nämlich:

a . seine im hiesige » Orte günstig
belegsne Besitzung , bestehend
aus einem Wohnhause und
Stall nebst 13 ar 85 gm
Gartenland,

b. den zu Specken belegenen
Kamp Bauland , groß xlm.
18 Sch . -S . , bester Bonität,

0 . den zu Kaihauserseld belegenen,
von Ehr . Lienemann angekauften
Moorkamp , groß 1 da 46 ar
80 gm,

zu verkaufen mit Antritt zum Herbst
d . I . bezw . 1 . Mai k. I . und wollen
Kaufliebhaber baldigst mit dem Unter¬
zeichneten unterhandeln.

Die such a gedachte Besitzung ist
einem Handwerker sehr zum Ankauf
zu empfehlen; auch kann von dem
beim Hause befindlichen Garten ganz
gut ein Bauplatz abgegeben werden.

Der zu Specken belegene Kamp
Bauland eignet sich sehr schön zu
einer Hausstelle und liefert der zum
Verkauf stehende Moorkamp guten
Tors.

I . H. Hinrichs.

Name
t es Schiffes und des

Kapitäns

Ettgrim.
Ipwege. Brennereibesitzer

Köster das . läßt
SoMbeud, 15. August cr.,

nachm. 5 Uhr,

35 Tagewerk
gut besetztes
Ettgrün

(auf dem Goel bei von Häsen
Hause, im Röschen u . beim Hause)

öffentlich meistbietendverkaufen. Im
Goel wird angefangen.

Großenmeer. C . Haake , Aukt.

Bäckerei
an verkehrsreicher Lage zum 1 . No¬
vember d. I . zu vermieten.

Näheres durch
Auktionator E . Memmen.

Torf!
Bestellungen auf den bekannten und

beliebten Maschinentorf von den
Torfwerken
Varel und Hahn

nehme ich täglich für jetzige und
spätere Lieferungen entgegen.

Admiral Werner , H.
Bootsmann

Alide, D . Buse
Amazone, A. Giescke
Anna , I . Christians
Anna , H . Schumacher
Anna Ramien , F . Koop-

mann
Apollo, H . Rose
Atlantic , R . zu Klampen
Atom, W . Bootsmann
Baldur , H. Vahlenkamp
D . Brake, H. Sanders-

seld
D. Bremen, A. Schmidt

C . Paulsen , H .Schnieders
Callao , G . de Wall
Carl , C. Schoemaker
Katharina , R . Meyer
Charlotte , I . Grube
Christine, L .Z .Schumacher
D . Cintra , I . Duken

Loncordia, A. Peters
Conrad , C. D . Büscher
Constanze, W . Suhren
EllaNicolai,J .GFrühmte
Erna , H . Ahlers

Erna , W . Poppelmeier
Falke, F . Saathoff

D. Faro , H . Schnieders

Franziska , F . Norrmann
Frido , H. Meyer
Fürst Bismarck, H . Schu¬

macher
Gerda , W - Stege
Großherzogin Elisabeth,

H . Rägsner
D. Guadiana , Hülsebusch

Hanna Heye, W . Frerichs

Hans , D. Büscher

Henny , G. Meyer
Henny, I . Baake
Hercules, H . Rövesaat
Hyon, I . Mohrschladt
Iduna , I . Dallinga
Immanuel , J .Hartmann
Industrie,JSchwegmann

Irene , B . Schumacher
Johanne , B . Hashagen
D. Lisboa , Braue

Loreley, I . Götting
Marga , Chr. Buß.
MarieThun , W .Pohlenga
Mimi , G . Bohndors
Mimi , F . Hinrichs
Mona , G . Schwarting
D. Nordsee, M . Nissen

Ocean, H. Winter
D. Oldenburg , Kückens

Olga , D . Hilfers

D. Ostsee , B . Schoon

Pelotas , O . Saathoff
D. von Podbielski,

A. Gehrke.
D. Porto , R . Schoon

D. Portimao , W . Nie-
mann

D. Portugal , G . Berg¬
mann

Primus , B . Reumann

Pros . Koch , W . Schütte

Rialto , F . Müller
D . Rheinland , R . Lokewitz

D. Rothersand , A. de Boer

Saturnus , I . H . Fulfs
D. Sines , I . Giermg

Solide, I . Schumacher
D . Stephan , C . Cornelius

Sterna , H. Schoon
D. Tanger , L. Schu¬

macher
Titania , I . Biester
D. Manna , C. Wiechert

Name und Wohnort
des Reeders

A . Tobias , Brake

H. Arnold, Brake
D. Haye, Brake
E . tom Diek , Elsfleth
H. Schumacher, Brake
E . tom Diek , Elsfleth

Ad. Schiff, Elsfleth
G . Eilers u . Sohn , Brake
A. Tobias , Brake
G . Eilers u . Sohn , Brake
O .-P . D .-R ., Oldenburg

O .-P . D .-R ., Oldenburg

C. Paulsen , Bremen
G . O . Köster , Brake
C. Winters , Bremen
A . Wieting, Hammelward.
Ad. Schiff, Elsfleth
Z . Schumacher, Lienen
0 .-P . D .-R ., Oldenburg

I . G . Lübken, Elsfleth
H. Arnold , Brake
D. Haye, Brake
I . H . Nicolai, Brake
Ad. Schiff, Elsfleth

1 . Strüfing , Brake
Ferd . Thyen, Brake

O.-P . D .-R ., Oldenburg

F . Norrmann , Oldenburg
H. Meyer , Oberhammelw.
D . Haye, Brake

G . Eilers u . Sohn , Brake
Schulschiffverein, Oldenbg.

O .-P . D .-R ., Oldenburg

C. Neynaber, Elsfleth

D. Oltmann , Brake

Ad. Schiff, Elsfleth
D . Oltmann , Brake
A . C. Paulsen , Bremen
C. Neynaber, Elsfleth
L . Schnittger, Brake
I . Strüfing , Brake
Ad. Schiff, Elsfleth

D. Haye, Brake
B . Hashagen , Großensiel
0 . -P . D .-R ., Oldenburg

C. Fesenseldt, Elsfleth
G . Eilers u. Sohn , Brake
H. Arnold , Brake
E . Schäffer, Elsfleth
1 . Strüfing , Brake
I . H . Nicolai, Brake
O.-P . D.-R ., Oldenburg

G . Eilers u . Sohn , Brake
O.-P . D .-R ., Oldenburg

E . tom Diek , Elsfleth

O .-P . D.-R ., Oldenburg

Ferd . Thyen, Brake
Seekabelwerke Nordenham

O .-P . D .-R ., Oldenburg

Ad. Schiff, Elsfleth

C. Winters , Bremen

C. Paulsen , Bremen
Radien und Stadtlander,

Brake
I . D . Stürcken, Nordenham

G. O . Köster, Brake
O .-P . D .-R ., Oldenburg

D . Haye, Brake
Seekabelwerke Nordenham

G . Volte, Elsfleth
O .-P . D .-R ., Oldenburg

C. Neynaber, Elsfleth
O.»P . D.-R ., Oldenburg

G . Eilers u. Sohn , BrakeVictoria, Hotes

Diese Liste erscheint alle 8 Tage . — H — Holz, E — Eisen , S

1900
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1892
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1883
1893

1900

1870
1885
1884
1901
1890
1881
1888

1890
1899
1877
1868
1891

1892
1892

1900

1874
1889
1877

1885
1901

1874
1901
1871
1891
1890
1898
1872

1891
1897
1901

1891
1889
1878
1882
1887
1878
1895

1890
1900

1892

1900

1897
1899

1869
1885

1900

1876
1894

1884
1902

1890
1897

1889
1898

1884

S

S

S

S

S

S

S

187

159
1339
1391

59
1242

1124
1032
178
658
1095
685

1528
945
647
939
940

83
1243

80
1140
711

1250
141
948
591

1069

84
168

1143
720
115
86

968

697
721

495
301

1324

161

868
114
561

1080
86
85

1642

1066
91

1680
1050
1040
1017

160
749

69
1028

368
262

1428
1816
828

1106

333

Letzte Nachrichten.

194
185

1494
652
709
441

1489
923
987
588

1059

1357

1141
757
454
238
138
806

1294
934
784

4630
2467
1355
1507
959

1063
400
244
695

1 .8. in Hamburg.

3 .7. in Brate von Petersburg.
12 .7. in Kapstadt von Adelaide.
27.5 . v . Lond. » .Melbourne , 8 .6 . a. 31 °N . 17°W.
auf der Weser beschäftigt.
18 .5 . von Frederikstadt nach Adelaide.

7 .6. auf 48 ° N. 19 o W.
16 .5 .v .Frederikp.n .Algoabay . 12 . 6 . 10°N21°W.
16 .2 . Bremerh-Honolulu , 25.6 . in Valpareiso.
8 .8 . von Brake' nach Aüoa.
19 .7 . von San Juan del Sur nach K. s. O.
4.8 . in Tanger.

7.8 . von Sunderland nach Oporto.

12 .6 . von Algoabay nach Trinidad.
25.5 . von Bunbury n. K . f. O.
21 .5 .v .Ham b.n .Mazatlan , 11 .6.a . 16 °N . 16°W.
5 .8. in Brake.
5 .6 . von Rangoon nach Azoren f. O.
13 .6 . in Kiel.
5 .8 . von Hamburg nach Marokko.

12 . 7. in Port Natal von Hamburg.
28.7 . Helsingör passiert.
26.7 . in Port Tougsy von Newcastle.
24.7. in Antwerpen von Manzanilla.
30.7 . in Port Natal von Antwerpen.

26 .7. in Southhampton von Harburg.
20.5 . von Dieppe nach Archangel. 2 .8. von

Aberdeen.
1 .8 . St . Catharines Point passiert.

24.7 . von Nordenham nach Leith.
31 . 7 . in Riga von Brake. >
5 . 7 . in Tocopilla, um K. f. O . zu laden.

30.6 . von Livervool nach Maranham.
27.7 . in Eckernförde.

25.7 . in Lissabon,

17 .7. in Port Elisabeth von Hamburg.

1 .8. in Archangel.

23 .7. in Delagoabay von Eureka.
1 .8 . im Dock in Fünfkirchen.
12 .7 . in Montivedeo von Hamburg.
3 .5. von Sidney nach Liverpool,
auf der Weser.
1 .8. von Ipswich nach Harburg.
7 .5 . von Genua nach San Franziska.

21 .5. auf 30° N . 17° W.
21 . 5 . in Eastlondon von London.
31 .7. in Bremen.
2 .8. von Lissabon nach Bremen.

26.5. v .Liverpooln.Dunedin , 3 . 7 . a .6«N .33»W.
15 .7. Kapstadt als Nothafen angelausen.
25.6. in Harburg von Kingslynn.
6 .8 . in Boneß von Riga.
23.7 . in Rotterdam von Groningen.
12 .6 . in Sidney von Buenos -Ayres.
14.7. in Oporto , 16.7. in Lissabon.

26.7 . in Capstadt von Cardiff.
3 .8 . von Gibraltar nach Tanger.

9.7. von Cadix nach Montevideo.

4.7. von Oldenburg nach Methil.

1 .8. in Archangel.
11 .7. von St . Michaels nach Fayal.

31 .7. nach Oporto.

3.8. in Huelva.

6 .8. in Hamburg.

17 .7. in Kapstadt von Littleton.

23.4 .v .Bremen n.L.Angeles,12 .5 .a .28°N . 19°W

29.6 . v . Pensacola n . Antwerpen . 6 .7 . aus
1 .8 . in Rotterdam . s28 ° N . 36 ° W

in kleiner Fahrt beschäftigt.

22 .7. in Eastlondon von Gothenburg.
30.7. Dover passiert.

1 .5 . von Leith nach Honolulu.
24.7 . Lizard passiert.

8 .7. von London nach Fremantle.
7.8. in Oporto.

15 .7 .v .Frederikst. n. Kapst. 25.7.Portlandpass
3 .8 . in Oporto.

15 .5 . v. Corinto n . K. f.0 . 29.7 . a . 16° S . 32° W
- Stahl , Reg.-T . ^ Netto -Reg.-Tons.

Zu verkaufe« alter

Waschressel.
Langestraße 65.

Zu verkaufen oder zu vermieten
1 amerik. Billard , sowie 1 Musik-
Automat.

Näheres Donncrschwcerstr. Nr . 5.

Eine vollständige Wirtschafts-
Einrichtung umständehalber zu ver.
kaufen. Zu erfrag . Rebenstr. 7b oben,
Abends nach 6 Uhr u . Sonntag vorm.

'
Verantwortlich Ar dis Redaktion: vr . A. Hek: für den Inseratenteil; P. RadomZH . Rötationsdruck und Verlag : B. Schars, Oldenburg.
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